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Sohio gibt Befehl zum Angriff.
Das japanische Kabinett beschließ! wetteren Vormarsch .

in '
'

^ \*; UUo > 9 ' " " ***• lFunkspruch .) Am heutigen Mittwoch hat
^ ' 'Mdici e Kabinett unier dem Vorsitz von Jnukai Uder die
^ Bc b raten . Außenminister Ioschisawa berichtete über
tdju °" dlungen in Gens und erklärte , daß Japan alles getan
tyt hjh,^ *' " c weitere Verschärfung des Streitfalles zu vermeiden.
!fe e

ic chinesische Regierung sich weigere , die japanischen Vor -°" ' unchmen , so werde d e japanische Regierung das Ober -
^ » Dn Schanghai anweisen , gegen die chinesischen
» ,, ' V vorzugehen u nd die Eisenbahnlinie
lia6 * tn

* ~ ®ion ? in 8 00n chinesischen Truppen zu

^eues japanisches Ultimatum .
^ .^ -ndon. 8 . März . Der japanische Oberbefehlshaber hat , die

^ rdn »
neuen Ultimatums an die chinesischen Behörden

. ? um ' -'n ^ em b ' e sofortige Zurückziehung der chincsi
'chen Trup -

» fti, ,? kiterx lll Kilometer , also auf eine Entfernung von ins-
Kilometern von Schanghai , gefordert wird . Sellien die

» funiti 6 Verlangen nicht nachkommen , so würden die
^ ch.5 ". Truppen von neuem die Feindselig -

Ae» ' offnen . Wie oerlautet , fürchten die Japaner , daß die
\ ^ ^ iischen Verstärkungen, die etwa 50 000 Mann betragen

. ' ^ 20 ^ tTnttU >fi>r3nru > hiirffvTiröfliort frvtttt +i20 Kilometerzone durchbrechen könnten.

j jtohot vom Kinterland ab «- eschnitten.
^ anghai , 8 . März . Die Chinesen haben die Eisenbahn-

r 'itt al ? ^ ° nghai nach Hangschao aufgerissen und das Eisenbahn-
ilnli^ ^ 'nt . Schanghai ist jetzt im Norden wie im Süden von
$ie I *.' auf dem Landwege abgeschnitten.

, n,j)^ ^ ." lestichen Behörden schätzen den Gesamtschaden , der bei den
I ? li Schanghai entstanden ist, auf annähernd -WO Mill i o»

700 000 Einwohner seien zur Flucht aus den
^ wneten und damit zur Aufgabe ihrer Beschäftigung gezwun »

Völkerbund such ! einen Ausweg.
!}% (

®en f. 9 - März . Die allgemeine Aussprache über den japa -
>!^ !n.^ ^ !ch''n Streitfall in der noch immer als Ausschuß tagenden
fjty , nt {ichen Vollsitzung des Völkerbundes ist am ~

Dienstag
■Ctichla

8 e lchIo (Ten worden . Auf Antrag Beneschs wurde ein
ip im

9 an Bettotnmen , dem,zufolge das Präsidium der Vollversamm-'"ehr gemeinsam mit denjenigen Mächten, die praktiscbe
1 Um

' ur Regelung des Streitfalles einreichen , zusammentreten" eine Entschließung auszuarbeiten , in der die Grundlagen

für die endgültige Stellungnahme des Völkerbundes zum japanisch
chinesischen Streitfall festgelegt werden. Sämtliche Mächte werden
aufgefordert , bis Mittwoch vormittag Vorschläge einzureichen.

In einer Unterredung mit dem Sonderberichterstatter der
„Daily Mail " erklärte der englische Außenminister Simon , daß
England sich auf keinen Fall an irgendwelchen Zwangsmaßnahmen
gegen Japan beteiligen könne . Es sei Pflicht des Völkerbundes,die Beilegung des Konflikts durch Vermittlung und nicht durch
Zwang herbeizuführen, wodurch der eine Teil verbittert werden
würde . Er sei der Ansicht , daß diejenigen Staaten , die ein scharfes
Vorgehen gegen Japan forderten , auf dem falschen Wege feiert . Der
Völkerbund müsse eine Entschließung fassen , dG einerseits die Grund¬
sätze des Völkerbundsstatuts aufrechterhalte , andererseits Ja ^an die
Möglichkeit gebe , mit China zu einer Vereinbarung auf der Grund -
läge der dauernden Freundschaft zu kommen . Jede Lösung, durchdie eine oder die andere Partei benachteiligt würde , sei unannehni -bar .

Likauischer Vorstotz in Genf .
TU . Kowno, 9 . März . Wie die „Elta " meldet, überreichte die

litauische Abordnung in Genf den Vertretern Englands , Frank -
reichs und Italiens ein Schriftstück , in dem behauptet wird , daßder deutsche Generalkonsul in Memel sich in die gegenwärtigen Ver^
Handlungen zur Bildung des Direktoriums einmische , daß die Mehr ^
heitsparteien des Landtages den Generalkonsul über jede Besprechung
unterrichteten und dann nach dessen Anweisung oder nach Anweisung
aus Berlin handelten

Weiter wird darauf hingewiesen, daß der Reichskanzler Ver-
treter des Memellandbundes empfangen und von ihnen eine Denk -
schrift entgegengenommen habe, in der zur Abänderung des terri -
torialen status quo aufgefordert werde. Eine solche Handlung stelle
eine schwere Herausforderung Litauens dar . Die litauische Re-
gierung halte es für ihre Pflicht , die Signatarmächte darauf hin-
zuweisen, daß diese Tatsachen, zn denen noch das Auftreten
des Reichskanzlers im Reichstag gehöre — das aber die
litauische Regierung bei dieser Gelegenheit nicht qualifizierenwolle die Durchführung des mit den Signatarmächten unter -
zeichneten Abkommens über die Bildung des Direktoriums unendlich
erschwere , wenn nicht gar unmöglich mache.

In einer anderen Meldung der litauischen Telegraphenagentür
wird mitgeteilt , daß die litauische Abordnung für die Abrüstungs-
konferenz mit den Signatarmächten wichtige Besprechungen über die
endgültige Bereinigung der durch den Zwischenfall mit Böttcher
entstandenen Lage führe.

Vaedonald wieder in London.
Entscheidungsvolle Wochen

^il' 'teiPrKr !?* ( Eigener Drahtbericht der Vadischen Presse .
' ! h btei Macdonalh ist nach längerer Krankheit von

u» ißen Urlaub in die Hauptstadt zu rüf £ ge =
V -

'" itpfi
' In^et große weittragende Aufgaben vor . ^ !wd Kon-

"i, ' Nfjiifc,
, eit vor der Tür . deren Bedeutuno für England ni >"M

v ' ' l Ula ,
mcrben kann : Lausanne und Ottawa . Man hält

^me ' N für so wichtig , daß der Premierminister selbst a»
V io Vi britischen Delegation stehen sollte . Da beide aber

, aufeinander folgen, und sich möglicherweise sogar
» *

q i i. " • .nimmt man an , daß Macdonald nach Lausanne
\ K yCj f

' n nach Otava gehen wird . Soviel ist jedenfalls sicher ,
wichtigsten Ministerien wochenlang, vielleicht

l( SlJn
a ®°n England fern sein werden.

\St ô tchtet nun , daß die extremen Kdnservativen
der verwaisten Ministersessel der nationalen Regie-

tnprfptt urth >17»» Orrrirhtiinn

für die englische Politik.

Mi '
chen die Beine werfen und die Errichtung einer

Q 5)un
" ™aIturiB anstreben könnten. Besonnene Politiker d>es

' >v^
I
'

^ Q5 Blatt schreibt : „Man besürchtet i» einiges

v» deshalb , das daß Unterhaus die dringendsten
i5as Budget , möglichst schnell durchkaut und sich

<* -et der Konferenzen vom Juli bis Mitte Ok-
„Times " gibt diesen Gedanken und Sorgen be-

innerhalb!V 6i «eL b
>

6 kommende Buhlet die MißHelligkeiten i
während der Tchutzzolldebatte ausgebrochen sind,

ii«. w könnte. Es ist aber nicht einzusehen , warum das
" »g Zerstörung des wirklich nationalen Charakters der

^ren sollte . Das Budget mag zwar ein Prüfstein für

die nationale Aufrichtigkeit von Miniistern und Abgeordneten wer-
den , aber es darf keine Rückkehr zu engstirniger Par -
tei Politik bringen . Eine solche Reaktion würde heute mehr als
jemals Verachtung des Willens der Ration und Mißachtung der
nationalen Notwendigkeiten bsdeuien.

" Wenn ein Blatt wie die
„Times " so starke , in England un^ wöbnliche Worte gebraucht, dann
darf man daraus schließen, daß die Gefahr von Seiten der Konser-
vativen größer ist. als ihr Verhalten nach außenhin bisher anneh¬
men Tie « .

Allerdings hat auf dem konservativen Parteirat . der gestern
tagte , Neville C h a m b e r l a i n . der bisherige Präsident , der als
geheimer Führer der Ultra -Torys gilt , in seiner Rede jede gefähr-
liche Wendung vermieden. Auch die Beschlüsse des Parteirates gin¬
gen nicht aggressiv aus . So hat man zwar in einer Resolution
wiederum energisch die Vergrößerung der Macht des Oberhauses
gefordert , durch Mehrheitsbeschluß aber den gefährlichen Zusatz her-
ausgestrichen: „Das Oberhaus soll mit der Macht ausgerüstet wer-
den , die die zweiten Kammern in den meisten Verfassungen der
Welt haben."

Es gibt noch eine Reihe von anderen Fragen von großer natio -
naler Bedeutung , an denen Macdonalds Regierung unter Umstän-
den scheitern könnte . Wir nennen nur das Problem der Schul -
den . das heißt die umstrittene Konvertierung der Kriegsanleihe
und die Notwendigkeit weiterer Abstriche an den öffentlichen Aus-
gaben . Ata» darf auch , trotz aller günstigen Entwicklungsmomente,
nicht übersehen, daß kein einziger Wirtschaftsfaktor , der für die
Weltkrise verantwortlich ist . bisher tatsächlich ausgeschaltet werden
konnte .

Später Winter .
'

z^
^ imeter hoher Schnee in München .

!t ' März . In der Nacht zum Mittwoch sind in ganz
V ^ inbt

'
, ^0aIti8€ Schneemassen gefallen , die an den schweren

"tu und die riesigen Schneefälle im März vorigen Jahres

% n
'

a
'" 'aI>" oerfehr sind erhebliche Störungen eingetreten . Die> iiad ,

u" l€Or l 'uo eryevttlye Störungen eingrirere
"V 1

Seh,

' aRün^ en h^ ten durchweg große Verspätungen .

\
'
N Ittfl in München vormittags um 8 Uhr bereits 32

% ^ ^
n

41 Schneepflüge und 4760 Mann wurden zur Be-
'
( „

'S, btt.
^ ^ ^ wasfen eingesetzt . Der Schnee ist aber so >chi » er

^
'!®at die Zugmaschinen der Schneepfliige stecke » M '' i

"Mnger abgehängt werden müssen .

thanzösiscfie
fäeoßacfitec Mc die
Jleichspcäsidenten =
wahC.
Das Interesse , das die bevorstehende
Reichspräsidenten » ahl im Allslande ge¬
weckt hat . "st ungeheuer . gröRer als
sonst hei i>nlitlscbeij Ereignissen ähn¬
licher Art . fc'. in ganzer Stab fiun/ .ösi -
scher Journalisten ist in Deutschland
eingetroffen be/ .w . unterwegs , » ,n aus
nächster Nähe über die Reichsnräsiilen -
tenwahl 7,u berichten , l ' nter ihnen be¬
findet sich auch der bekannte franzo -
<isehe 5?chrlftste !ler Maurice D e c o b 1 a
(unser Bild », der im Auftrage des ..Pa¬

ris Soir ' in Be .rliu eingetroffea ixt .

Diktator Tschiangkaifchek ?
Während man in Genf sich mit der Aussprache über den Fern -

ostkonflikt aufhielt , haben die Ereignisse im chinesisch - japanischen
Konfliktsgebiet selbst neue und gefährliche Wendungen genommen.
Sehr pessimistisch ist einmal schon der Bericht des vom Völkerbunds-
rat in Schanghai eingesetzten Konsularausschusses, der die militari -
scheu Ereignisse seit dem 1 . März schildert und sich im wesentlichen
mit den Mitteilungen deckt , die von chinesischer Seite bisher gemacht
wurden . Daraus geht hervor , daß die Japaner ihren Vormarsch
keineswegs abgebremst haben. Schwerwiegender ist . aber die Fest -
stellung , daß auf beiden Seiten wenig Aussicht für friedliche Ver-
Handlungen besteht . Das chinesische Oberkommando behauptet .de-
reits , daß Tokio neuerdings den Befehl gegeben habe, eine große
Offensive gegen Nanking durch einen kombinierten See- und Land-
angriff vorzubereiten . Man wird selbst dann eine gefährliche
Zuspitzung des fernöstlichen Konfliktes feststelle»
müssen , wenn die aus chinesischer Quelle stammenden Nachrichten auch
übertrieben sein mögen . Auf der anderen Seite ist das chinesische
Lager in einem Zustand ungeheurer Gärung und auch von dieser
Seite her drohen neue Verwicklungen. Seitdem die chinesischen Trup
pen sich gegen die japanischen Eindringlinge überraschend gut gehal-
ten haben, ist ein merklicher Stimmungsumschwung zu verzeichnen .
Je mehr man erkannte , daß man dem Gegner militärisch die Waage
halten konnte , desto mehr mußte die anfängliche Bereitschaft zur
Verständigung um jeden Preis an Boden verlieren . Dazu kom nt ,
daß die radikalen und offenbar maßgebenden Kreise der Kuomintang
und der Kantoner Richtung eine scharfe antijapanische Propaganda -
tätigfeit entfalten und eine bereits bedrohliche Radikalisie¬
rung der chinesischen Bevölkerung erzielt haben. Es ist
erinnerlich , daß dieser Tage erst maßgebliche Kuomintangführer der
Regierung in Lojan schwere Vorwürfe wegen ihrer Verständigung »-
bereitschaft machten und zu erneutem Widerstand aufforderten . Auf
diesen Einfluß dürfte auch die Tatsache zurückzuführen sein , daß
China Verhandlungen mit Japan abgelehnt hat . Würde sich der
Einfluß der Kuomintang und der Kantoner Elemente endgültig
durchsetzen, dann wäre mit einer friedlichen Beilegung des Konflik-
tes überhaupt nicht mehr zu rechnen . Angesichts des offenbaren Wi-
derstreites , in dem sich augenblicklich die gemäßigteren und die radi¬
kalen chinesischen Führer befinden, gewinnt eine russische Meldung
Bedeutung , wonach die chinesische Regierung in Lojan vor ihrem
Sturz steht , und Tschiangkaifchek zum chinesischen Dik¬
tator ausgerufen werden soll, der jetzt zum Vorsitzenden des
Obersten Kriegs - und Verteidigungsrates und gleichzeitig zum Cb .'s
sämtlicher chinesischen Arm ?e- , Marine - und Luftstreitkräfte ernannt
wurde. Hand in Hand damit soll die Aufhebung sämtlicher Organi -
fationen der Kuomintang gehen , die aus Kanton -Anhängern be-
stehen . Inwieweit es sich bei dieser Meldung um ein sowjetrussisches
Zweckmanöver handelt , läßt sich im Augenblick nicht feststellen . Mög¬
lich wäre diese Entwicklung aber durchaus, da Tschiangkaischet schon
bei früheren Gelegenheiten mehrfach und mit Erfolg den Versuch
machte , die radikalen Kantoner Elemente , die in ganz eindeutiger
Beziehung zu Ntosiau stehen , um der Vermeidung gefährlicher außen-
politischer Abenteuer willen auszuhalten . Für die weitere Gestal¬
tung des fernöstlichen Konfliktes sind deshalb die innerchinesischen
Auseinandersetzungen von größter Bedeutung .

Japans Krieg gegen China hatte schon in seinen Anfänge»
gegen Ende .des Vorjahres über das eigentliche Ätandschnreigebiei
hinaus schwerste Rückwirkungen aus China selber und die National «
regierung in Nanking ausgeübt . Man gebt >icher nicht fehl in der
Annahme , daß diese zerstörende Wirkung auf die Stabilität der chine-
fischen Zentralregierung mit ein wesentlicher Punkt der japanischen
Chinapolitik , wie von jeder , so auch in diesem Falle war . Der
mandschurische Gewaltakt galt der Mandschurei als künftigem Ko -
lonialbeiitz, darüber hinaus der Zerstörung der politische » Perbin -
dung zwischen Ranking und Mulden und endlich der Er schütte -
r u n g der R a n k i n g r e g i e r n n g , des ersten Gebäudes van
einiger Festigkeit, das aus den Trümmer » eines ungeheuren Zu¬
sammenbruchs mit endloser Mühe errichtet worden war . Man muß
sich diese Zusammenbänge stets vor Augen halten , will man die Vor-
gänge verstehen , unter denen sich der seinerzeitige Rücktritt Tschi.' » q -
knischeks und der Zusammenbruch seiner Regierung vollzog . Das
äußere Sturmzeichen bildeten die Studentenkrawalle in Nanking
und anderen Hauptstädten des Landes . Die Studentenschaft ist seit
der Revolution im Jahre 1911, besonders aber in den letzten Jahre » .
Träger und Anwalt aller Bewegungen gewesen , die das chinesische
Volk durchströmte! ihr Kreis beschränkt sich nicht auf Universitäre»
und Hochschulen : es ist schlechthin die irgendwie lernende Jug .' iid
Chinas , ohne Unterschied der Geschlechter und unter Einschluß aller ,
auch der Mittelschulen und mit dem fünfzehnten Lebensjahr als
einer optimistisch hochgegriffenen Altersgrenze . Diese Jugend ist
radikal in ihrem Rationalismus , so sehr wie in ihrem
Willen zur Modernität , der die Ablehnung chinesischer Ueberliese-
rung und der sittlichen Ideale der Vergangenheit bedeutet. Es ist
nur natürlich , wenn das Pendel weit ins Gegenteil hiniibeischlug.

Das erregende Moment gab der japanische Einmarsch
in die Mandschurei . Hier , am Ausgangspunkt , verstehen wir
die ungeheuere Erregung der chinesischen Jugend ! wir haben den -
selben Geist an unserer eigenen Jugend erfahren und heilig gehalten .
Es ist gar keine Frage , daß hier ein echtes und starkes Gefühl nach
Ausdruck suchte. D '

. e nationale Schmach , die tiefe Demütigung natio -
naler Ehre hat diese Jugend in ihren Tiefen aufgestört. In diesem
Stadium kam der eindrucksvolle Aufmarsch des Studententums in
Nanking und seine Forderung nach sofortiger Kriegserklärung 'an
Japan der Regierung ircht einmal ungelegen , er stärkte ihre Posi-
tion in Genf und den Japanern gegenüber und man übersah, unter
der Anerkennung ihrer vaterländische» Gesinnung, dabei geflissentlich
die bedenklichen Ausschreitungen, die diese Kundgebungen bere ts
am Anfang begleiteten . Dann in ihrem weiteren Verlaus wurde die
Studentenbewegung zu einer Orgie der Zuchtlosigkeit und sp egelte
darin in gewissem Sinne den großen ZusammenbriiD Chinas und das
Chaos seiner Gegenwart wieder . Man erlebte , daß studentische Hör
den Bahnhöfe belagerten , Extrazüg« und Freikarten nach Nanking
erzwangen . In Nanking selbst wurden Regieriingsgebäud « gestürmt.

\



Seite 2. Nr . 11«. Badische Presse / Abend -Ausgabe

Führer der Regierung , darunter wahrhaft verdienstvolle Männer ,
wie der alte Tsai Yuen Pei , ergriffen und fast zu Tode geprügelt .
Der Schrei war nicht mehr allein sofortige Kriegserklärung an
Japan , sondern Rücktritt und Bestrafung Tschianglai »
scheks . All« Ueberredungsverfuche scheitern kläglich . Die einzige
Lösung wäre Militär und Maschinengewehr gewesen . Tschiangkaischek
vermied dieses letzte Mittel und wollte nicht in Zukunft mit dem
Odium eines Massenmordes an der studentischen Jugend behaftet
sein . Während er vor der vierten Plenarsitzung des Vollzugsaus -
schusses die Niederlegung semer Aemter erklärte , verklangen seine
Worte in dem Gejohle und Geschrei der Studentenmassen , die wie ein
Heuschreckenschwarm zu Tausenden über Nankings Straßen wim»
melten.

Dennoch war der Rücktritt Tschiangkaischeks in seinen tieferen
Ursachen nicht das Wert des studentischen Mobs . Der Bruch zwischen
Kanton und Nanking , als dessen äußere Auswirkung Tschiai .gs
Sturz sich darstellte, war eine ungelöste Frage der chinesischen Innen¬
politik geblieben. Sein Wesen, das sei hier kurz wiederholt , lug
in dem ewigen Kampf zwischen Realpolitik und
Parteidogma , zwischen dem werdenden Diktator und den Mäch -
len der Revolution , wie sie in dem Ringen zwischen Tschiangkaischek
und Hu Han -min ihren persönlichen Ausdruck fanden . Nanking hat
die kantonestsche Frage politisch hinhaltend und militärisch schonend
behandelt . Bei Gelegenheit des Vernichtungskampfes gegen die

Kommunisten in Kiangsi wäre vermutlich die Niederwerfung Kan-
tvns eine militärisch lösbare Angelegenheit gewesen . Erst mit dem
japanischen Konflikt wurde auch diese Frage akut, und zwar in de » ,
Sinne , daß die össentliche Meinung gegenüber der ungeheuren Ge -
fahr des auswärtigen Feindes , die Einigung K a n t o u—-N a n-
king als eine selbstverständliche Leistung von seinen politischen
Führern unweigerlich forderte . Daß auch diese nicht gelang , daß
Zwistigkeiten nebensächlicher Art , persönliche Intrigen auch diese
Einigung hinzögerten und schließlich in ihrem Ergebnis gefährdeten,
war wohl für die öffentliche Meinung die bitterste Enttäuschung
und ohne weiteres ein Zeichen politischer Unfähigkeit seiner
Führer . Daß der Stoß sich schließlich gegen Tschiangkaischek lenkte ,
ist eine jener beliebten Ironien der Geschichte, d .e uns immer
wieder zeigen , wie wenig sinnvoll historische Entwicklungen scheinen .
Eine neue Regierung ist wieder gebildet , betont „zionistisch " in den
wichtigen Aemtern , wie die neuen Führer mit Genugtuung hervor-
heben. Bestehen blieb aber das Heer, d . h . die neue moderne
Truppe , die sich der werdende Diktator unter Ausbietung besonderer
Sorgfalt und unter Verwendung ausgezeichneter ausländischer Mili -
tärberater herangezogen hatte . Dieses Heer blieb ein Organ
Tschiangkaischeks . Seine neue Ernennung zum Oberbefehlshaber
aller chinesischen Streitkräfte könnte die Voraussetzung auch für seine
politische Wiederkehr und für eine mögliche Einigung Chinas im
Zeichen einer Diktatur Tschiangkaischeks sein .

Kochbelrieb im Wahlkamps .
Brüning in Düsseldorf.

TU . Düsseldorf, 8 . März . In einer großen Zentrumskundgebung
in der Maschinenhalle an der Schäferstrage sprach am Dienstag
abend Reichskanzler Dr . B r ü n i n g zur Reichspräsidentenwahl .
Die große Maschinenhalle füllten rund 10 000 Personen . Reichs¬
kanzler Dr . Brüning , stürmisch begrüßt , beschäftigte sich zunächst, wie
auch am Vortage in Essen , mit der Frage der parlamentartschen
Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsidenten. Wenn die Rechts-
Parteien sich hinter den Generalfeldmarschall gestellt hätten dann
hätten sie ohne Schwierigkeiten sich den Weg zur Macht selbst frei-
gemacht . Durch die Verhandlungen mit der Rechtsoppofition sei
endallltiy erwiesen worden , daß es keine geeinte Opposition der
Rechten gäbe. Einig sei diese nur in der Negation und Agitation ,
und allem feindlich , was positive Arbeit angehe. Schamlos sei es,
den Feldmarschall mit dem System des 9. November irgend wie in
Verbindung zu bringen .

Der Kanzler würdigte dann die hervorragenden Leistungen
Hindenburgs . Wenn Hindenburg der Reichspräsident der Not -
Verordnungen genannt werde , so dürfe man nicht veraessen,
daß durch die Notverordnungen das deutsche Volk vor dem Chaos

erettet worden sei . Der Reichskanzler hob besonders hervor , wie
wer es Hindenburg gefallen sei, die Renten der Kriegsbeschädigten

herabzusetzen . Der Zweck der Notverordnungen sei gewesen , endlich
wieder auf allen Gebieten eine gesunde Finanzwirtschaft einzu-
führen . In dem Augenblick , in tzem die Regierung die schwierigen
Verhandlungen in der Revarations - und Abrüstungsfrage zu führen
hatte , hätten die Oppositionsparteien die Regierung gezwungen,
wochenlang über die Reichspräsidentenwahl zu verhandeln und
hätten dadurch die Regierung in ihrer Kraft nach außen geschwächt.
Dies sei der stärkste Dolchstog gewesen , der der Regierung von der
Nationalen Opposition zuteil geworden sei . Wenn man die Rechte ,
die alles verspreche , in die Regierung hineinnehme , dann würden
keine zwei Monate vergehen und die enttäuschten Mafien würden
nicht hinter einer solchen Regierung bleiben . Er habe die Sorge ,
daß diese enttäuschten Massen dann zur äußersten Linken herüber -
wechseln würden .

Empörend ist es zu sagen : Dieser alte Mann . Hindenburg , ist
garnicht mehr in der Lage, seine Regierungsgeschäfte durchzuführen.Wie gut wäre es gewesen , wenn Moltke wirklich noch einige Jahre ,
schon Mjährig , dem deutschen Volke erhalten geblieben wäre ! Wäre
es nicht auch besser gewesen , wenn der alte Schlieffen noch länger
in feiner Stellung gewesen , wenn der greise König Wilhelm l . noch
einige Jahre länger gelebt hätte ? Es ist notwendig , daß im jetzigen
kritischen Augenblick der Neichspräsident in seiner Stellung ver-
bleibt , wo außenpolitisch um Entscheidungen größter Tragweite
gekämpft wird . In diesem Augenblick muß ein Mann
an der Spitze st ehe n , der nicht parteipolitisch ge -
b u n d e n i st . Der Reichspräsident hat dem deutschen Volke viel
mehr Ansehen und Autorität wieder verschafft , als vielleicht die
meisten unter uns überhaupt ahnen können .

Der Reichskanzler erklärte abschließend , daß das ganze deutsche
Volk dankbar sein müsse, daß die Vorsehung uns in dieser Stunde
Hindenburg gelassen habe. „Ich bin der festen Ueberzeugung. daß
Hindenburg siegen muß im Interesse der Arbeiter und der Erwerbs -
losen , im Interesse einer gesunden Kreditwirtschaft , im Interesse
unseres Mittelstandes , im Interesse aller Schichten der Bevölkerung
und im Interesse von Ruhe und Ordnung und des weiteren Aufbaues
von staatlicher Verantwortung und Autorität aber vor allem im
Interesse des Kampfes um die nationale Freiheit und Gleich -
berechtigung! Weil er siegen muß , wird er siegen !

Dingeldey in Gelsenkirchen .
TU . Gelsentirchen, 8. März . In einer Kundgebung der Deut-

schen Voltspart ^ i sprach am Dienstag abend der Parteiführer Dr.
Dingeldey . Unter Hinweis auf die Vorgänge im Wahlkreise Wesb-
falen -Süd gab er der Genugtuung darüber Ausdruck , daß fast der
ganze Wahlkreis sich fest auf den Boden der Partei gestellt habe.
Mit aller Kraft setze er sich für eine stärkere Einigung des Bürger -
tums ein. Wenn an die Zusammenfassung des Bür -
gertums der Deutschen Volkspartei und der Deutsch -
nationalen gedacht werde , so habe er grundfätz -
lich nichts dagegen einzuwenden unter der Voraus -
setzung der Gleichberechtigung, der gegenseitigen Achtung, nicht aber
auf dem Wege der Kapitulation der DVP .

Bei der Erörterung der Bemühungen um die parlamentarische
Verlängerung der Amtszeit tdes Reichspräsidenten von Hindenburg
erklärte Dingeldey . in einher längeren Unterhaltung , die seinerzeit
zwischen dem Reichswehrminister , Hitler und ihm , Dingeldey ,
stattgefunden habe, habe sich Hitler als ein verständiger , kluger Po-
litiker erwiesen. Zwar könne er , so habe er gesagt , den Weg der
parlamentarischen Löisung nicht gehen, aber er sei sich darüber im
klaren, daß gerade , wenn in Deutschland eine nationale Regierung
kommen solle , der Name Hindenburg bleiben m! üfse .
denn er i die stärkste Garantie dafür , daß in
Deutschland nicht alles drunter und drüber gehe .
Er , Dingeldey . habe Hitler empfohlen, die Präsidemschaftskandida-
tur Hindenburgs für die Nationalsozialisten auszurufen . Wenn das
geschehen wäre , dann wäre die politische Entwicklung die Bahn ge-
gangen , die die Führer der Nationalen Opposition wollten.

Eeldte spricht in Nürnberg.
TU . Nürnberg , 8 . März . In einer gut besuchten Versammlung

des Kampfbiockes Schwar^-Weiß-Rot sprachen am Dienstag im
Herkules -Velodrom der deutschnationale Reichstagsabgeordnet «
H e r g t und der erste Bundesführer des Stahlhelms . Franz S « ldte .
Hergt führte aus . daß es am 13 . März um die große politische Ent¬
scheidung Deutschlands gehe . Es wäre besser gewesen , de Reichs¬
präsidentenwahl hinter die Landtagswahl und hinter die wahrschein-
lich kommende Reichstaqswahl ,-»t verlegen. Das habe der Reichs-
lanzler aber vereitelt . Die Reichspräsidentenwahl sei e

' ne Frage , in
der kein Personenkult getrieben werden könne . An die National »
sozialisten richte er die Mahnung , daß Politk die Kunst des
Möglichen sei und daß nicht eine Partei in Deutschland allein

die Herrschast beanspruchen könne . Di« Deutschnationalen würden
halten , was sie in Harzburg versprochen hätten .

Stürmisch begrüßt , ergriff hierauf S e l d t e das Wort . Seine
Rede enthielt folgende Gedangengänge : Duesterbergs Kandidatur
sei keine Zählkandidatur , sondern eine Wahlkandidatur . Er werde
vom Stahlhelm eingesetzt für den Schwarz-Weiß-Roten Kampfblock
als ein voller KraftmMer für seine klaren nationalen politischen
und wirtschaftlichen Auffassungen, insonderheit aber vom Stahlhelm
als ein Vertreter des Frontsoldatenprinzips und der Frontsoldaten

Idee der Kameradschaft dem Volke entwickelt. Diese Kameradschaft
werde zur Volksgemeinschaft durch den festen Willen , den Staat neu
aufzubauen und in ihm ohne Ansehen der Person und der Partei
für jeden Deutschen Arbeit zu schaffen und Arbeit zu schützen . Der
Stahlhelm sei in diesen Kampf gegangen als der treue Ekkehard
des deutschen Volkes. Er habe immer auf Vorteile verzichtet, die
ihm eine Parteibindung gebracht hätten . Er habe dies getan , um
frei von allen Bindungen , in Stunden der Krisen über den Parteien
stehend und vermittelnd und helfend eingreifen zu können . Als

Anhänger der
bewegung werde
suchen, im zw

Mittwoch , den 9. März

überparteilichen Vorkämpfer der deutschen
De der Stahlhelm , wenn irgend möglich , Q

aj c (jt «
luiyen , t m zweiten Wahlgang die nationale et
zusammenzuführen . Um diese Basis zu schassen, '

tj*e«
keinen anderen Weg, als am 13 . Marz Duejterberg , den
Mann , zu wählen .

Kitler in Stuttgart . lf
T U . Stuttgart , 9 . März . Am Dienstag abend jPf 1® \>i'

Hitler in der Stadthalle , die infolge des starten Andrang ^
.#{{

reits um 7 .30 Uhr polizeilich gesperrt werden mußte. ~ yi)ie{
Einführungsrede von Gauleiter Murr sprachen oer
v. I a g o w und Hauptmann G ö r i n g. Dann sptach i? _
Vor 13 Jahren , so führte er u . a . aus . habe das jetzige » w a it«.
alte Reich zerschlagen und die Macht an sich gerissen . ^ ej,ie
Reich sei geachtet , vielleicht gefürchtet gewesen , aber es stie»
relative Größe und eine relative Macht besessen. 13
eine lange Zeit für die Bewährungsfrist eines Systems. ^

"
fllts :

des Briefes des Reichsinnenministers Groener führte HU» zze>
„Herr Groener . unser positives Programm ist unsere JWP * Mt
wegung. Ihr , Zentrum und Sozialdemokratie , Ihr
mehr um die Zukunft bringen . Wir sind entschlossen . ? cej Ji£
von den Parteiverbrechen freizumachen." Am 13 . Marz
Wahl , und am 14 . gehe der Kampf weiter .

Aeichskonserenz der Kriegsbeschädigten .^
X Nürnberg . 8 . März . Auf der 20 . Rcichskonferenz

bundes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Krieg- 1 ilt
bliebenen . der Vertreter der Reichs- und Staatsregicrunge ^ ^
Hauptverjorgungsämier , iy; s Städtetages usw . beiwohnten q tt
180 Delegierte aus dem Reich und aus Oesterreich erschien
erste Bundesvorsitzende, Pfändne r -Berlin , erstattete w ^ psel
ausführlichen Referat Bericht über die Organisation der Kr«
und ihre Stellungnahme zum Staat . Die Kriegsopfer
tätigen Anteil an der Gestaltung des Staatswesens . ®er„ t te "1
bund bekenne sich zur Erhaltung der Reichseinheit » l s«
Boden einer demokratisch - republikanischen -v
sung . Es wurden zwei Entschließungen angenommen , wor p ,
Kriegsopfer das Recht auf ausreichende und schnelle
ipruch nehmen und auf entsprechende Maßnahmen der Re >
rung und des Reichstages rechnen . Zur Reichsprimdentenway
die Parole ausgegeben : „Alle Kriegsopfer Deutschlands
Hindenburg !"

Wahlpropaganda mit Kimmelsschrist.
m. Berlin , 9 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner 0 »

leitung .) Die Wahlpropaganda arbeitet allmählich mit au■
ell u '

teln . Nationalsozialisten und Hindenburgblock haben Flu » «' 5»
geschartet , die mit großen Inschriften die Städte überflog
Berlin ist zum ersten Mal mit der . Le uchtsch r i ft am ,Ai -t
m e l gearbeitet worden . Am Dienstag abend war in >

je»
auf der Wolkenwand die Parole : „Wählt Hindenburg . aut'
Die Schrift wird durch Reflektorlampen , die auf Kraftwag^ ^
montiert sind , hervorgerufen . Deutschland besitzt die stärksten
dieser Art .

Neues aus aller Well.
so Londoner Polizisten stürmen eine Wohnung

TU . London, 8. März . In einem Mietshaus im Londoner Stadt -
teil P e ck h a m wurde am Dienstag ein heftiger Kampf zwischen
Arbeitslosen und Polizisten ausgesochten, bei dem ein Polizist und
mehrere Arbeitslose verletzt auf der Strecke blieben . Eine im vierten
Stockwerk gelegene Wohnung war oon ihrem Besitzer , der einer
polizeilichen Anordnung zuwider gehandelt hatte , verbarrila -
d i e r t worden, und alle Versuche der Polizei , einzudringen , waren
bis dahin vergeblich gewesen . Am Dienstag rückten nun 50 mit
Aexten und Hämmern ausgerüstete Polizisten an , um sich gewaltsam
Einlaß zu verschaffen . Am Eingang sahen sie sich einer großen An-
zahl von Arbeitslosen gegenüber, die mit der Polizei ein Hand-
gemenge begann , an dem bald alle Bewohner des Mietshauses teil »
nahmen . Die Polizei wurde mit Holzscheiten , Bierflaschen und Ge-
müseresten beworfen. Erst als die Feuerwehr mit einer großen
Spritze in die Schlacht eingriff und ein verstärktes Polizeikommando
anrückte , konnten die Arbeitslosen überwältigt werden.

Schreckenstat in Stockholm.
II Stockholm , 8. März . Der frühere langjährige Direktor des

Arbeitgebervereins in Stockholm , Kreisrichter v . S y d o w , ist am
Montag abend ermordet worden. Seine im Haufe weilenden beiden
Dienstmädchen wurden gleichfalls ermordet . Die Untersuchung ergab
eine überraschende Aufklärung : Der Sohn des Ermordeten hat die
Tat begangen . Nachdem er seinen Vater und die beiden Dienstmäd-
chen umgebracht hatte , fuhr er nach Upsala . wo er seine Frau
und sich selbst erfchoß . Der Täter hat in geistiger Umnach -
tung gehandelt.

Die Stockholmer Polizei ist zu der Ueberzeugung gekommen, daß
v. Sydows Sohn drei weitere Personen , ein altes Ehepaar
Zetterberg und Zetterbergs Schwägerin , am Samstag ermordet hat .
Der junge v . Sydow hatte von Zetterberg Geld geliehen und dieses
nicht zurückgezahlt . Zetterberg hatte einige Tage vor seinem Tode
den alten Kreisrichter v . Sydow besucht, offenbar, um ihn zur Be-
zahlung der Schulden seines Sohnes zu bitten .

Zu der furchtbaren Tragödie werven noch folgende Einzelheiten
bekannt : Die Ermordung des Kreisrichters und seiner beiden Haus -
Mädchen wurde von einem 13jährigen Mädchen , einer Nichte von
Sydow , etwa zwei Stunden später entdeckt. Nachweislich war der
Scihn des Kvisrichters , der 24jährige Student Frederik von Sydow ,
nach der Rückkehr feines Vaters in der Wohnung gewesen . Der junge
Sydow ist später mit seiner Frau im Auto nach Upsala gefahren.
Während das Paar dort im Hotel „Gillet " das Abendessen einnahm ,
erschienen Polizeibeamte , die ihn suchten . The sie ihn festnehmen
konnten, erschoß er seine Frau und sich selbst in der Vorhalle des
Hotels . B^ ide Schüsse waren tödlich .

Ueber die Motive der schrecklichen Tat ist man sich immer noch
nicht klar . Vor einigen Jahren hatte der Student bei einem in sei-
ner Wohnung ausbrechenden Feuer den Sprung aus dem Fenster
zwei Treppen hoch gewagt und sich dabei eine schwer,? Gehirner -
schütterung zugezogen . Seitdem litt er an zeittoeisen Sinnesverwir -
rungen . Der Kreisrichter von Sydow war etwa um vier Uhr nach-
mittags nach Hause gekommen . In der Wohnung befanden sich zur
Zeit nur die zwei Hausgehilfinnen . Dann muß der Stui ^ent gekom-
men sein . Was sich zwischen Vater und Sohn zugetragen hat , weiß
man nicht . Vermutlich kam es zu einem heftigen Wortwechsel, wie
so des öfteren zwischen beiden vorgekommen sein soll. Es geht das
Gerücht, daß es sich um geschäftliche Angelegenheiten gehandelt habe
und daß der junge Sydow in Betrügereien verwickelt war . Er hat
den Vater in einem Anfall von Wut und Wahnsinn mit einem
schweren Gegenstand überfallen . Auf den Ruf des Angegriffenen
sind vermutlich die Hausmädchen zu Hilfe geeilt und von dem Ra -
senden ebenfalls getötet worden. Man fand die drei Leichen im
selben Zimmer .

In Upsala angelangt , bestellte der junge Sydow für sich und
seine Frau , die von der Bluttat s' cher keine Äkhnung hatte , ein üp-
piges Abendessen im Hotelrestaurant und ließ den Tisch mit Rosen
schmücken . Er holte auch noch einige Studentenfreunde , und es wur -
den mehrere Flaschen Wein getrunken . Die anlangenden Polizei -
tptektive ließen ihn herausrufen in ein Zimmer , das sie sich hatten
gebest lassen . Er führte seine Frau zu einem Stuhl der Halle , küßte
sie und schoß ihr eine Kugel mitten ins Herz. Dann tötete er sich
selbst Wähernd seine Frau sofort tot war , lebte der Mörder noch

4t
einige Minuten , starb aber , ehe der telefonisch bestellt ,

&
{a i"1

wagen anlangte . Die Getöteten hinterlassen ein« kleine To«?
Alter von vier Jahren . Lt j
£ia Jiöniqsmantei aus dtawai gesteh

- - - - - - I t der Universität
ein sensationeller Einbriiehsdiebstahl verübt . Unbeknnnt '

JaI ul(f W '
len einen kastbaren Köniesmantel ans Hawai und den « min" f
Helm . . Die beiden Stücke repräsentieren einen Wert v0

bjn,

Auf das ethnologische Institut

S Millionen Mark .

Mäntel bestehen aus einem Hmh( gef echt , in das Tausende , <•' ^
federn hincinverarbeitet sind . u . zwar rote und gelbe r c .

'
r | v0 "

reits ausgestorbenen Voaels , was das Stück besonders '

Der Dieb im Auslanö ♦■ ^
TU . Göt . ngen, 8 . März . Der Dieb des kostbar .« « <

tels mit Helm aus Hawai , nach den bisherigen 5 e7 fliit
Kriminalpolizei und _ der Universitätswerwaltung fct ^ äjjjjejJV*•l |Ul Uli 1.H lj)H UIVJ vvi vi IVl v vi jlVUly Iv ^4-**»Ut4 U l»| i , Jjigt
zember 1907 in Söflingen bei Ulm geborene Student p
künde , Arthur Pfleghar . war im Besitz eines ^
Falls er nicht schon vor Ausführung der Tat mit I ? ' int *

P1 ,
Verbindung gefunden hat . ist anzu » ehmen , daß er .

st« »yfj .
land begeben hat . um dort das Diebesgut zu verau » >,
Einbruch scheint Pfleghar Verletzungen an den ^
gen zu haben. In Professorenkreisen ist man der Me> ^
angesichts des außerordentlichen D"

»-rtes tei geraubten ^ fii»
schwer halten dürfte , sie in Europa zu verkaufen. ES
stens Amerika für den Erwerb in Betracht kommen .
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Aala Kari / Glanz und Elend einer großen Abenteurerin
Do» Carl -Watter Braumann .

IX.

^lldichein der Diplomaten .
faxtet fuhr ein Wagen nach dem andern vor der

>ÄM -^ landtschaft vor . Die Diplomaten von Paris gaben sich
Veti ,

c!n- Auch Poincare , der Präsident der Republik , war
^ >» ei» ihm eine große Gefolgschaft . Wieder war der
'"Um» indischen Tempel verwandelt . Aus großen Glasschalen

unwirkliches Licht . Die
®at i • kostbare Teppiche .

1°. wie in einem wirklichen
. 65

'
..

? ®on
'B^ t^c *u weit führen , wenn

% [u
°enI Fest ausführlich berich-

' lehr ? ' deshalb soll uns hier nur
3 !atiit* nntet Angehöriger der
l! i®H 1,

'^ en Botschaft erzählen , was
welche Eindrücke er von

»Eine 5 sich nahm .
i 11'

"
in Jungfrau , schön wie Ur

> tj er . ..rein wie Da .
1-!^ " wie Sakuntala aus
V tamte sie vor unse-
Ĵ nbe 5 - Mata Hari tanzte eine
'?» schlug uns alle in ihren

auf , vor dem sich Millionen von Menschen beugten : König
Eduard VII . von England . Er stand unter ihrem Bann . Weit hatte
es Mata Hari gebracht !

Amerika ! Amerika mit seinen Dollars , seinen Wolkenkratzern ,
Geldmagnaten , seinem Glanz , Reichtum . In der Metropolitan Opera
trat sie auf . Neuyork jubelte ihr zu . St . Franziska , Chikago ,
Washington und das „Weiße Haus " . Triumph wie in den Städten
der alten Welt .

Sieben Jahre ging es so . Sieben Jahre lang von Erfolg zu

r llttX «.in» m u;tvu
t "Tte l « fi unsere kühnsten
l " ii i„rC Wahrheit werden , ße-
N jft

'
7 viele schöne Frauen , aber

^
. Hari verblaßten sie alle .

>,
'* ünh t tne braune Haut , herbe

I m Rurige Augen . Sie trug
d iii - r x

^ er den Leib frei ließ .
!>»x. °er Vrust einen Schutz, der

iÄc ?en{n Kette hing ."
war sich des Erfolges

>.. V Mischen Botschaft bewußt.
;r Jbet Memoiren berichtete sie da -
? »i>s viel. Dagegen ist das
C 4»fülJri el der Prinzessin Ma-

^ rlicher erwähnt. Das Fest
X$ ktt .

f,Ttn bes mmn M
|Sn l

.^ Uungen stimmten Lobes«
>1« Sjnt wit einem Schlage

Hari berühmt . Diplo-
? »y> !s

°"'uster. Finanzleute war -
!? ji, ., ®unjt. Große Vermögen

ftBm Fußen , und Mala
nahm alles , was man

1 fie i , ^ n ihren Memoiren et »
« im

'
»>aR

r sie eine fürstliche Woh -
»u3 ^ lasthotel bewohnte , von

«t, '\e die Boulevards des
ilnmer e? sah . Höher stieg sie.
Ht ^ °hr Männer ließen sich

fn
' 5 ® iUifl vor ihren Triumph¬

alen . Ihren Gatten hatte
^ Vor seinen Drohbriefen

stch nicht mehr . Leod da -
krampfhafte Anstrengun -

v'lc ßi ^ or seinen Drohbrieren
1v , tun*., «ich nicht mehr. Leod da-
Ii 'Xe krampfhafte Anstrengun .
1 .̂ wiederzugewinnen . Er

sich ii. und suchte sie auf .
»̂e nicht vor . Als er gar

daß er der Ehemann der
^ «ite . lachte man ihn aus .
? btnhJ? lange und so laut , daß er davonlief . Und dieses
l> Wciüihf notJ> lange in den Ohren .

>!,, ^ e . das Schicksal lachen zu hören , und versuchte erneut
i? ußte , daß seine Frau in den „Folies Berßeres "

t[l «t Q
' ,eA sich melden . Da er wieder nicht vorgelassen wurde .

b! »^ e?n^ sam bis zu ihr vor . Er stellte sie . als sie gerade in
th jfa ;n

®e
vficf>en wollte . Die anwesenden Herren störten ihn
J ß^ er in die Augen und roh faßte er nach

Cl »? ihn . ata Hari machte sich frei und wies ihn hinaus .
VM R« -? "®**- Da lachte Leod und verlangte , als ihr Ehe -
- ^ toipho

l ; m
. s^sort folgte . Wieder lachte Mata Hari und er -

V 1̂ SWs.' ein Fremder , der wohl an einer fixen Idee leide .
^ wütend und wollte sie schlagen . Sie kam ihm aber

Ä' U9 ihn mit ihrer kleinen , festen Hand mitten ins Ge-
Hojt r,i 2 ® die Nase . Leod taumelte und diesen Augenblick
X .W lf}. 1 ' ^Tel Garderobentür zu verschwinden . Es ent -
>. M

'
e wußte einschreiten und setzte den Stören -

£in ^ ffiüier , ließ sich nicht ungestraft von einer
sick>

' Erbost reiste er nach Amsterdam zurück und reichte
ern?"^ den Antrag auf Ehescheidung ein . In ihren

t>etl?
Q P Hari . daß Leod Anfang IWö die Ehe -

nF#i._ »ngt hatte , die ihr vordem verweigert worden war .

a"
D<

>
\&V
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toAi > eines Schuftes war demnach größer , als das einer ge-
\ 1 die unbekannt war . Anders wäre es allerdings
k v "5 ftnrit Eau f ihre Erfolge als Tänzerin hingewiesen hätte .
Stl oit b

te s" natürlich nicht .
®lanz der großen Erfolge vergaß sie ihre Freunde

' am KalUch schrieb sie viel und oft . und
sick, ihw ein Gruß , der sie über alles beglückte .

■V ' ' fiifii „ e ' n Kind , wenn sie eine Karte oder einen Brief
> Unaufhaltsam eilte sie von Erfolg zu Erfolg . All -
>Ctl te ttn ? Welt auf Mata Hari aufmerksam geworden .
A lotit. » a0en und Engagementsvorschläge . Und sie nahm
Vätern King von Paris nach Marseille , nach Lyon ,

fti nat 5 Madrid , Berlin . München und endlich nach St .
■jtynNen sie den wiederzusehen , mit dem sie einmal
^ t».i^er laudert hatte . Zehn Jahre oder noch mehr war
» dielten !. ^ wit dem Leutnant der Garde Alexei Marow

die . v
tc - Plötzlich standen ihr die Worte wieder im

| etetsDura
^ erall Verehrer . In London trat noÄ ein Verehrer

damals gesprochen hatte . ..Wir sehen uns wieder !"
>le auch suchte . Leutnant Marow war nirgends zu

Osburg ging es nach London , lleberall die gleichen

Mata Hari .
Erfolg . Und so war das Jahr 1913 ins Land gezogen . Zu Ende
dieses Jahres trat Mata Hari in Pgris im Theatre Maizny auf .
und hier sah sie zum ersten Male ein Mann , der auf Grund einer
Karte der deutschen Botschaft in Paris das Theater besuchte. Der
Name des Agenten interessiert gewiß , aber ein Agent hat keinen
Namen — nur eine Chiffre — eine Nummer , und diese Chiffre war
. .W . 7" Er diente dem Nachrichtendienst in Berlin , der Abtei -
lung III/K .

Das Theater war ausverkauft . In der Pause suchte der Herr ,
der die Chiffre 7 führte , die Garderobe Mata Haris auf und
wurde empfangen . Als Kavalier hatte er Blumen mitgebracht . Er
stellte sich vor als Rittmeister Eberhardt v . Winterstein und plau -
derte angeregt mit der schönen Frau . Noch spät in der Stacht saßen
sie zusammen und erzählten sich von Deutschland . Vom Rhein , vom
Wein und von der Liebe . Mit einem Male wurde Atata ftari
sentimental und fing an zu weinen . Der Gast suchte sie zu trösten ^

„Ich habe ja >0 oiel über für euch Deutsche !" Und dann erzählte
sie ihm aus ihrem Leben . Der Macht ihrer Persönlichkeit und ihrer
Tänze und auf alle war sie sich bewußt . Sie warf sich niemals weg .
und kaum einer konnte sich rühmen , der Geliebte dieser Frau ge-
wesen zu sein . Botschafter , Gesandte , einen Kriegsminister , den
Präsidenten von Frankreich , einen deutschen Prinzen , einen Herzog ,
einen russischen Großfürsten , den König eines Weltreiches zählte sie
zu ihren Verehrern . Gewiß , sie war schön , aber es gab schönere
Frauen . Doch sie verstand es , wie taum eine , sich die Männer zu
Sklaven zu machen .

Es scheint uns nicht glaublich , daß Mata Hari Geld von deut -
scher Seite angenommen hatte . Sie war selbst sehr reich , besaß eine
Villa in der Rue Winder in Neuilly bei Paris , hatte herrliche
Möbel und andere Kostbarkeiten . Weshalb sollte sie sich da in
Spionage eingelassen haben , wie später behauptet wurde ? Soviel
steht fest , daß Niata Hari abgelehnt hätte , als Spionin auszutreten ,
wenn man ihr dies angeboten hätte .

1914 - Mobilmachung - Krieg .
Es war im Juli des Jahres 1914, da trat Mata Hari im ..Win -

tergarten " in Berlin «m . Auch hier lag ihr alles zu Füßen . Es ist
in Preußen Sitte , daß die Kostüme einer derartigen Tänzerin von
der Polizei geprüft werden , damit festgestellt werde , ob sie anstößig
wirken . So geschah auch hier , und bei dieser Gelegenheit machte
Muta Hari die Bekanntschaft des Polizeipräsidenten von Verlin . Er
umschwärmte die schöne Frau ebenfalls , wie jeder andere . Kavalier
der alten Schule , zeigte er sich einmal mit ihr in einem offenen
Wagen . Natürlich wußten am anderen Tage die französischen ^ei -
tungen , daß Mata Hari zusammen mit dem Berliner Polizeipräsi -

denten gesehen war . Vielleicht stieg schon damals der Verdacht einer
eventuellen Swionage im Falle eines Krieges in den Gehirnen d ^t
maßgebenden Herren in Paris auf . In Wahrheit ist keine derartige
Andeutung gemacht worden .

Lange schon war Mata Hari wieder in Paris . Die Theater
hatten zum Teil geschlossen, sie hatte kein Engagement . In dieser
Zeit beschäftigte sie ihre Gedanken viel mit der Vergangenheit :
und gerade mit Leutnant Alexei Marow , den sie in St . Petersburg
hatte sehen wollen , und der nun auch schon im Felde gegen die Deut -
schen stand Kurz entschlossen schrieb sie ihm einen Brief und war -
tete nun die Antwort ab . Zwanzig Jahre hatten sie sich nicht gesehen
oder geschrieben ; aber trotzdem hatte Mata Hari seine Worte beim
Abschied noch im Gedächtnis : „Wir sehen uns wieder !" Und an diese
Worte glaubte sie .

Mac Leod . Mata Haris ehemaliger Ehemann , war in Amster «
dam untergetaucht . Bei Kriegsanbruch hatte er sich in Amsterdam
zur Verfügung gestellt , aber mit verbindlichem Lächeln hatte man
dankend abgelehnt . Nun hatte er seine Dienste den Engländern an -
geboten unter Bezugnahme auf seine Geburt : aber auch hier hatte
er kein Glück. Er war Holländer geworden , und als solchen durste
England ihn nicht einstellen , so sagte man ihm . Nun merkte er end ^
lich, daß man ihn nicht haben wollte . Er trank und spielte noch
toller als sonst. Eine Wohnung hatte er schon längst nicht mehr .
Die Jahre waren an ihm nicht spurlos vorübergegangen . Er war
alt geworden . Eines Tages wurde er als krank auf der Straße aus -
gelesen und in ein Spital gebracht . Sein ganzer Körper war
schmutzig und voll Geschwüre . Der Arzt konstatierte eine Krankheit ,
die er aus den Kolonien eingeschleppt und vernachlässigt hatte .
Seine Schmerzen wurden immer ärger . Er bat , ihm eine Spritze
zu geben , die ihm ein schnelles Ende bringen würde . Der Arzt
schüttelte den Kopf . Das durfte er nicht . Am anderen Tage war
Leod aus dem Spital verschwunden . Niemand wußte , wohin . Nach
drei Tagen fand man einen Mann in mangelhafter Kleidung in
einer finsteren Gasse, der einen pestilenzartigen Geruch ausströmte .
Man nahm sich seiner an : aber , auf dem Wege zum Spital starb er .
Im Leichenschauhause wurde der Tote als der ehemalige Hauptmann
Mac Leod identifiziert , der seinerzeit einen Gesellschastssiandal
wegen seiner Frau heraufbeschworen hatte . —

Mata Hari langweilt sich in ihrer Untätigkeit , wußte manchmal
nicht , wie sie die Zeit totschlagen sollte . S !e überlegte und kam zu
dem Entschluß , ihre guten Beziehungen auszunützen . Sie hatte ja
in jedem Lande gute Freunde , die hohe , verantwortungsvolle Stel -
lungen einnahmen - So fuhr sie denn eines Tages zum Kriegs -
minister und erbat eine private Unterredung , die ihr gewährt
wurde . Mata Hari saß dem hohen Herrn gegenüber , und der war
sehr erstaunt , als zu ihm die Frau von der Ausnutzung ihrer guten
Beziehungen sprach und sich ihm oder vielmehr Frankreich als
Spionin anbot . Der Minister lachte : denn er nahm d e Worte der
schönen Tänzerin nicht ernst : aber Mata Hari erklärte , daß sie als
Holländerin unverdächtig wäre und dem Land ihre ganze Kraft zur
Verfügung stellen könnte . Schließlich , als Mata Hart weiter
drängte , gab er ihr nur eine Empfehlung an den Leiter der fran -
zösischen Spionageabteilung , den Kapitän Ledoux , mit . der sie auch
empfing , jedoch genau wie der Minister ablehnte .

Mit diesem Schritt hatte Mata Hari unüberlegt gehandelt :
denn sofort hegannen die Franzosen zu kombinieren , und bald hatte
man einen Anhaltspunkt darüber , weshalb Mata £mri in Berlin
kurz vor Ausbruch des Krieges mit dem Polizeipräsidenten -usani -
men gewesen war . Man zog Erkundigungen ein . die aber nichts er -
gaben , und so fiel der ganze Verdacht zunächst in sich zusammen .

(Fortsetzung folgt .)

Seltsame Teslamenlsbedinaungen
Die völlige Freiheit , mit der der Engländer über sein Ver -

mögen lctztwillig verfugen kann , bringt immer wieder von neuem
seltsame Testamentsblüten hervor . So hat der englische General
Sir Richard Harri so n das stattliche Vermögen , das er seinen
Töchtern hinterließ , der Verfügung seiner künftigen Schwiergersöhne
entzogen . Er bestimmte testamentarisch , daß sein Erbe „nicht für
die Schulden und sonstge Bedürfnisse " derjenigen Männer in An -
spruch genommen werden darf , denen seine Töchter einmal ihre Hand
schenken . Das ist sehr vorsichtig . Aber ob dadurch die Heirats -
aussichten der Töchter sehr stark gebessert worden sind, ist eine ander «
Frage .

In einem anderen Falle ging der Verfasser des Testaments noch
weiter . So fand kürzlich eine Miß Marjorie C l e m e n t f 0 n in
dem väterlichen Vermächtnis die überraschende Bestimmung , daß
ihr das elterliche Erbteil nur zufallen solle , wenn sie auf die Heirat
verzichte . Diese Bestimmung ließ man aber auch in England nicht
gelten , da das Erbschaftsgericht entschied , die Anordnung eines all -
gemeinen Eheverbots sei ungesetzlich. Giltig aber sind die Bestim -
mungen , die man in englischen Testamente » sehr häufig trifft , daß
die Witwe ihr Erbteil verliert , wenn sie eine neue Ehe eingeht .

In einem kürzlich verösfentlichten englischen Testament wurde
den weiblichen Erben die Verpflichtung auferlegt , auf den Gebrauch
von Lippenstift und Puderquaste zu verzichten . Die Bedingung
wurde anerkannt , es blieb aber die Frag » ojjen , wer die Einhal -
tung der Bedingung kontrollieren soll.

Em König zahl ! mil Manschettenknöpfen .
Zu den in London zahlreich vorhandenen Ueberbleibseln vergan¬

gener Jahrhunderte gehört die Castle ^Taoerne . eine Gastwirtschaft ,die ans Anordnung König Georgs IV. dus alleinige Recht besitzt , von
den Gästen statt Barzahlung auch Schmucksachen und sonstige Wert »
gegenstände als Pfand zu nehmen . Die Tavern » lie^ t in Steatsfield ,einem belebten Stadtviertel Londons , wo sich früher der Fleilchmartt
befand , und wo heule noch zahlreiche Metzgereien oorhiinden sind.
Metzger und Lastträger , die zu den Stammgästen der Castle - Taverne
zählen , sind auf das Privileg ihres Lokals sehr stolz. Zur Zeit des
König » Georg IV. hatte diese Gegend einen schlechten Ruf . Hier fan¬
den Bären - und Hahnenkämpse statt , bis sie damals als große Att -
rakiion galten und auch von den Ätitglieoern der Aristokratie häusig
besucht wurden . Georg IV. scheute sich nicht , bei dieser Veranstaltung
inkognito zu erscheinen . Eines Tages kam der König ohne Gefolge
in die Castle -Taoerne , blieb eine Stunde unerkannt am Biertisch ,
unterhielt sich mit den Metzgergejellen nnd amüsierte , sich köstlich .
Als er seine Zeche bezahlen wollte , stellte er fest , daß er seinen
Geldbeutel nicht eingesteckt halte . Er gab dem Schankwirt seine
Manschettenknöpfe als Pfand . Am Tage daraus erschien der könig-
liche Hosmeister in der Kneipe , bezahlte die Rechnung und nahm die
Pfandstücke zurück. Gleichzeitig übergab er dem Wirt ein königliches
Patent , in dem diesem das Recht gegeben wurde , das Pfandgejchäst
zu betreiben . Die königliche Urkunde hängt heute noch an der Wand
der Castle - Taverne .

*i„
Vas s ! e kostet , sondern ^ r wie sie schmeckt ! Betrachte ClUB nicht als

H
V°n vielen 31 Pfennig -Zigaretten , sondern prüfe mit strengerem Maß -
und überzeuge Diel ) , dal ? CLUB auch hohe Ansprüche befriedigt .
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Neue Schneefälle.
Eine schöne Überraschung brachte uns die Nacht vom Dienstag

auf Mittwoch durch starken Schneefall , der Feld und Flur aufs neue
mit einer weihen Decke überzog . Und das ausgerechnet am Tage der
40 Ritter , der für das Wetter der nächsten 40 Tage ausschlaggebend
sein soll. Eine alte Bauernregel besagt nämlich : „ Wie die 4» Rit -
ter einleiten , so reiten sie auch wieder aus !" Mag die Wetterregel
auch noch so wenig stimmen , so wird doch seit alter Zeit mit einer
merkwürdigen Zähigkeit daran festgehalten ^ das, das Wetter 40 Tage
lang bleibe , wie es sich an diesen Tag gestaltete . Ist es trüb und
reg .ierisch , so soll auch die nächste Zeit trüb und naß sein , ist aber
das Wetter Holl und sonnig , sollen auch die folgenden 40 Tage
freundliches Wetter bringen .

Man kann an Hand der Statistik nachweisen , daß diese Regel
ebenso wenig haltbar ist , wie viele andere , wenn man sie wörtlich
aufsaht . Und so ist zu Hofen, daß der neue Schneefall am Tage der
40 Ritter nur ein letztes Aufbäumen des Winters ist und daß die
lieblichen Frühlingswunder nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Die Einstellung in die Reichswehr.
Neue Bestimmungen .

Reichswehrminister Eroener hat nunmehr die neue Fassung
der Heeresergänzungsbestimmungen veröffentlicht . In
diesen Bestimmungen heißt es u . a . :

„Die Kompaniechefs , Truppenteile und deren oorqe
' etzte Sie !«

len dürfen , um Freiwillige ; u ermitteln , sich an nichtpolitische
Vereine und gemeinnützige E nrichtungen wenden , an Arbeitsnoch -
wei '

e und Arbeitsvermittlung stellen erst , wenn der Bedarf anders
nicht gedeckt werden kann . Die Versorgungsämter dürfen für das
Werben oder Einstellen von Freiwilligen nicht in Anspruch genom «
men werden . Ausgeschlossen von der Werbung und
Einstellung ist u . a . . wer wegen Vergehen oder Verbrechen mit einer
Freiheitsstrafe bestraft ist, ohne Rücksicht darauf , ob die Strafe ver -
büßt wurde c4rr n cht - Ausgeschlossen ist ferner , wer sich verfassungs -
feindlich betätigt hat , d . h . erwiesenermaßen an Bestrebungen teil -
genommen hat . die auf eine Aenderung der verfassungsmäßigen Zu «
stände mit unerlaubten Mitteln gerichtet war . Von Personen , die
ver '

assungsfcindl chen Organisationen angehören , dürfen Auskünfte
nicht eingeholt werden , auch Personen , die in sonstigen Vereinen
führend tätig sind , sollten , außer , wenn sich ein Bewerber aus -
drücklich auf sie berufen hat . nicht um Auskunft angegangen werden ."

Todesfall . Im 84. Lebensjahr ist nach kurzem Krankfein Werks.
a . D . Wilhelm Schwankert . Kriegsteilnehmer von 1870/71 zur
großen Armee abberufen worden .

Das Oberlandesgericht Karlsruh ? gegen Ketränkesteuermarken.
Wie berichtet wurde , hatte das Oberlandesgericht Karlsruhe vor
einiger Zeit die Erhebung von Getränke st euermarken
durch die Stadt Weinheim für rechtsungültig erklärt und dort
bestrafte Gastwirte freigesprochen . Vor einigen Tagen hat nun das
Oberlandesgericht für die Gemeinde Hornberg den gleichen Stand -
punkt eingenommen .

) ( Wichtiger Term n für Kriegsbeschädigte . Diejenigen Kriegs -
beschädigten und Kricgerhinterbüebcnen , die bis zum 1 . Januar 1332
neb n ihren Militärrenten Unfall reuten nach der Reichs -
Versicherungsordnung in Höhe von 10 oder 15 v . H . bezogen haben ,
denen aber d e Unfallrenten nach der vierten Notverordnung vom
8 . Dezember 1331 entzogen worden sind , müssen alsbald , spätestens
bis zum 31 . März 1932, einen Antrag auf Wiedsrgewährung der
Unfallrente bei der zuständigen Berufsgenossenfchaft stellen . Sie er -
halten dann die 10 bw . ISproz . Unfallrente vom 1 . Januar 1932 nach-
gezahlt . Bei späterer Antragstellung erfolgt die Wicderg . Währung
erst mit dem auf den Antragsmonat folgenden Monat . Die Wieder »
gewährung erfolgt jedenfalls nur auf Antrag .

Nationalsozialistische Wahlversammlung in der Festhalle . Am
Dienstag abend sprach im großen Festhall saal der Landtagsabgeord -
nete G ö h l e r zur bevorstehenden Reich? präsidentenwahl . Er be -
dauerte , daß Herr von H ndenburg sich von jenen Parteien als Kan -
ditat aufstellen ließ , die ihn vor sieben Jahren als Kandidat bekämpft
hätten . Der Kampf , den die Nationalsozialisten führen , gelte nicht
der Permi des derzeitigen Reichspräsidenten , sondern dem System ,
das heute reg ere . Der Redner erging sich weiter über innenpolitische
Fragen und hob hervor , daß die NSDAP , weder eine Jnf .ation noch
einen Bürgerkrieg wolle . Der Bürgerkrieg , der von der Gegenseite
im Falle der Wahl Hitlers an die Wand gemalt würde , werde Hitler
mit der ihm zur Verfügung stehenden Macht m vermeiden wissen.
Außenpolitisch habe Deutschland absolut nichts zu befürchten , denn
das Ausland wisse , daß Hitler nur Gerechtigkeit . Ordnung und
Sauberkeit wünsche. Wenn man sich auf der anderen Seite darüber
aufrege , daß HitUr sich mit der ausländisch , n Presse bereits aus -
einandergesetzt habe , so fei diese Auseinandersetzung e n Akt ver
Klugheit gewesen , indem er das Ausland hierdurch darüber infor -
miert habe , wie seine außenpolitische E nstellung aussehe , jür den

tall
, daß er siegreich aus der Wat ». hervorgehen würde . Das volle

aus spendete dem Redner mehrfach lauten Beifall .
— Tanzabend im Kiiustleroerem . Im großen Saal des Kunst,

lerhauses präsentierte sich am Dienstag in einem vom Verein bü -
dender Künstler veranstalteten Tanzabend Frl . Lore L o t t e r (die
Tochter des Kunstmalers Lotter auf der Reichenau ) erstmals einem
Karlsruher Publikum . Also ein für uns neuer Tanzstern . Aus
ihrer künstlerischen Entwicklung sei mitgeteilt , daß sie zunächst von
der ehemaligen Ballettmeisterin des Württ . Lannestheaters , Edith
Walcher . in die Tanzkunst eingeweiht wurde . Später studierte sie
an der Labanschule in Essen und unterzog sich in Berlin einem
Examen bei R . v . Laban in tänzerischer Harmonielehre . In ihrem
gestrigen Programm zeigte sie mit wenigen Ausnahmen ernste ,
tragische Interpretationen klass scher Musik . Sarabanden von Hän -
del und Bach , Präludien von Bach und Chopin ; ferner Skarlati ,
? oh . Strauß , Schubert und Rubinstein . Die Ausführung zeigte
ernstes Streben , redliches Bemühen , beste theoretisch - technische
Grundlage . Lore Lotter ist im Uebergangsstadium zw schen Studium
und Expression . Ein guter Anfang , der sie ermutigen und uns
hoffen lassen dars . Darauf , daß aus der Labanschlllmn die künst¬
lerische Individualität Lore Lotter wird . Viel Blumen und starker
Beifall bestätigten diese Erwartung . Ein besonderes Lob den ge-
wählten Farben der im übrigen bewußt als sekundäre Attribute
gehaltenen Kostüme . Hans Albrecht Mann am Flügel verstand
es . eine beachtliche formale und gehaltliche Treue gegenüber den
Komoonisten mit verständnisvollem Eingehen auf die Jntensionen
der Tänzerin geschickt zu verbinden . 5t.

— Preuh sch - jiidoeutsche Klassenlotterie . In der Dienstag -
Vormittagsziehung fielen je 10 000 RM . auf die Nrn .
135 544 , 182 334 , 297 176, 379 664 , je 5000 RM auf die Nrn . 25 825.
33 797. 61592 , 107 895 , 175 318 , 337 564 , 366 597 , je 3000 RM . auf
die Nrn . 25 077, 86 987 , 157 460 , 161059 , 189 795, 207 387, 245 927,
265 923 , 282 925 , 307 664 , 312 989 , 367 458 , 371 310. In der Nach -
mittagsziehung : 75000 RM . auf die Nr . 94997 , je 10000
RM . auf die Nrn . 127 143, 234 444 , 292 996 , 335 663 , 372 721 , je
5000 RM . auf die Nrn . 67 773, 74 560 . 177 334 , 250 951 . 332,557 ,
370 096 , je 3000 RM . auf die Nr . 32 407 , 76 599 , 76 886 , 83169 ,
94 797 , 129 081 , 154 839 , 198 245 , 232 212 , 245 028 , 255 938 , 263 709,
304 458 . 326 002 . 332 928 , 336 603 und 363 790.

§ Verkehrsstörung . Auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und
Durlach wurde Dienstag früh in der Nähe des Durlacher Bahnhofs
ein hochbeladener Heuwagen vom Sturm umgeworfen
und auf den Bahnkörper der Straßenbahn geschleudert ; hierdurch
entstand eine Unterbrechung des Straßenbahnverkehrs von etwa 20
Minuten . Ein Arbeitswagen des Städt . Vahnamts beseitigte das
Verkehrshindernis .

§ Brandschaden . Im Trockenkeller einer Firma in Grünwinkel
gerieten etwa 25 Zentner Baumwolle in Brand . Das Feuer konnte
von Angestellten der Firma gelöscht werden . Der entstandene Scha -
den beläuft sich auf einige Tausend Reichsmark .

Nahrungsmillel- und Gewerbepolizeikonlrolle
im Mona! Februar.

Im Monat Februar wurden 643 Kannen Milch geprüft und t verabreichen ließen , wodurch der Anschein der gebundenen
264 Proben zur Untersuchung erhoben . Davon wurden 7 Proben preise erweckt werden konnte . „ . . . aebia .

Eine größere Anzahl Viehhändler mußte zur Anzeige ^als jvwässert , 4 als entrahmt , 3 als fettarm und 10 als schmutzig
beanstandet . Die Beanstandungen fallen dem Produzenten zur Last .
Durch eine von der Gendarmerie vorgenommene Kontrolle wurden
l () Landwirte ermittelt , welche mit Kuhkot verschmutzte Milch ablie -
fetten nnd 4 Landwirte , welche ihrer Milch 9^—27 Prozent Wasser
zugesetzt hatten .

Von Lelvns - . Genrißmitteln und Gebrauchsgegenständen wurden
im ganzen 105 Proben zwecks Untersuchung erhoben . Davon wur -
den beanstandet : 8 Bulterproben , weil die Butter bis zu 27,6
Prozent Wasser enthielt , Wurstproben wegen zu hohen Wasserge -
Halts und Färbung , Branntwein , welcher als Kirschwasser bezeich-
net , aber mit Obstbranntwein verme »gt war , Speisefett , weil es
als Schweineschmalz bezeichnet war , Knallkua ^ ln fKinderspielzeug ) ,
weil sie giftigen Phosphor enthielten . Der Verkauf dieser Knall -
kugeln an Kinder ist verboten .

Gegen eine größere Anzahl Gewerbetreibende mußte eingefchrit -
ten werden , weil sie die vorgeschriebenen Prxisaushänge nicht
ausgehängt cd«er nicht richtig ausgefüllt hatten . Ferner mußte gegen
mehrere Lieferanten von Bauernbrot eingeschritten werden ,
weil sie den Verkaufspreis zu hoch festgesetzt und gegen mehrere
größere hiesige Firmen , weil sie ihre Markenartikel nicht der Not -
Verordnung entspechend gesenkt hatten .

Außerdem mußte gegen zwei Innungsobermeister eingeschritten
werden , weil sie an ihre Innungsmitglieder neben der Preistafel
ein Verzeichnis unter den Decknamen von Berechnungsbeispielen

werden , weil sie auf den Viehmärkten hier , beim Ve
^

Schlachtvieh , bei den amtltich ên Eintragungen h ö he r̂
^ tti#

angaben , als die jeweiligen Tagespreise für Schlachtvieh »
um dadurch eine höhere Notierung zu erreichen . D ' es M I>

zulässig , weil sich nach der amtlichen Notierung sür Schi ~
Gewinnspanne der Metzger und somit der Preis n" .Aer^ ,
berechnet , so daß es im Interesse der gesamten Vervr ^
liegt , daß als Verkaufspreis kein höherer als der tatfalyl u>

Preis eingetragen wird .
Außerdem wurde ein,e größere Anzahl Viehhändler

wei l sie die im Vichseuchengesetz vorgeschriebenen Vieyl
bücher nicht führten . f,# ??■ M (■

Ferner mußten u . a . zur Anzeige gebracht werden ew '
^ Pl '

weil er seine Angestellten bis zu 112 Stunden , ein Meli
weil »er seine Gehilfen bis zu 80 Stunden und ein ^
er seine Gehilfen 62 Stunden wöchentlich beschäftigte , « n

^
rf

schneidermeisterin , weil sie an Samstagen und Vorabende
tagen ihre Arbeiterinnen nach 17V? Uhr ohne Erlaub « ^ f
tigte , vier Gewerbetreibende we^ ' n unlauteren Wettvew ^ i,

wegen Uebertretung der Ausverkaufsbestimmungen
wegen Betrugs , v^ r Gewerbetreibende wegen F " ^ l

tfCjf i;
ein Kaufmann von hier und ein Kaufmann von Duria -u

^
Wild während der Schonzeit von auswärts bezogen W
Wild wurde beschlagnahmt .

Äindenbury-Kundgebuni in der Feslhalle .
Heute Mittwoch abend 20 Uhr findet im großen Festhallesaal di»

Kundgebung des überparteilichen Karlsruher Ortsausschusses für die
Wiederwahl des Reichspräsidenten von Hindenburg statt . Es spre-
chen : Rektor Professor Dr . Holl , die Stadtverordneten Keßler und
Wernet , sowie der badische Staatspräsident Dr . Schmitt .

Verbotene Wahlpropaganda.
Die kommunistischen Wahlparolen in Rot .

Wegen groben Unfugs und Sachbeschädigung wurden am Diens .
tag zwei Kommunisten , der 23jährige arbeitslose Taglöhner Josef E .
und der 41jährige verheiratete Küser Ludwig B . , beide aus Karls -
ruhe - Grünwinkel dem Schnellrichter vorgeführt . In der Nacht vom
7 .18 . März wurden die beiden Angeklagten betroffen , wie sie Schmiere
standen , als von nicht ermittelten Tätern an der Umfassungsmauer
der Michelinwerke in der Daxlanderstraße mit roter Farbe In -
schriften „Wählt Thälmann , Arbeiterkandidaten !" angebracht wurden .
Die Angeklagten bestreiten , mit der Sache etwas zu tun zu haben .
Das Gericht verurteilte die Angeklagten V . und E . wegen Sach -
beschädigung in Tateinheit mit grobem Unfug zu je drei Wochen
Gefängnis . Auf Antrag des Staatsanwalts erging gegen beide
Angeklagte Haftbefehl wegen Verdunkelungsgefahr .

Verbotene Klebzettel .
Der ebenfalls am Dienstag dem Schnellrichter vorgeführte

2ljährige bisher unbestrafte ledige Dentist Hans R . aus Freiburg
hatte in Durlach in der Hauptstraße an verschiedenen Häusern
nationalsozialistische Klebezettel mit der Aufschrift „Mit Gott für
Kaiser und Reich . Wählt Hindenburg ! Sozialdemokratische Partei
Deutschlands " angeklebt , ohne daß die Zettel polizeilich genehmigt
waren . Das Schnellgericht verurteilte R . wegen de« verbotenen
Zettelanklebens zu einer Woche Gefängnis . Die bei ihm
vorgefundenen beschlagnahmten Klebezettel wurden eingezogen . Der
Angeklagte wurde auf freien Fuß gesetzt.

Das Wahlplakat am Motorrad .
Vor dem Schnellrichter hatte sich der 33jährige ledige Kaufmann

Philipp D . aus Karlsruhe zu verantworten . Er soll nach der An -
klage ein politisches Abzeichen und ein polizeilich nicht genehmigtes
Wählplakat herumgeführt haben . Er hatte gestern auf der Kaiser -
straße hinten an seinem Motorrad ein Plakat mit einem Hakenkreuz
und der Aufschrift . .Wählt Hitler " mit sich geführt . Da die An -
gelegenheit in der Verhandlung nicht genügend geklärt werden
konnte , beschloß das Gericht , die Angelegenheit in das ordentliche
Verfahren überzuleiten . Der Angeklagte wurde auf freien Fuß
gesetzt.

Betriebsvermögen , Einkünfte und Umsatz
im Sandwerk.

Nach neueren Erbebungen , die Abteilungsdirektor Dr . Reiner
vom Statistischen Reichsamt in Verbindung mit dem Deutschen
Handwerks - und Gcwerbekammertag und dem Reichsverband des
deutschen Handwerks vorgenommen hat . beziffert sich das B e -
triebsvermögen im deutschen Handwerk , soweit dieses zur
Vermögenssteuer veranlagt wird , auf rund 5 .8 Milliarden RM .
und verteilt sich auf 425 937 Handwerksbetriebe . Für den Hand *
werlsbetrieb errechnet sich somit ein durchschnittliches Vetriebsver -
mögen von >3 646 RM . Diesen Berechnungen liegt die Ver -
mögenssteuerbewertung 1928 zugrunde , deren Einheitswerte bis
zum 31 . Dezember 1930 Gültigkeit behielten .

Nach der Einkommensteuerstatistik 1928 beziffern sich die ge -
werblichen Einkünfte des selbständigen Handwerks auf
rund 3908 Millionen RM .. so daß sich für die der Erhebung zu -
gründe gelegten l 179 195 Handwerksbetriebe ein Durchschnittsbetrag
von 3314 RM . errechnet . Die Durchschnittseinkünfte des Handwerks
bleiben nur geringfügig hinter dem Durchschnitt für die Einkünfte
aus Gewerbebetrieb überhaupt zurück. Die Handwerkswirtschast
trägt im Nahmen der gesamten gewerblichen Einkünfte mit 44,54
v . H . zum Gesamtergebnis bei . Auch hinsichtlich der Pflichtigenzahl
stellt das Handwerk mit 46,04 o . H . nahezu die Hälfte aller mit ge-
werblichen Einkünften veranlagten Pflichtigen .

Der auf Grund der Umsatzsteuerstatistik 1927 errechnete U m -
s a tz w e r t im Handwerk bei 1 252 495 Veranlagten belief sich
auf 22 287 Milliarden RM . Hierbei steht das Nahrungs - und Ge-
nußmittelgewerbe mit 7,8 Milliarden RM . an erster und das Bau -
und Baunebengewerbe mit 3 .8 Milliarden RM . an zweiter Stelle .

Die angegebenen Ziffern zeigen die Bedeutung des Handwerks

Beratungsstelle sür stellungslose
IuugaKademiKer.

Besonders hart trifft die gegenwärtige Wirtschaftskrise die Jung
akademiker . Viele von ihnen verlieren nach kurzer Berusstätigkeit
ihre Stellung , die größere Zahl findet , nach abgeschlossenem Studium ,
überhaupt keine Beschäftigungsmöglichket in ihrem Berufe . Die
geistige Rote dieser stellungslosen , ehemaligen Studenten ,-,u lindern ,
betrachtet auch die Technische HochSchule Karlsruhe als ihre Pflicht .

An gebührenfreien Besuch von Vorlesungen , der Bibliothek , Be
schäftigung in den Instituten ist gedacht . Liese Möglichkeiten der
Weiterbildung zu vermitteln und vor allem zu prüfen , wie in den
besonderen Fällen we .tergehend geHolsen werden kann , soll Ausgabe
einer Beratungsstelle sein , deren Schaffung vom Senat der Techni
schen Hochschule beschlossen worden ist, und die beim Karlsruher Stu -
dentendienst eingerichtet wurde - Sie steht in Verbindung mit dem
Arbeitsamt Karlsruhe , dem vom Verein deutscher Ingenieure und
anderen technisch wissenschaftlichen Vereinen gebildeten Ingenieur
dienst und verschiedenen Wohlfahrtsorganisationen . Als Vertreter
des Senats steht der Vorsitzende der „ Gemeinschaft ehemaliger Ange
höriger der Tcchn '

schen Hochschule" . Herr Prof . Dr . - Jng . E . Probst ,
zu persönlicher Beratung zur Verfügung . Alle Anfragen , die ver -
traulich und individuell behandelt werden , sind zu richten an : Vera
tungsstelle für Jungakademiker . Karlsruhe . Studentenhaus . Park -
ring 7.

Sprechstunden Montag . Mittwoch . Freitag 12—12 .30 Uhr .

Bildungsarbeil isl Existenzfrage . ^
Die wirtschaftliche Not des Tages , die vielen - .

tüchtigen Kaufmannsgehilfen keine Arbeit und kein 33t<
für viele Kaufmannsgehilfen gerade ein Hohn sein auf die v
mehr zu lernen und zu können . Und doch hat man oei ^ je
an Deutschlands Zukunft nicht verloren , muß man heute . ^ n,,, ,

e an den jungen Standesnachwuchs die Forderung *

Berufsbildung zu vertiefen , sich lebendiges , vielseitiges -e

anzueignen , um den Anforderungen einer . kommenden ,
steigenden Wirtschaft gewachsen zu sein . . J

Darüber muß man sich doch klar sein , daß die W > ^
Zukunft nicht weniger uon dem Einzelnen verlangt, „
g r ö ß e r e L e i st u n g e n , als das bisher der Fall »
Die Berufsbildung kann nach keinem Schema aufgeM
Sie muß heute eine gute Allgemeinbildung nj

" '
Wissen und Können umfassen . Diese Berufsbildung ®eJ?:<feit.
vermitteln , ist Aufgabe des Standes der Kaufmannsa « « jjeit 1 ;
deutsche Wirtschaft wird in der Zukunft nur noch I0"5' w* ■& »
beschäftigen , die hundertprozentig den Anforderungen
gewachsen sind. Und um diese Anforderungen des Ber »i jgfp ,j
zu können , treibt der Deutschnationale Handlungsgem -i .^ jt
Berufsbildung , mit der er Dienst an der deutschen «
Dienst an der Zukunft des deutschen Volkes leistet . .

Auch der Kaufmannsstand mußte es erleben , daß ' ä
tretenden Wirtschaftskrise die Kräfte zuerst dem .

Ab»
q & •

gefallen sind , die nicht die Vollkommenheit der Berussblto jv
Heute ist dieser Abbaugrund durch die Entwicklung der g ^ K
chaftsverhältnifse natürlich nicht mehr maßgebend . -
mannsgehilse trägt in sich den W " n !ch aufzusteigen . {'
tiegswllle ist aber abhängig von Wissen und Können ^ ^

ii^f
: z»

cutteren , Visponteren . um au ven ANsoiv ^ Ä
werden zu können , muß der Führer eine höhere Kausm »

nicht , in der Praxis des Berufsalltages erfahren 3"
Wirtschaft muß mehr wissen als der ^
in der Lage sein , weitgehende Entschlu !

erI jLi
er muß kalkulieren , disponkren . Um all den Anfordern

Führer in der
mensch, er muß

haben . c fAU'
Deshalb ist Berufsbildung eine Existenz f r a g ^

Stand der Kaufmannsgehilfen . Der DHV . ist in diese J
für den Stand schon vor ^ Jahren durch Gründung der
schulen in den großen Städten , und Lehrgängen >n "
Orten eingetreten . Auch beute gibt es noch laue , ( he? +
Standesgenosien , die diesen Willen zum Vorwärts «
wollen . Diese Freunde müssen im eigensten Intereii ^
beweglichen , vorwärtsstrebenden Kräfte mitgerissen
sie nicht den Anschluß an die Wirtschaft ganz vena[ Voranzeige n der Veranstalter ^ ^ ^

Nin ^ rSmvse im g - loNeum-T»eo,cr . Der für DicnSta « « « ,
kamiVsvbelid entwrack allen Dof imngcn , die man däraM « UPl -ct .4
einleitend « Treffen zwischen Paradanoss und K ii p ? _{r I
bittert« ! sn -

'iwn . Trotz arös-.ter Anttrenmi «« konnte » vt
schweren Rui'scn kein llnent ' cbicden e? ',wina <n . aber erst u «
seines ai'oncn ©eitwcht® könnt« Paradanphf nach 2V
an sich brin . en . 7er EnlscheMin«S>kvmvf ^milchen den f » jt
i0iui .i6orcn Landau und Tele entwickelte sich » ' l [ . T'JLctJ
raroMainrt . Trotz Arwewdung stärkster Lraratten konn
Gemier zunächst iricht k« «kommen. Tie Leistunsen ? KÄ
kesselt«, , aröfiie Beaeistenuna . Erst nach I Stunde 11 ßYrf11« -4V
Tos« seinen Ke . ner mit Tovpelnelson »n ersassen u » o
sein ?!« >in« rstes her« »b , kennt« er diesem nicht «n* , "'

.jaiöri
unterlag ehrenvoll . Sieaer wie besiegter mutzten IPJ
iTlamiH-, um den wolilvevdaenten Befall der k̂ <!«ister>«
Emvlan « Du nelmien . Eo mutz schon hier erwähnt weroc» ,
Jugendlichen Do !« und Landau . — »u vergessen oum ■■
Saurd » wer Schul » — -in den letzt beginnenden «vbiner, " f
den erfahrenen Matadoren not eine gratze Aukgadê u ^ <
drittem Paar staMen sich im Entlch«idunoKkam» s« (Jonueo Pa«r uaivoen itn) im icnTioicioaiuw &iaiiwn : ■ein ' '
iinbach-Äöln geaenidbet. S » entw .ekelte sich auch in .V .jiall * JF -J
hartem und scharfes Ringen . Dieser ebenfalls grotzen ßt ^ j
Kampf wurde bei Eintritt der Polizeistunde aibzebrowe ^ e»jflr *
einem der nächsten Abend« als erster Kamos bis »>« j ine i
geletzt . Ter heutige Abend steht wiederum im Zeichen °
tages . Es rina <!» L'oiilda » oeaen ^ ehrinaer . des weiteren 8 *
kämpfe

Utud int vi'nnaji ' iuiuu ^rtniwrt' mpj? flehen h>« i«u'uuv-ii . a■ + Rlniikamvs im Bo ^en n ««en B .s.L. Neuttadi a. V;

eS . ES ringen Landau gegen Fehringcr . des weiteren ® »ri'
»ose Küpper eegen Urbach , im Entscheidunge-kanio e ^ .■ifH'

f,
) ini Entirixid .nnskainvie Sov gegen Paradanolk . . litt

+ Kluvkamvs im « » reu gegen B . s.L. Neustadt a , v - ,
iiof" . Mt kommenden SamStag , den 12 . Vi a ,r„8'

aCJ,ruber Boxsport - Verein 1922 den Per ein fttr Lenbeoübuns.̂ ,^
verpflichtet, der, verstärkt durch Kämpfer aus
Erfolge in den letzten Wochen aushorchen liefe. u» m»-

„«j
schast u . a . gelungen , den Äamptstarken K .E . .Wa >iÄ ! >,ta>>̂
Neustadt verfugt über gute Kräfte , genannt sei im f e('l »linaer , der beim letzten Turnier in Stuttgart als >' !(jAl
Tie Zieustadter werden sicher alles daran setzen . be> ^
treten in Karlsruhe gut achzuschneiden und auch u\ ,.,ifalll , t -' fj 'V
svort einzutreten . Die Rahmenkämpfe versprechen « ,,>>
Sport , da Wert ans nationale Paarungen gelegt wur ? v ig ' tfWd
abwechslutigsr/che Ki-mpfe erwarten länt . ist ein now, ! >!> J
tun « sehr zu empfehlen . Mannschaftsoufstellung w >r ii K
geben. Karten sind im Vorverkauf beim Svorthnu » . tt } j
mätzigten Preisen erhältlich . . ,

^ "
Deutscher Abend - in UonzerthauS . Seit dem 4. 1

verkauf für den „Deutschen Abend " a« i Vi
abends 8 Uhr . im Konzertbans wie die Vorverkanssnew i .i
Müller & Grass unt> Kuiröt nritte>l<n . rege eingesetzt .
mil dem Kartenlösen nicht bis zur Adendkasse zu w
bei Meier Gelegenheit nochmals
ertrag zu wohltättgci

gm Land der Dolomiten .

mials darauf auf >nerkla« -^ s. <
cn Zwecken oerwen»«»

^
Filmschau . „
Ein beglückender 8^ ®« g d 'jl «

schönen Welt geht ab streik « Uder die Lcinwawd der
spiele im o » » e r i h a n s . Die Dolomiten . * . 4 in ;̂ yJ
öic Heimat tnirh tinf v «a M "j
wir sie noch
des ewigen isrnnee* im »_ rner,iei »;« t v« rio,g > r jic ZctV-Zt'Ä
Marmola ' o einen Gioielpunkt haben . bilden die ^
tut , die Kette, an der die Städte und Schlösser -»^ A
Merau , « rixen sind die städtischen Mittelpunkte . « «fl
wird uns in seiner urdeutlchen Kultur bowutzt ^>nvr«
sänaer Walter von der Bozelioedde und Oe
vor uns aus. Die alten Burgen nnd Ruinen

S
S>

pnntre . JV . äOT ,# 1; ? / »
nutzt . Andrea ^zxolE k
Oswald t
en mtn ft® '

u it4 V .1 \

Lachen . Dann wieder die Schönheiten d ?r Gebirs ^ ^ t<»
die Kelsen gen Himmel , gekrönt mit der glitzerwden «
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Goethe im Frankenland .
Nachkommen eines Walldürner Nagelschmieds . - Sin Gang durch Tanberbifchofsheim .

.. „
- Lätarr wurde in den fränkischen Dörfern „dt!

^ h( fi« -fle,tla 8en"
i im Odenwald wurde das uralte symbolische

itt i
Son »<®0Tnmcr" und „Winter " durch die Dorfbuben auf »

Ischen *n 1)61 Tat ' der Vorfrühling war da . Schnee -
>>!ttet, i. blühten in den Gärten . Meisen , Zaunkönige und Buch-
Jpiftej

"Ken so fröhlich in unserm „Buchfinkenland " . Alle Lebens -
tfWaSp,, _at*>.

ten - Aber seither ist das Land wieder unter Schnee
^ Ni. ,.̂ . ^ °rden . Ja . selten sah man in diesem Winter so prächtige
J' t wie jetzt im März . Mit dem Vorfrühling war
^ h des Landesvereins Badische Heimat , Professor Hermann

bn »>ü^ ' ' ns ..Madonnenland " gekommen . Er hielt Vorträge
.

" ches Volkstum und badische Volkskunst in Mosbach ,." dc UndV Tauberbischofsheim und las aus eigenen
l^ «n i* t ' n buchen . Busse ist der badische Heimatmann , der1 - ' «Nagtfj toüni,},» 108

»? ? om Alemannenland zum Frankenland . Es ist nur
. i°der , der es vermag , auch in unserer harten Zeit

^
« ' Ichen Heimat " die Treue wahrt .

SbW
'

is ^ a8 c beging , wie wir bereits kurz meldeten , der Frei -
j ' ß I {v

'®omfa penmeister Karl Schweitzer , der einem alten
ine t Geschlecht? entstammt , seinen KS. Geburtstag . Die

es Jubilars waren Ztagelsckmiede zu Walldürn und Bauern

Es ist eine liebenswürdige Stadt , reich an Denkmälern der Geschichte
und Kunst . Die Sradtkirche birgt Werke aus der Schule Til Rie -
menschneiders und kunstvolle Altäre , geschaffen von dem aus G a m -
bürg gebürtigen Bildhauer Thomas Buscher - München . In jüng -
ster Zeit erhielt das Gotteshaus einen schönen St . Lioba -Altar .
Sr . Lioba , eine Verwandte von St . Bonifaz , die ein Frauenkloster
in der damals noch kleinen Taubersiedlung errichtete , erwarb sich
grosse Verdienste um Christianisierung und Kultivierung des Tau -

fefelb :
Itil, >5 >chtl, . . sBekanntlich stammt auch die Mutter des fränki -
J'it 7q

* *« s Wilhelm Weigand , der am 13 . März dieses Jahres
v Stonf6 •ns ' a^t vollendet , ans Heckfeld.) Im Stadtviertel „Klei -

■Ii'

3»

i' itij gleich
" nu Walldürn war die Werkstätte des Nagelschmieds

SSin « 1?» Schweitzer , welcher der Vater der beiden Brüder
Ä , di

^ ^ eftzer ( 1831—1882) und Gustav Schweitzer ( 1847 bis
i? nacheinander Freiburger Domkapellmeister waren . Nach
Aichg Gustav Schweitzers wurde ein Großneffe des Nagel -
wollet ir - l,cute

. 65jährige Karl Schweitzer , Kavellmeister am
, ? I8t>g ^ erer Lieben Frau . So sind nun seit über 60 Jahren ,
pW / hochkommen eines fränkischen Bauern - und Handwerker -
J '

onbetc; Freiburger Domkapellmeister . Als Komponist hat sich
t» 'irftr * ' ant,es Schweitzer einen Namen gemacht . Er gründete
s Kttrfi

1 Musikschule zu Freiburg : er war ein Bahnbrecher für
k
' ' i ^ " " lusik innerhalb unserer Heimat . — Rektor Hans Eck -

Et auf Jahrzehnte segensreich in Walldürn gewirkt hat .? dur» ^ '-n in den Ruhestand . Besondere Verdienste erwarb er
£ eurtts

ölc
imPlan »olle Ausgestaltung des Walldürner Heimat -

■ W Walldürn , das von Bettlern besonders stark heimge -
I c da- ^ hat kürzlich sogenannte ..Vettelschecks" eingeführt . Es
» L^ us Gutscheine zu zwei und drei Pfennig , die man auf dem

a&
*®

r?r6t ' um sie armen Wanderern zu schenken . Von der
oer^ ' c ^ pert - Tonnen sie im Ort zum Ankauf von Lebens -
in w A ' ^ etb

o
n - ® as den Bettlern überreichte Geld bleibt

Vt "' ts h,, .
Stadt . L a u d a und Eberbach sind dem Beispiele

Schecks
^ gefolgt ; auch Mosbach plant die Einführung der

März ist , soweit die deutsche Zunge klingt und
^ aus , dem Andenken Goethes geweiht . Auch die

J ' tt, Frankenlandes gedenken , besonders in ihren Schluß -
C e großen Dichters . Man erinnert sich in diesen Tagen
lA j n daß Goethe im Oktober 1815, von Heidelberg kom• in qz * r wucujc im jjiuuwi ioio , von peioeioerg rom -

/ i ? ütiipr > 9 Boisseröes , auf dem Wege nach Würzburg ,
^ vo^ ° vrankenland kam. Zu Neckarelz hielt er in der
^ i ° ! - uuf ? . Oktober im „Goldenen Löwen " Nachtrast . Das
t i ^ arih ; kalt gewesen „wie ein Eiskeller "

. Ueber Buchen
w? der b„

"
f
° m Dichter ins Erftal , nach Hardheim , wo"" Maligen „Post "

, dem heutigen „ Badischen Hof"
. « 5
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"
,C mar in bester Stimmung .

!-, ^ ..^ ruber genauen Ausschluß .
'

. ^ . Einkehr
■ „ Boisietöes Tagebuch

; , i •>» vJ«nl»TjT • «" ificpiuK. Das Essen ^ meckte trek "
S > 5 & nr f

810
® Madchen , das bediente , gefiel Goethe . Lapidar

• < Üben * v.-
am Ende der Hardheimer Aufzeichnungen .

a f : , ? ahrt m Richtung Tauberbischofsheim —

4

*!?>}
V

4

w
m
> 5'
A

• " »n
'
r fpekfie das Frankenland schätzte , ersehxn wir aus dem
^ rnchingen " . „Franken ist ein gesegnetes Lan ^" ' — 1
Geislingen , der darauf erwidert ( sein Schloß

.
' ' itfrt ''

)
4 n* >ch darf wohl sagen , mein Schloß liegt in

S „Franken ist ein gesegnetes Land "
, sagt

liegt in
linX Trv wvv* !*•» «' «>» i«M?m 1,1 ffe-

Gegend .
"

Götz fügt ergänzend hinzu :
V ' etn , und allmählich hebt sich der Berg an , der —
jitj. Lird und Weinbergen bekleidet — von Euerm Schloß ge-
^ i ^ Iser Fenster des ^großen Saales gehen steil herab' I ■ ■ ■ M MMAussicht , viele Stunden weit !" Wie sehr Goethe
!>». / !ch? tzie , ist bekannt . Das Buchener Realgymnasium« >?uijchlug Szenen aus Goethes „Götz " zur Aufführung
\ Äioii . .
V 4 ufi qat es Goethe auch in der Hauptstadt des Taubergrunds ,
lA k

®1 bischofsheim , das zu jener Zeit noch seine 22
^ . d»» gut gefallen . Heute steht nur noch der „Türmers -

8 ^ dem Turm der Stadtkirche , alle Gassen überragt .
(«J Tchuk . urm steht im Hofe des altmainzischen Schlosses , das

dient . Von 131K bis 1803 stand Tauberbischofs -
$l,3e n,/!1 Mainzer Rad . 1866 kämpften an der Tauberbrücke

norf, Deutschen auf Tod und Leben . Ein Denkmal an der
^ Grogrinderfeld erinnert an das tragische Geschehnis .

Ilirsvdbora »in Neckar .

bergrunds . Grunewalds „Golgatha "
, heute einer der größten Schätze

der badischen Kunsthalle in Karlsruhe , befand sich bis 1899 in
Tauberbischofsheim . Am Atarktplatz schauen wir das Geburtshaus
des deutschen Liederkomponisten Richard Trunk . In der Frauen -
gassx , unweit des Marktes , wurde der Mundartdichter der Stadt ,
der bei Paschendale gefallene Josef Dürr geboren . Einst war Tau -
berbischofsheim eine Stadt der Weinbauern . Das Zunft -
Haus der „Hücker" — so hieß man früher die Taubergründer Win -
zer — erinnert an sie . Das Haus wurde in hübscher Weise erneuert .
Heute ist Tauberbischofsheim vor allem Schul - und Beamtenstadt .
Droben am Wellenberg stehen die Neubauten der verschiedenen
staatlichen Behörden . Es wird wenig Städte von der Größe Tau -
berbischofsheims geben , die zwei Vollanstalten besitzen : ein Gymna »
sium und eine Aufbauoberrealschule . Letztere wurde an Stelle des
ehemaligen Vorseminars errichtet . Das wichtigste industrielle
Unternehmen Tauberbischofsheims ist die Schulmöbelfabrik , die frei -
lich unter den schlechten Zeitverhältnissen sehr zu leiden hat .

Stürmischer Burgerausschuß in Lahr .
Lahr , g . März . In der gestrigen Bürgerausschußsitzung kam es

bei der Beratung eines nationalsozialistischen Antrages , in dem der
Stadtrat ersucht wird , bei der badischen Regierung dahin vorstellig
zu werden , daß diese sofort das Selbstbestimmungsrecht der Gemeinden
bezüglich der Gemeindebeamiengehäller wieder herstellt , zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen den Verirelern der Staalspartei uns
der Sozialdemokratie einerseits und den nationalsozialistischen An -
lragstellern auf der anderen Seite , die zu Beleidigungen und schließ-
lich auch zu Tätlichkeiten führten . Da die Ruhe und Ordnung nicht
wieder hergestellt werden konnte , blieb dem Vorsitzenden , Oberbürger -
meister Wolters , nichts anderes übrig , als die Sitzung aufzuheben .
Vorher genehmigte der VürgeraAsschuß einen Beitrag von 6(H)t> RM .
zum Ausbau der Verbindungsstraße zwischen Schutter - und Elztal .

Einsparungen in der Mannheimer Verwaltung
X Mannheim , g . März . Als erste Stufe einer größeren Ver -

waltungsvereinfachung hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
Montag als sogenannte „kleine Verwaltungsreform " verschiedene
Maßnahmen beschlossen. So wird das Bauprüfungs - und Bauoflege -
amt als selbständiges Amt aufgelöst und seine bisherigen Ausgaben
werden dem Hochbauamt übertragen . Der bisherige Amtsvorstand
und zwei Bauräte dieses Amtes werden eingespart . Die Bücherei
der Handelshochschule soll mit der Schloßbücherei vereinigt werden ,
desgleichen die Lehrerzentralbücherei der Volksschule . Die Lehrer -
büchereien der höheren Lehranstalten bleiben lediglich noch als
Handbüchereien für die praktischen Zwecke des Unterrichts bestehen ,
im übrigen werden auch sie mit der Schloßbücherei vereinigt . Da -
durch werden künftig Doppelanschaffungei , unterbleiben und die
Personalkosten und Miete für °— Räume ^ der Hochschul-
bllcherei werden eingespart . Die Geschäfte der bisher getrennt
arbeitenden Beamten des Friedhofsekretariats , des Begräbnisordner -
dienstes und des Verwalters des Hauptfriedhofs werden zusammen «
gesagt . Die Stellen eines Friedhofinspektors , eines LeichentraHers
und voraussichtlich einer Schreibkraft werden dadurch eingespart
Das Materialamt wird als selbständiges Amt aufgelost . Sieben
Beamtenstellen werden dadurch eingespart . Die Ausgaben de«
Materialamts werden zum Teil dem Rechnungsamt übertragen .

Kotzenwälder wandern aus .
— Freiburg , 8 . Mär ?. Verschiedene Familien aus dem Hotzen-

waide , ungefähr 50—60, becrbsicht gen nach Brandenburg aus -
zuwandern . Ein dortiges Rittergut , von utdgefähr 30-00 Hektar , soll
unter diese Familien aufgeteilt werden . Wenn man die g ' gen-
wältige Not im Hotzenwalde kennt , so wird man nicht darüber er -
staunt sein , daß v !ele Familien den Wunsch haben , sich in Deutsch-
land umzusiedeln . — Es besteht übrigens in Siebenbürgen eine
große Hotzen-Gemeinde , deren Mitglieder von Maria Theresia seiner -
zeit aufgefordert wurden , nach Oesterreich auszuwandern .

WahldemonstraUon im Theaier .
— Mannheim , 9 - März . In der Montag -Vorstellung von

„Rotation " ereigneten sich wiederholt Zw '
chen

'älle . Bei einer be-
stimmten Stelle , bei der auf der Bühne der Kongreßleiter fragt :
„ Was sollen wir tun ? " riefen die Nationalso .ialistcn aus dem Zu -
schauerraum : „Wählt Hitler !" Später w ederholten sich die Zwischen -
rufe . Zum Schluß sangen die Nation ^ liozialisten das Deutschlandlied
und das Horst -Wcssel- Lied .

Allerlei entlang der Brigach.
In der Kreisstadt V i l l i n g e n hielt , wie schon gemeldet , die

Deutsche Bergwacht Abteilung Schwarzwald ihre diesjährige Haupt -
Versammlung ab . Gleichzeitig konnte die Ortsgruppe Vjllingen unter
ihrem bewährten Vorsitzenden Kaiser das 10jährige Bestehen be-
gehen . Nach dem Muster der Ortsgruppe Karlsruhe dürfte wohl
auch im Villiil ^er Stadtgarten ein Beet angelegt werden , auf wel -
chem sämtliche in Baden geschützten Pslarizen als Anschauungsunter -
richt für Erwachsene und besonders Schulkinder zu sehen sind . Die
Schulen können dann eine weitere segensreiche Tätigkeit entfalten
auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes . — Auf der Deutschlandfahrt
1932 war Villiiigen Uebernachtungsstation für die Teilnehmer , die
mit 18 Personen - und Lastkraftwagen hier eintrafen . Im Auftrage
det Ortsgruppe des ADAC , begrüßte Oberbürgermeister i . R . Leh -
mann die Gäste und im Namen des Gaues 13 ( Baden ) Gauge -
schäftsführer S ch ä f e r - Freiburg . Ueber den wirtschaftlichen Wert
der Fahrt gab ein Film - und Lichtbildervortrag Aufklärung .

Am Sonntag , dem 6 . März d . I . , waren unter den in St . Peter
in Freiburg zum Priester geweihten Kandidaten allein vier hiesige
Bürgerssöhne . Dies dürfte wohl noch nicht dagewesen sein . Die
Primiz feiern am Ostermontag Friedrich Will ). Kornwachs .Sohn des Glasermeisters Kornwachs , Anton Schuh , Sohn des
Steuerbetriebsassistenten Schuh . August Münch , Sohn des ehe-
maligen Spitalverwalters Aug . Münch , und Ivo D o l d , Sohn des
Kaufmanns Otto Dold .

Der Ort Brigach , eine Gemeinde mit 482 Einwohnern , wird
erstmals im Jahre 1337 urkundlich als „Briggen " erwähnt , liegt am
Ursprung der Brigach , und hat eine Gemarkungsfläche mit 104 ha .

" sbifc. anz des Schwarzwaldvereins Bühl.
'" * Märt , Der SchwarMaldocrein . Ortsgruppe Bühl .

Vfy ie t Ordentliche Generalversammlung ab . Zum Eingang
Ersitzende des ausgeschiedenen Präsidenten des Haupt -

W ^ tiÄt ' tat Dr . S e i t h-Freiburg . Sein eifriges B . mühen
B eines Ersatzweges für den durch Bau der Schwarz -

weggefallenen Mannheimer Weg ( Strecke Hundseck —
" ' ' wurde besonders hervorgehoben . Dem ncuen Präsi -'

Ittätsprofessor Dr . S ch n e i d e r h ö h n , versprach man
Der Tätigkeitsbericht über das verflossene Jahr. .

Und «n,der Hauptsache die Erfüllung laufender Instand
t ->ir .rk erungsarbeiten : im Jahr zuvor hatte man da -

'
t'W JV b(S Weisen Ausbau des Bühlerstein - Wcges mit Unter -

blt yOuptoetein « durchgeführt . Nach dem Kassenbericht
' j% w f t, »^ gegangenen Gelder sorgfältig und Zweckentsprechend

J 'ö> h *>«x (>rtrrori>tt iftnrffflft.h'gg fttffifligfl hieiV '
c ®tofc »

Us. öer Neuwahl des engeren Vorstandes gingen die
frnann Brenzinger als 1. Vorsitzender , Pro -

5 ^ ch ^ als 2 . Vorsitzender . Fabrikant O . Speierer
? ^ rer und Ratschreiber H ä f n e r als Kassier hervor .
^ ,̂ vch>n^ ! nsjahr wird in der Hauptsache die Neuanlage der
« des vergangenen Jahres nahezu vollständig zer -

^ n,i ? chlall- Stege und - Weg « mit einem bedeutenden ^ Auf -
?)er & . erbetenen H ^lfe des Hauptvereins in Frage

^ reis Baden wird in diesem Jahre auch den letzten^ Mannheimer Weges bauen . Bürgermeister Dr .

G r ü n i ng e r -Bühl anerkannte beim Abschluß der Versammlung
die wertvolle Arbeit des Schwarzwaldvereins für den bad schen
Schwarzwald . Im kommenden Jahr kann die Ortsgruppe auf 50
Jahre des Bestehens zurückblicken.

ft> Bühl , 9 . März . (Schiteepflüge mit Raupenschlepper .) Die
Stadt Bühl hat zusammen mit den Besitzern der Höhenkurhäuser
Hunvseck un *» Unterstmalt einen Raupenschlepper angeschafft , mit
dem es «ermöglich ! wird , schnell und durchgreifend eine Schneebah -
nung im Gebiete des Nordschwarzwalds vorzunehmen . Der bisherige
große Babnschlitten . der von Pferden gezogen wurde , wird an den
Raupenschlepper angehängt und es ist dann möglich , eine 20 bis
30 Zentimeter hohe Schneedecks in kurzer Frist b,eiseile zu schiffen .
Bei dem großen Schneefall in den letzten Tagen war innerhalb kur-
zer Zeit die Fahrstraße Sand — Hundseck—Unleristmatt für den Auto -
verkehr freigemacht .

h . Alteiiburg , Amt Waldshut . 8. März . ( Obstbau .) Der Obst -
bauverein „Klettgau " gab am letzten Samstag in Anwesenheit sei -
nes Vorstandes , Rudolf S p itznage l - Grießen , durch Odstbau - Zn -
spektor Kraft ( Tiengen ) für die hiesigen Mitglieder und Obstbau -
freunde einen eintägigen Lehrkurs . Neben theoretischer Unterwei -
hing wurde die Notwendigkeit der Baumpflege praktisch vorgeführt .
Es dürfte gewiß sein , daß die etwa 30 Kursteilnehmer von dem
viel Wissenswertes nach Hause genommen haben .

Der Name Brigach besagt leuchtendes Wasier . Die Bevölkerung be»
treibt hauptsächlich die Landwirtschaft . In dieser Gemeinde soll in
einem Bauerngehöft um das Jahr 1400 auch eine Hexe gelebt habe ».
Erst als diese „Nesthexe" ihr Hexenbuch am Rande ihres Gehöftes
unter dem Grenzstein vergraben hatte , soll Ruhe im Hause eingekehrt
sein .

Das Erholungsheim des Evangelischen Frauenverbandes für
Innere Mission in Königsfeld führt den schönen Namen Son -
nenhaus . Und mit Recht , denn hier haben sich zur Mütterfreizeit ,
die vom 5 . bis 9 . März d . I . geht , sehr viele Gäste eingefunden , die
sich neue Kraft für das heute nicht leichte Amt einer Hausfrau und
Mutter holen . Nicht nur die einzelnen Vorträge , sondern das ganze
Zusammensein und Sichfinden mit Gleichgesinnten soll dem Ziel der
Freizeit dienen . Die Borträg »' behandeln „Die Quelle der Kraft für
die Zeit der Not " ( Frau Schnapper ) . „Bilder aus Gegenwart
und Vergangenheit des evangelischen Schwarzwaldes " ( Pfarrer
Thier inger ) . vortrefflich ergänzt durch Lichtbilder , dann „Wie
helfen wir unserer heranwachsenden Jugend "

( Gefährdetenpflegerin
Frl . Lucas ) und „Gesundheitspflege im täglichen Leben "

( Dr .
H e i s l e r ) , während die übrige Zeit zur Aussprache und Vertiefung
dient .

Im S t . Georgen konnte der Altochsenwirt Wilhelm M a i t r
in alter Rüstigkeit am 3 . März d . I . seinen 75. Geburtstag begehen .— Im Musikzimmer der Volksschule hielt der Schulzahnarzt Dr .
Schnitzer vor den Eltern einen Vortrag über Schulzahnpflege mit
anschließender kostenloser Beratung ab . Diese Aufklärung war auf
Grund einer Untersuchung der Kinder der 1 . und 2 . Schulklasse , die
bei den meisten Kindern schlechte Ergebnisse hatte , notwendig ge -
worden . — Die Volksküche der Notgemeinschaft hat infolge der gc -
stiegenen Arbeitslosigkeit die Suppenkessel auf ein Fassungsoer -
mögen von 490 Liter Inhalt umstellen müssen : Wieviel ?!ot sprichtaus dieser Zahl . Die gestellte Aufgabe , die in Not geratenen Mit -
burger nicht hungern zu lassen , kann nur bei größter Opferwillig -
keit durchgeführt werden .

Grvher Lauskran zusammengestürzt .
dz. Mannheim . 9. März . Im Betrieb der Anker -Kohlcn und

Brikettwerke im Mannheimer Jndustriehafen ereignete sich am
Dienstag nachmittag kurz nach S Uhr ein Betriebsunfall , der glück -
licherweise ohne schwere Folgen blieb . Aus IS Meter Höhe brachein Kranenausläufer , an dem die Lauflatze und das Führerhäuschendes großen Brückenkranes der Firma hingen , herab und begrub
unter den Trümmern des Führerhäuschens den Mitte der 30er
Jahren stehenden Kranfübrer Friedrich Jochim aus Bürstadt in
Hessen. Mit Hilfe von Schweißapparaten und der rasch hinzugezo -
genen Belegschaft wurde der Kranführer fast unversehrt unter
den Trümmern hervorgezogen . Er hat lediglich leichte Haut -
abschürfungen erlitten und klagte über Schmerzen im Kteuz . Er
wurde nach dem Krankenhaus übergeführt .

iib « rrafcheiic3 fchnelle SchmerzbefeiHgung
bei Kopfschmerzen jeglicher Art , MigrSne ,
Neuralgien und rheumatischen Qieschwep .
den durch das ärztlich bestens empfohlene
Citrovanille . Unschädlich für Herz u .Magen .
6 Pulver * od . 12 Oblaten - Packung RM. 1.H5
C I T R O VAN I LLE
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Zwischen Kewen und Krähen.
Eingemeindungswüusche in Merchingen . — Abschied vom Landral . — Das Stettener Schlöhle ,

ein landschaftliches Kleinod .
(Von unserem Singenex Mitarbeiter .)

Die Welsch inger pilgern schon seit urdenklichen Zotten gern
nach Engen in die Amtsstadt , gleichgültig , ob sie auf dem Amt
gerade etwas zu tun haben oder nicht . Die Peripherien der beiden
Gemeinden rücken sich immer näher , und so gibt es in Engen und in
W . ljchingen Leute , die mit Vorliebe von einer Großgemeind « Engen -
Welschingen reden und sich dabei an
den Vorteilen auf dem Wirtschafts - ,
dem Schul - und dem Gesundheitsgebiet
berauschen . Man läßt ihnen diese
Freude mit dem Bedauern , das ; nie -
mand so recht ernst macht mit der Ver -
wirklichung dieser Vereinigungsidee .
Nicht allein Welschingen soll einge -
meindet werden , die Pläne der Muti -
geren gehen weiter : Die am Ostfuße
des Hohen Hewen gelegenen Orte :
Engen . Anselfinqen , Nouhausen und
Welsch ngen sollen zu einem großen
Gemeindekomplex mit städtischem Eha -
rakter vereinigt werden . Das würde
zweifellos ein prachtvolles Stadtbild
geben. Zwischen den Gemeinden wäre
reichlich Platz ,w Anlage von Villen ,
(Geschäfts- und M eihäusern und wenn
aus dem heutigen sehr schlichten Bahn -
hos Welschingen der erträumte große -
Bahnhof Engen —Welschingen hervor¬
gegangen wäre , aus dem sich die inter -
nationalen Linien Berlin —Zürich mit
der Schwarzwaldbahn kreuzen , dann
wäre ein Werk geschaffen , das den Ne d
vieler erregen würde . Was würde wohl
die oberbadische Industriemetropale
Singen zu diesen Plänen sagen ? In
erster Linie würde sie Einspruch dage -
gen erheben , das ; die Züricher Züge
über Welschingen und n cht mehr über
Singen gehen sollten . Die Pläne wären
wirklich sehr nett : einstweilen zwin -
gen aber die wirtschaftlichen Verhältnisse die Pläneschmrede , es bei
den möglichen Zukunftsbildern zu belassen .

Wärmende Märzsonne hat die Februarkälte aus dem Lande
gejagt . Und schon schimmert es an den Südhängen der Juraberge
psirsichfarben und lilarot : Der Seidelbast blüht bereits und
erinnert als erster Vorbote des Frühlings an neues Werden und
Wachsen . Auf langen , dünnen , nur spärlich gegabelten Ruten stehen
in ziemlich dicht gedrängten Nehren die mandelsüß , betäubend stark
duftenden Blüten : als einziges Grün umg ?ben kurze Deckblättchen
ihre sitzenden, vierzipfligen Kronen . Der Se delbast war den alten
Germanen heilig . Dem Gotte Ziu , dem Beschützer des lichten Früh -
lingshimmels , geweiht , hieß er bei unseren Vorfahren Ziolinta ,
woran die oberösterreichischen und schwei,frischen Namen Zwilindi
und Zilande noch erinnern . In der Schule haben wir gelernt , das;
Rinde , Bast und Beeren des Seidelbast — auch Kellerhals ( Quähals )
genannt — ein scharfes , grünes Gift , das Daphin , enthalten , dessen
Genug auf der Zunge und den Rachenschleimbäuten heftiges Bren -
nen verursacht und sogar zu schweren Vergiftungen mit Kampf -
art gen Anfällen führt . Linne , der große Botaniker , behauptet , sechs
Seidelbastbeeren könnten einen Wolf töten und ein « Beere tötet
ein Kind .

Landrat Dr . Hofheinz hat nun den Hegau mit dem Hoch -
rheingebiet vertauscht und ist mit seiner Familie nach der Krei - stadt
Waldshut gezogen - Seinem Wirken in Engen zollte man im ganzen
Amtsbezirk allgemeine Anerkennung . Er war so recht der Berater
der Einwohnerschaft des Bezirks . An all den großen und kleinen
Sorgen der Bevölkerung nahm er regen Anteil und kein Rat - oder
Hilfesuchender verlies ; ungetröstet seine Amtsstube . Sein Wirken auf
den weitverzweigten Gebieten der Landwirtschast war vorbildl ck :
es gab keine landwirtschaftliche Berufsorganisation , an deren Auf -
gaben er nicht aktiv teilgenommen hätte . Der we taus größte Teil
der Bevölkerung des Amtsbezirkes Engen zählt zur Landwirtschaft .
So war Dr . Hofheinz nicht allein der Verwalter des Bezirks , sondern
mehr noch dessen geschätzter und geachteter Führer .

Der höchste der Hcgauberge ist der R e u h e w e n mit 869 Meter .
Obwohl er nahe an der Landstraße Schwarzwild —Bodensee liegt ,
ist er wenig bekannt . Selbst in der nächsten Umgebung weis ; man
nicht viel von ihm . Auf seinem bewaldeten Rücken erhebt sich das
Stette ner Schlößle , sicherlich die schönste der Hegauer Berg -
bürgen . Scheffel hat sie in seinem „Juniperus " verewigt : er macht
die Burg zur Heimat des so benannten R .ttsrsknaben . Den Namen
„Juniperus " aber nahm er von dem noch vor wenig Jahren in
einer Fensternische des Turms stehenden Wachholderstrauch . Ein
massiger Bergfried an der Westseite der Ruine ist als Aussichtsturm
ausgebaut . Von keinem Aussichtsturm im ganzen Hegau genießt man
eine so herrliche Fernsicht wie von hier : Zunächst hat man ein«
Uebersicht über den Hegau selbst wie sonst von keinem der umliegen -
den Berge und Burgen . Untersee und Ueberlingersee schimmern
Mischen bewaldeten Hängen hindurch : im Hintergrund schließen
Firnen und Zacken der Alpenberge von Tirol bis ins Berner Ober -
land das Panorama ab : im Westen und Norden liegen die Höhen -
züge des Iura , überragt von der wuchtigen Kuppe des Feldberg .
Man kann es den Stettenern nachfühlen , daß sie auf ihr Schlößle stolz
sind : sie haben allen Anlaß dazu .

In Jmmendingen beschloß der Musikverein in seiner
Generalversammlung im „Kreuz "

, den Beitrag von 80 auf 60 Pfg -
t» senken. Vier aktive Mitglieder (Isidor Spieß , Karl Müller . Alfred
Heine und Robert Gleichauf ) erhielten für den besten Besuch von
Proben und Veranstaltungen Auszeichnungen - Der erste Vorsitzende
Joh . E l g a ß dankte allen für ihre rege Mitarbeit . Der Gesamt -

vorstand wurde einstimmig entlastet und bei den Neuwahlen wieder -
gewählt . Das war auch beim Turnverein in Aach der Fall .
Der Bericht des Kassenwarts M . Bader wurde mit Genugtuung
aufgenommen , weil sich in der Kasse ein erfreuliches Plus zeigte .
Zehn um die Turnsache verdiente Männer wurden zu Ehrenmit -

Hrgaulandschaft : Im Hintergrunde der Hohenkrähen,

gliedern ernannt . Der erste Vorsitzende Johann Läufler dankte be-
sonders dem Schriftführer Fr . Gaißer für seine jahrelange mühe -
voll« Arbeit : an seiner Stelle wurde Werner Schroff gewählt . Die
größte Sorge des Turnvereins ist die Schaffung einer eigenen
Sportsanlage .

Gerichtszeitung.
Fortsetzung der Zeugenvernehmung im venoll «nichaft »M ^

© Freiburg . 8. Mörz . Die heutige Verhandlung in
gegen die Spar - und Darleihkasse Lchen -Bezenhausen tw

eigentlich nicht viel Neues . Immer wieder nran ? festgestellt w j.,
daß die Mitglieder der Genossenschaft Lehen -Bezeichausen
Verhältnisse bei der Goll -A .-G . nicht genügend unterrichtet ^ y
um die Gefährlichkeit weiterer Kredite ermessen zu f°n" *vV
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Verteidigung un» ^
Zeugen Schelk -Karlsruhe kam es bei der Erörterung des ^
schussungsvertrages zwischen Göll , Bauernverein und Da »

Auch hier sei es Pflicht des Bauernvereins , die Mitglieder £ ä„f/
nossenschaft über die schlechte geschäftliche Lage der Goll -A -^

zuklären . Das sei aber unterblieben .

hielt
Deutsche Krankenschwestern über See.

Ueber das Thema „Deutsche Krankenschwestern über See ^
im Anschluß an eine überfüllte Mitgliederversammlung
Frauenvereins vom Roten Kreuz für De
über See , der Schriftführer der Karlsruher Abteilung ^
Vereins , Oberstleutnant a . D . Friedrich H o l tz, am 23. Febru ^
Scklof -hotel in Karlsruh « einen Lichtbild ^ rvorta « . aus ' ' ^
Inhalt zu entnehmen war , welche segensreiche karitative un ^
turelle Arbeit zugleich für das Ansehen des Deutschtums l™ * tSp
lande durch die Ausbildung , Aussendung und Betreuung von ^
kenschwestern durch den über ganz Deutschland in zirka 130 « o

gen ausgebreiteten Verein geleistet wird . Mtf
Der Vortragende , der während des Herero - und Hot ^ n

Aufstandes in unserer damaligen Kolonie Deutsch - Südwe > ^ ,
1904 an Typhus schwer erkrankt war , konnte aus persönlich^
leben ein maßgebendes Urteil über die Hilfeleistung unserer ve ^
Schwestern abgeben , welche dort drüben im heißen Afrika «eo $
selbstlosen Hingabe an die beschwerliche Pflegearbeit noch ujJjL &fcit
körperliche Anstrengungen bei dem Verzicht auf die Annehin ^
einer normalen Lebensführung zu ertragen hatten . Ebenso■ ®

deutschen Aerzte , so haben auch die deutschen Krankenschwe >te
der ganzen Welt einen ausgezeichneten Ruf auf Grund tfite
züglichen Ausbildung und praktischen Erfahrungen genossen.

^ ^
Obwohl der Krieg manche Auslandsbeziehung lahmgeleZ

die Zulassungsmöglichkeit deutscher Schwestern da und dort et % ^
hat , will der Verein in der Erhaltung der Wertschätzung ce

Krankenpflege nicht erlahmen . Die ausgezeichneten farbige » -
bilder , die von der Zentrale des Vereins in Berlin zur Deii
gestellt waren , unterstützten das Gesagte in vollkommener '

Ö( f,
Der an die Anwesenden von der Vorsitzenden , Frau K-

gerichtete Appell , trotz der Not im eigenen Lande auch der
bedürftigen Deutschen im Auslande zu gedenken , konnte nicht ^
los verhallen ; es wurden dem Verein eine Anzahl neuer MW
zugeführt . , i

Aus demBreisgau undMarkgröslerlan^
Mit dem Fortschreiten der Frühjahrswitterung hält alles

Schritt , was man mit „Saisonvorbereitungen " betiteln kann . Aus
Mitte März wird das Markgrafenbad in Badenweiler eröff -
net , zugleich werden Hotels und Pensionen beginnen , sich für die
Gäste bereit zu halten , um mit den Ostertagen den Vollbetrieb auf -
zunehmen . Gleichzeitig wird auch die Kurmusik , zunächst mit einem
kleineren Orchesterkörper , wieder in Aktion treten . Zu der Lei »
tung der Konzerte ist wieder Musikdirektor Albert Hitzig beru¬
fen worden . — Einem ebenfalls durch sein Thermalbad über die
Grenzen der engeren badischen Heimat bekannten Kurort Ober -
Kadens , d« r Gemeinte Krozingen , ist jüngst , wie kurz gemeldet ,
durch das verständnisrolle Zusammengehen einiger Parteien beim
zweiten Wahlgang in der Bürgermeisterfrage ein Stein vom Her -
zen genommen worden . Seifenfabrikant Lauber wurde mit starker
Stimmenmehrheit zum Bürgermeister Krozingens gewählt . Zu Ehr ^ n
des Gewählt «n formierte sich abends ein Fackelzug , an welchem sich
dl « Vereine unter Vorantritt der Musikkapelle beteiligten . Noch
nicht so weit ist man in der Bürgermeistersrage in Herbolz -
heim , wo der dritte Wahlgang auf Ende Februar angesetzt war ,
aus rein internen Gründen aber bis auf weiteres verschoben wor -
den ist.

In Bollschweil wurde unlängst ein von jung und alt hoch -
Mitbürger , Josef Heine , aus seinem arbeitsreichen Le-

Lederle - S -- l"

en abgerufen . Der Kriegerverein lich durch sein Ehrenmitglied
General Freih ^ rrn von Holzing , einen Kranz am Grabe niederle -
gen , während die dortige Musikkapelle dem beliebten Kameraden das
Äbschiedslied entbot . — Der rührige Verkehrsverein M ü l l h e i m
hat seinen Mitgliedern das erste (Februar ) Heft „Mitteilungen "

zugehen lassen , welche in zwangloser Folge t,zi Bedarf Nachfolger
finden weiden . Das hübsch illustrierte Heft bringt einen Auf «atz
des Heimatforschers Dr . Scheffelt „Zwischen Bwdenweiler und
Müllheim " ferner „Aus dem Brief eines Engländers über Müll -
heim " und Nachrichten aus der Vereinsarbeit . Verkehrsvereinsge -
schäftsführer Jng . B e i d e k, der sich der Herausgabe der Blätter
unterzieht , hat damit eine zweite Aufgabe übernommen . Gelegent -
lich der von der Universität in Kiel veranstalteten „Faust in vier
Jahrhunderten " hat sich die Ausstellungsleitung auch an die Stadt -
gemeinde Staufen mit dem Ersuchen gerichet , daß das alte Faust -
städtchen seinen Anteil zu dieser Ausstellung beiträgt . Somit wird
allen Ausstellungsbesuchern in die Erinnerung zurückgerufen , daß in
der Südwestecke unseres deutschen Vorlandes ein lieblich gelegenes ,
rebenumkränztes Städtchen mit reicher Geschichte liegt , in dem einst
der weltbekannte , geheimnisvolle Dr . Faust sein irdisches Ende unter
tragischen Umständen gefunden hat . Anläßlich des Eoethejahres
wiiÄ der heimatliche Faustforscher , Amtsgerichtsrat Dr . Blume -

Die Schwehinger Gemeinschaftsküche .
Die Gemeinschaftsküche der Schwetzinger Notgemeinschaft , die

seit 30. November 1931 im wesentlichen aus Spenden eingerichtet
und in Betrieb gehalten worden ist. hat bis zum 1 . März 1932
etwa 20 090 Mahlzeiten an Bedürftige ausgegeben . Es haben an
dieser Wohltätigkeitseinrichtung teilgenommen 327 Familien und
45 alleinstehende Personen . Täglich werden zur Zeit etwa 300
Mahlzeiten ausgegeben , und zwar für etwa 100 Familien mit zu-
sammen etwa 140 Kindern , an 25 Alleinstehende und an 10 mittel -
lose Wanderer . Für die Mahlzeit (an 5 Tagen Mehrtopfgericht , an
einem Tag Eintopfgericht ) ist ein Entgelt von 10 Pfg . festgesetzt, das
grundsätzlich zur Erhebung kommt . Mit der Zubereitung und Ab -
gäbe von täglich 300 Mahlzeiten ist die Leistungsfähigkeit der Küche
etwa erreicht ; eine Steigerung würde eine Erweiterung der Küche
in persönlicher und sachlicher Hinsicht zur Voraussetzung haben , für
deren Finanzierung die Mittel fehlen . Um aber trotzdem die
Teilnahme allen Bedürftigen zu ermöglichen , können nicht mehr
als 4 Marken für eine Familie täglich zur Ausgabe kommen : außer -
dem wird , soweit erforderlich , die Zulassung der einzelnen auf vier
Wochentage beschränkt . Es wäre dringend zu wünschen , daß der
Notgemeinschaft weitere Spenden zufließen , damit die Gemein¬
schaftsküche, deren Mittel nur noch für bemessene Zeit reichen , aus
alle Fälle gewährleistet bleibt , solange noch so viele auf ihre Hilft
rechnen .

-!!-
) ( Heidelberg , 9. März . (Vermißt .) Im Stadtteil Handschuhs -

heim wird seit der vorigen Woche der 62 Jahre alte Landwirt Gg .

Heß vermißt . Da man auf seinem Grundstück am Neckar seine
Mütze fand , ist anzunehmen , daß er den Tod im Neckarkanal gefun -
den hat .

m . Elzach , 7. März . (Scheiben schlagen .) Nach alter , historischer
Weise fand am Läiare - Sonntag das Scheibenschlagen statt . Dies be-
nützte der Verein Bad . Heimat als Anlaß , dem Städtchen einen Be -
such abzustatten . Die Gäste brachten eine Theatergruppe mit , die
nachmittags das Lustspiel „Hansjörgles Brautschau " ausführte . Das
Stück wurde sehr gut gespielt und sand eine dankbare Aufnahme .
Am Abend sah man sich das Scheibenschlagen an , das mit dem Herab -
rollen eines feurigen Rades beendigt wurde . Mit dem Besuch der
Bad . Heimat war eine Ausstellung der Werke von Kunstmaler
S ch r ö d e r - Schönenberg und Erwin Krumm verbunden . Diese
beiden hier ansässigen Künstler gehören zu den „Schwarzwäldern "
die gegenwärtig im Kunstverein Freiburg ihre Werke ausgestellt
haben .

— Singen o. H., 9. März . (Einbruch . ) Ein schwerer Einbruch -
diebstahl wurde Iy>i dem Malermeister Brecht in Arien verübt .
Den Dieben waren neben einem größeren Geldbetrag auch zwei
wertvolle Uhren und ein Fernglas in die Hände gefallen . Die Diebe
hatten an der hinteren Eingangstür ein Eisengitter durchgesägt
und waren auf diese Weise in die Wohnstube gelangt . Außerdem
hatten sie die elektrischen Sicherungen entfernt , um nicht entdeckt
zu werden . Die Einbrecher scheinen genau unterrichtet gewesen zu
sein , denn sie nahmen den Einbruch nach einem Samstag vor . an
welchem d >> einen Milchhandel betreibende Frau Brecht das Milch -
geld eingenommen hatte . *

Freiburg , auf Anregung des Bürgermeisters
demnächst einen Vortrag „Goethe im Breisgau " halten .

Der vom Verband der Universität Freiburg der Voli »>i^ ^
E m m e n d i n ge n zur Verfügung gestallte Gelehrte , 50*
Universitätsprofessor Dr . Uhl ^ nhut behandelte unlänM ,»
hochinteressante Thema : „Die Bedeutung des TierexperiMl
der Medizin " . Aus dem Vortrag war zu entnehmen , welch uN ^
licher Nutzen der Tierversuch in der Medizin , namentluh
Erkennung des Wesens und der Bekämpfung der v« >wj
Krankheiten gestiftet hat . Starken Beifall spendeten ^ -Ä ^ !
dem Referenten für seine Ausführungen , die durch viele 5iii®. . . LichtM
ergänzt wurden . — Äach Ausnutzung rauher Winterabe >id<' ({t
Proben veranstaltete in Bahlingcn a . K . der
„Silberbrunnen " einen Liederabend , bei welchem die Soliit ^
r i n g,e r -Teningen und D i e k h o f f-Rottweil a . N.
weise mitwirkten . Neben einem Strauß guteinstudiertcr
chöre konnte Herr Göhringer die Anwesenden mit prächtigen ^
erfreuen , so daß die Teilnehmer voll auf ihre Rechnung
Ein froher Sänger wurde kürzlich in König schaff ' ]

etiß\
dem kühlen Schöße der Erde übergeben . Drei erhebende ^ [i*>
wurden Heinrich Me rkl «, tpr durch seine musikalischen / '
ten imstande war , eine Zeitlang selbst den Dirigentenstab Z»

gewidmet . ,
Um dringenden Verkehrsbedürfnissen einerseits und .

der zunehm enden Arbeitslo,,gleit abzuhelfen , hatte kürzt ' « . c jc ^
meister Rapp - Elzach die Gemeindäräte von E l z a ch, ~ ßlV

"
bach und Freiamt , sowie Vertreter des Vertehrsoereins ^
im Elzacher Rathaus zu einer Besprechung eingeladen . pF
Ausbau der Straße Elzach —Freiamt galt . Vürgerme >ilc
erstattete Bericht über die bisherigen Verhandlungen uno
daß die zunehmende Arbeitslosigkeit und die dadurch
den zur Last fallenden hohen Wohlfahrtslasten dringend .
schassung erforderten . Durch den Ausbau der Strecke ^ »
Fey —Ratzel—Dürenhöfe —Ludinmühle würde sich einer 0t ^
zahl von Erwerbslosen für längere Zeit Arbeitsgelegenv «- <p
Zum anSeren stand ein weiteres Projekt zur Beratung . ^ (0 /
bau der Verbindung zwischen Weinersb »?rg —Zlenbcrg ^ ^ »!^
Kreuzmoos , der den Gemeinden Elzach und Freiamt >w
mehr zusagt , aber wegen der hohen Kcsten zurückgc-!^ - .^ l>>> ,
mußte . Zunächst handelt es sich um die Beschaffung der ~ L äar&e
Beiträge seitens der Gemeinden , des Kreises , des
amtes , des Forstamtes , d«s Westhilfefonds und von '
für freiwilligen Arbeitsdienst , auch sollen noch einige ^
denen durch die Benutzung der Straße und Unterbringung ^
beitslosen ein Nutzen erwächst , für das Projekt intercj !'
Die Versammlung beschloß, auf Mitte März sämtliche flUf .
ten Kreise . Behörden und Eigentümer zur Beschlußfas !» » „
Rachaus Freia m t einzuladen , in der Hoffnung , bjC'

Ausführung des in Rode stehenden Projektes ermw
kann . . « itz /vu "

Der Bezirks -Obstbauverein Lahr - Ettenhe «
lingen , ficht nunmehr auf seine 1 . ordentliche ® e

$ ct 1-
lung zurück, zu welcher 500 Obstzüchter erschienen waren . .jl'
sitzend ^ , Kreisobstbauinspektor Dietrich -Ofsenburg ^
tele die große Versammlung in bewährter Weise . U " ,t
reich Erschienenen bemerkte man : Landrat Schoch ^ . Lkon ^ iftii

'
zirksamt Lahr , Kreisrät A r n d t-Ottenheim , * g it i
Vretzinge r -Euenheim , Landwirtschaftsassessor V ,fui'
bürg , zahlreich « Vüri -̂ rmeister des Bezirks , Vertreter o
den Firmen Platz -Ludwigshofen und Holder -MetziNg^

berg ) , sowie Direktor Rüdiger des Deutschen ^ llt,f 9
als Referenten des Tages . Die Er ^?digung der S I.

Ö"
W ii)UiI®

e
I1rN:

'J
tigen Tagesordnung ging in einer Weise vor sich, die
würdig war . Den TätiKeitsbericht erstattete der 1 - t1,,klarer und überzeugender Weise . In markanten ,^1
Bild vom Jahre 1931 , von der Entstehung und Not ^
am 30. August 1831 gegründeten Bezirksvereins . !oU» e i . ^
bringendem Wirken . Zum Schlüsse des Berichtes dani

den , den Behörden für ihre
sitzende all den Mitgliedern (1276 an der Zahl )"

stete Mitarb, ? it » nd
W a l l b u r g betrauert das Hinscheiden seines . vc . ^

sters Benedikt Obert . Welch großes , ungeteiltes el
schieden? in der Gemeinde genoß , bewies die öftere ^ zlw
Gem^ inderat und die Wahl zum Bürgermeister , &eii
Jahre mit großem Geschick versah .
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Telesonstörungen durch Neuschnee.
Driburg » g. März . Infolge des heut « Nacht überraschend

'"Wfcrtfr Schneefalls sind in ganz Oberbaden Telephon - und Tele »
Sien ? ru5 9en ' m Ueberlandverkehr zu verzeichnen . Vielerorts
^ unop «

®
.̂ hte voll Schnee , was zu nicht unbeträchtlichen Fehl «

litt nöthr ; i ' e ' ii! rt hat . Besonders empfindlich sind die <- >töru »gen
Itke « t *n ^ aiserstuhlgebiet und aus der Strecke von Emmen -

?®ö>Ietti< Baden - Baden , sowie im Elztal . Die Schwarz -
Jittofj »„ 9en selbst sind dagegen von den Störungen nur wenig
» ort " ' ^ en . Der Schneefall , der teilweise bis zu 50 cm Neu -

hat , hat auch im Kraftverkehr zu Schwierigkeiten und"8en geführt .

Starke Schneefälle.
über Norddeutschland angelangte Zyklone hat auf

nach Osten in Deutschland und den Ostseeländern ver -
Ütlh Ci txrr .. r—ti a -J. unsHeute nacht haben

?>pei,
'
^ " ^ ? a »en . die im Nucken der Zyklone südwärts bis zu den

» Ii 0pt
t (,^ ° Ren sind , auch in tiefen Lagen itarten Schnee -

Stun v ta " ®' e Schneedecke ist im Gebirge während der legten
K»s

°en niclfach um % Meter gewachsen und betrug heute früh
SBeit stellenweise fast einen Meter .

Kaltluftmassen rücken aus Norden nach , weshalb die
< ^ i»Ue noch nicht beendet sein werden .

^ Nachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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s«r Donnerstag den 10. März 1S32 : Fort -
Vefün e 1 spätwinterlichen Witterung , zeitweise noch

Ue und wieder kälter bei nordöstlichen Winden .
Echneeberichte vom 9. März , 7—8 Uhr morgens .

We »irff.!
, tm ^ '2Üueefatl , Nebel , minus 3 Grad , verweht , 10—15 Ztm .« ki - und Rodelbahn »ut."starker Schneefall , minus 2 Grad . 75—80 Ztm .,

Finr (. » m Neuschnee , verweht , Ski - und Rodelbahn gut .
leuhter Schneefall . 1 Grad , 15 Ztm .. 5—10 Ztm . Neuschnee ,Ski . und Rodelbahn mäßig .

Mmn . Schnee , 2 Grad . 10 Ztm .. 3—5 Ztm . Neuschnee . Pavv -
^ ÜinA. ^ kl - und Rodelbahn müßig . «

seichter Schneefall , minus 1 Grad . 40 Ztm . . 20—80 Ztm .'$ ?« . Äi - und Rodcwabn gut .
starker Schneefall , 3 Grad , 45 Ztm . , 30—45 Ztm . Neuschnee ,°Snioiilni > Rodelbahn gut .
starker Schneefall , minus 1 Grad . 70 Ztm .. 80— 15 Ztm

- li - und Rodelbahn gut . .̂
b-^ kuî ^ . 'tarker Schneefall , minus 3

ee , Ski - und Rodelbahn gut .

£&#itpJf ev ^ ki - und Rodelbahn gut .
starker Schneefall , minus 2 & xab,

gut , Rodelbahn mäfzig.

3 Grad . SO—S5 Ztm ., 45— 80 Ztm .
..ut .

minus 2 Grad . SO Ztm . , 80— 15 Ztm .
60 Ztm ., 20 - 30 Ztw .

gur . Nvoeuilnin uiaiji « .
Ztw ^ Platti « : leichter Schneefall , minus 2 Grad , 50 Ztm .,■ Jieunchnee, Skrbahn gut , Rodelbahn mäßig .

30—4S

Wasserstand des Rheins .
PjSfc^ ftnuz 48 Ztm . , gestern Minus 59 Ztm .

IÜJi: l4froV -vctnus 220 g
"tt- Vm 'Sv gestern 140 Ztm .

J65 Ztm . . gestern 149 Ztm .
r' ttttiiL : Plus 09 Ztm ., gestern Minus 04 Ztm .
I: ijl 1« : Minus 226 Ztm .. gestern Minus 236 iZtm .

i » ik ??8 Ztm . , gestern 303 Ztm . , mittags 12 Uhr : 301 Ztm . , abenös
fctfJSL- 303 Ztm .
4: j!}? : 168 Ztm . , gestern 162 Ztm .

■J "1 Ztm . . gestern 100 Ztm .

mmmsBsammmmm neueste S portnachrichten der badischen presse —

Ringtennis-Lehrgang im X . Turnkreis der DT.
Am Sonntag , den 28. Februar d . I ., waren , wie bereits kurz

berichtet , die Vertreter der Gaue des X . Deutschen Turnkreises zu
einem Lehrgang in Ringtennis unter Leitung des Kreisspielwartes ,
Herrn Neuberth , nach Karlsruhe zusammengerufen worden .
Das Programm umfaßte Begrüßung der Teilnehmer , Lehrvorträge
über Spielregeln , Spielfeldbau und Spielgeräte , sowie organisato -
rische Fragen . Die Behandlung der Referate war dem Karlsruher
Ringtennisklub überlassen worden .

Herr Neuberth wies nach der Begrüßung mit besonderer
Sachkenntnis auf die guten Eigenschaften und Vorzüge des Ring -
tennisspiels hin und stellte ausdrücklich fest , daß man nun auckf' in
der Turnerschaft erkannt habe , welche Bedeutung dem Ringtennis
sowohl als Unterhaltungsspiel , als auch als Kampfspiel für Weit -
kämpfe zukomme . Aus dieser Erkenntnis Nutzen ziehend , sei es der
Zweck des Lehrganges , die anwesenden Eauvertreter und sonstigen
Teilnehmer zunächst mit den im Programm vorgesehenen Punkten
vertraut zu machen , damit von diesen berufenen Pertretern aus ,
soweit noch nicht bereits das Ringtennis Eingang gefunden hat ,
die Werbung in den Gauen beginnen könne .

Hierauf folgte die theoretische Unterweisung in den Spielregeln
durch ein Mitglied des K .R .E ., Herrn H . D i e h m . In eingehender
Weise , beginnend mit der Entwicklung der Spielregeln vom eng -
tischen Originaltext bis zu der für unsere Zwecke festgelegten Fas -
sung , wurden die Regeln besprochen und erläutert .

An die längeren Ausführungen über die Spielregeln schloß sich
der Vortrag des Herrn Fritz Brill vom K .R .C . über Spielfeld -
bau und Spielgeräte an . Reiche Erfahrungen über die Vorzüge und
Nachteile der verschiedenartigen Platzanlagen und gründliche Kennt -
nisse der Materie ermöglichten es dem Vortragenden , alles Wissens -
werte für den Spielfeldbau usw . zu Gehör zu bringen .

Ueber das weitere Thema : Organisatorische Fragen und zwar
bezüglich Durchführung von Meisterschaftsspielen und Klubkämpfen
wurde der gewünschte Aufschluß wiederum durch Herrn H . D i e h m
auf Grund praktischer Erfahrungen aus den bisher in Rappenwörth
veranstalteten Turnieren und den vom K .R .C . bestrittenen Klub -
kämpfen gegeben . Das Programm füt den Vormittag war damit
erledigt . '

Am Nachmittag fanden auf den Plätzen der K .R .C . in der
Städt . Ausstellungshalle praktische Vorführungen des Ringtennis -
spiels unter entsprechender Anleitung und Unterweisung durch Mit -
glieder des K .R .C . statt .

Anschließend war dann noch den Kursteilnehmern der Turner
selbst Gelegenheit geboten , sich in Ringtennis zu üben . Mit beson -
deren Worten des Dankes an den K .R .C . für die durch seine Mit -
glieder bei diesem Lehrgang bezeugte Unterstützungsarbeit konnte
der Kreisspielwart , Herr Neuberth , den Kurs für beendet er -
klären , nachdem zuvor auch der Kreisoyrsitzende , Herr Dr . Fischer ,
Anlaß genommen hatte , durch persönlichen Besuch sein Interesse an
diesem Lehrgang zu bekunden .

=35=

Bei dem Fuhballspiel -Länderkampf gegen die Schweiz in
Leipzig wurden 47 000 Karten umgesetzt , die eine Einnahme von
rund 64 000 Mark einbrachten . Den Rekord hält das Spiel 1930
in Frankfurt geftin Italien mit 41500 verkauften Karten und
74 000 Mauk Einnahmen .

Altmeister Fürth beim KFV.
Der nächste Sonntag wird mit dem Erscheinen des Altmeisters

Fürth in Karlsruhe wieder einen Großkampf seltener Art für
Mittelbaden bringen . Die berühmten Kleeblättler mit den alten
Kämpen Hagen und Franz und dem Mittelläufer der deutschen
Ländermannjchaft Leinberger spielen immer noch den elegantesten
und besten Fußball in Süddeutschland . Die Bedeutung der bevor -
stehenden Veranstaltung erhellt aus der Tatsache , daß die Be -
gegnung für die Gestaltung der Spitzengruppe in der südo . Meister -
schaft entscheidend ist. Der badische Meister K .F .V ., der zum ersten
Male in der Nachkriegszeit vor Fürth im Rennen liegt , wird alles
aufbieten , um seine sehr guten Aussichten in der Meisterschaft durch
ein erfolgreiches Spiel gegen die Nordbayern zu behaupten . Man
sieht mit Recht in allen Sportkreisen dem großen Treffen mit größter
Spannung entgegen .

Olympia-Expedition gesichert.
Etwa 90 Sportler reisen nach Los Angeles .

In seiner am 12. März in Berlin stattfindenden Sitzung wird
sich der Deutsche Olympische Ausschuß über die endgültige

1. Olympischen Spielen in Los Angeles schlüssigan den 10. _ . . _
)as Referat über den Stand der Vorbereitungen

n g e l e s wird die erfreuliche Feststellung bringen , daß
l̂eiteten privaten Samm -

werden ,
für Los
durch die in Deutschland und Amerika emge
lungen Deutschlands Beteiligung gesichert ist, und daß weiterhin
die meisten der in Frage kommenden Verbände den auf sie entfallen -
den Anteil bereits aufgebracht haben .

Was die Zahl der Beteiligung betrifft , so will der Reichsaus ,
schuß von sich aus nicht mehr als höchstens 60 Aktive entsenden . Die' amte Streitmacht wird jedoch größer sein . Beispielsweise ist der

mateur -Boxverband durch den vorher in Chikago stattfindenden
und von amerikanischer Seite finanzierten Länderkampf in der Lage ,
eine vollständig / Mannschaft von acht Köpfen zu entsenden . Auch
der Ruderverband will die vom D .R .A . in Aussicht genommene Zahl
durch eigene Mittel erweitern . Ebenso dürfte die Leichtathletik -
Mannschaft wegen des nach Chikago vereinbarten Länderkampfes
größer ausfallen . Man kann heute mit einem Aufgebot von rund
9 0 Aktiven rechnen .

* •

Com Karlsruher Kegelsport . Der längst abgesprochene , aber
immer wieder verschobene Klubkampf findet nunmehr am 13 . März
1932 in der Sporthalle des Keglerverbandes Karlsruhe statt . Im
Kampfe messen sich der „1 . Karlsruher Bowlingklub " und Kegel «
gesellschast „Altstadt " Karlsruhe gegen Kegelgesellschaft „Spalter "
und Kegelgesellschaft ..Neuntöter " Pirmasens . Pirmasens gilt als
besonders stark , da sich in beiden Mannschaften mehrere Meister -
kegler befinden . Aber auch Karlsruhe weist einige sehr routinierte
Kegler auf , die sogar zum Teil schon im Kampfe um die D . ut '

che
BunÄesmeisterschaft gelegen haben . Die Kämpfe versprechen daher
sehr interessant zu werden . Da die Pirmasenser schon am Samstag
abend eintreffen , findet im Heim eine kleine Begrüßungsfeier
zu Ehren der Gäste statt . ★

Mit 5 : 2 (2 : 1) blieben am Dienstag die Berufsspieler der Wie -
rpr sÄustria in Dresden gegen den mitteldeutschen Meister Dresdner
SC . erfolgreich .

üfCleine eigen aus
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :]
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u. AuskunftsgebQhr 25 Pfennig .
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Tllcht., bereits in allen
Versicherunlgssparten

bewanderter

Bersicherungs -
Inspektor

wünscht sich zu ver -
ändern oder zu ver-
verbessern . Angebote
sind ! . richt . u . SR23700a
an die Bad . Presse .

frfi 't 'llcr

iJSpmi«
rW Pr ,

MM
N ' AbW « « mit

Mechaniker
25 I . alt lZcmentelM
bewanb . Im ? erraz ô -
schleifen m. Maschin .,
sucht Arbeit «l . welch.
Art . bei Kescheid . Lolin -
ansvriichen . Angeb . u.
H. H. 2461 an die Bad .
Pr . ftit . H auvw . erb.

Junger Mann ,
18 Javize . m . Handels «
schulvorbild . . sucht so -
fort oder aus Ostern
kll ' ism . Lehrltells.

Angebote umter P0ü
an die Bad . Presse .

Hausangestellte sucht
möbl . Mans . -Z mmer

NäHe Gute 'nbergplia« .
McwatSiniete 10 M.
Angeb mtl . H .B .A47
an die Badische Presse
Filiale Hauptvost ^

Immobilien

Friseuraeschäft
Vorort KarlSr .. sofort
mit . giinst . Beding , zu
Verls, od . zu »ermiet .
Offert . Mit. H .Q .^ 1
an d !e Badische Presse
Filiale Haiwtvost .

Gut gehende
Wirtschaft

evtl . mit Metzgerei , V
tlicht . Metzgev zu pach -
ten gesucht. Offert , u .
MW an Bad . Presse .

(SUIS
zu vermieten

Laden
mit 3 Schaufenstern u .
Nebenräumen , ca . 100
gm , u . gr . Keller aus
lofort od . 1 . April in
isinncit o . H., in bester
Geschäftslage zu ver -
mieten . Eine 4 Jim .-
Wohnung kann dazu
be ; o<ien7 werden Nät >.
dnrw K . Kleibrink ,
Greminelsbach , Post
Tribcrg . Bad . (23701 )

10 000 Mark
erste Hypothek, » i»f gnt
rent . Wohn - u . Gesch .-
Haus , Mitte Stadt ge-
sucht . Offerten nur v .
Selbstgeb . nnt . OÄ ««S
an die Bad . Presse .

Keller
« wölbt , trocken . ele» r .
Licht, flute Zufahrt ,
evtl . mit L« er . Ga -
rage , L«a« rpwtz und
1 Z .- Wohug ., zus. od.
geteilt , per 1 . 4 z. vm .
Ritpvurrerstr . 2a . II .

(207771

' fK -w,
« Ä l(h h>ürt>«
«ikShSÖO 5,Staifc

^ . . stehen
k unt .
Presse.

mietgesuche

Stiche sofort oder auf
1. April gewerbliche

Räume
Anaebode mit Preis

und Größe derselben
erbeten unter C.:M87
cm die Bad . Press«.

Gesucht
auf mehrere Jahre
2500 Mark

l . Hhvothele , a . laivd-
wirtschaftlich . Anwcsen
bei Gückingen. Ange -
böte unter G 2Ai»2a
an die Bad . Presse .

1200 RM .
geg . beste Sicherheiten
leiste Eintraguyg ) und
scd . annehmbar . Zins
nur v . Privat gesucht.
Osser !« n unt . CMl .Äia
an die Bad . Presse .

D .K.W .-
Sportwagen

grün -weiß . wenig ge-
fahren , sehr gut erhal -
ren . äußerst preisw . zw
Verls Angebote unter
SBH« an d . Bd . Pr .

Ausziehtisch
mit Stühlen , so-wie

Speiseservice
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter B 237Söa
an die Bad . Presse .

Wtschenwllgen
mit Patentachsen und
Federn , Tragkraft 50
Ztr ., M «kauf, gesucht.
Angeb . m . Maße und
Gewicht n . JZ480 an
die Badische Press«.

V ' /

Lteschen ,
eine nette Maid

strahlt vor 6lück Zufriedenheit Jeder
sieht es Lieschen an : Lieschen fand

den rechten Mannl *

* Sie hat auf ^ der Sonderseite „Kleine An¬
zeigen aus Baden ein Heirats .gesuch veröffent¬
licht . Auf diesem erfolgreichen Weg haben
schon Tausende vor ihr das Glü <-k gefunden ,
denn die Badische > Presse mit ihren 50 794 festen

Beziehern macht Kleine Anzeigen immer erfolg¬
reich .

Radio
modern Netzempfäng .,
kompl., mit LaMpr .,
einige Wochen in Ge-
brauch. wc« en Wegzug
weit unter Preis mir
gegen bar abzugeben .
Osf . unt . H. 3E.2472 an
Bad . Pr . Öäl . Haupw .

Gelegenheitskauf !
B -lenorlaropfjon

S B -Klarinetten . Cftar-
lestimMaschine. Ofs . » .
» ÄMAS an d . Bd . Pr .

K>u»se »ucne

Auto
gut erhalt . , geschlossen,
unter 4 PS ., gegen
Barz -ahlung zu kauicn
gesucht. Angeb . uaiter
D237S3» an Bad . Pr .

Gut erhalt ., einslanim .
euiritus &odißr

zu lausen gesucht. An -
aebote unter H .J .S47Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wäschemangel
für Pnvathaushalt zu
raufen gesucht .

Angeb . nnt . H .F2470
an die Badische Presse
FIlwle Hauptpost.

Drulkereieinricht .
kleine, gegen Barzah -
lnng zu raus, gesucht.

Genaue Angeb . unter
33472 an Bad . Presse .

öWeM .-RVe
s. scharf , ziu kauf. ges.
Offert , m . Preis unt .
F .W .IlwS an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Junger weißer

Spitzer
hat zu verkaufen .

Zu erfragen unter
Nr . 20867 in der Ba¬
dische u Press« .

AWraNtzchen
jung . , zu raus, gesucht.

Angebote unt R3S1V
an die Bad . Presse .

Zeugen
gesucht

welche den Unfall vor
d . Warenhaus Knopf
am 1. Febr .. 12 Ulir,
gesehen haben . Ango -
ben unter F34W an
die Badische Presse .

Wer liefert

..Flinko
" -öchnell-

fictDappamto .
AnMbote unter O K4
an die Bod . Presse .

Der Bedars in

Blumendünger
beginnt . Verl . Sie be -
Mil <t . Ä!ngeb u . L23704a
an die Bad . Presse .
Höchst . u>. sich.Verdienst .

Zukunft !
Ihr Weg anno 1»S2

nach Geburtsdatum 4
50! f . Dittmann . 6iridj <
traße 91 . (23564)

Kind
Welche gutkathoNsche

Familie nimmt Iljah -
riWs Mädchen gegen
monatt . Veraittung in
liebevolle Pflege an.
Angob . unter ft23776a
an die Bad . Presse .

Mnzeigen-öestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

Dr . jur ., Regierungs -
rat , i» Staatsfiellima ,
3Z I ., evgl ., blond ,
gesund , verm .. möchte
geb . Dame von etwa
20— 29 I ., aus besten
Kreis«» , zwecks

M
kennen lernen . Gefl .
Zuschriften u . B2377Z«
au die Bad . Presse .

Heirat .
Mitblenbes .-Sohn . S1
3 .. fatb .. bar .
möchte sich am elterl .
Gesch . beteil . Wiinscke
Frl . ans gut . Familie
mit Ausst . n . etivas
Verm . . aw . bald . Ehe
kennen zu lernen . Zu -
schrift. unt . H an
die Ba dis che Presse .

Frl .. Kontörksiin . Al
F . , evg . . arone . schl .

mmm
Zwei 4iährlg «

Fuchsstuten
unter Garantie zu vks.
Aug . Benz , Grünwinlel

Hosgut Sinne ».

Heirat .^ ml
I . , evg . . arof . . .
Ersch. , sschlafzim . 'U.
© etfta . . wünscht Herrn
mit ant . Cliar . . auch
Witwer m. l od 2 K.
oder bcss Geschäfts, » .,
ziv . bald . Sbe kennen
in lerne » . Ana . unter
SRS481 an 6 . Rd Pr .

Geb . Frait , 40 Jahre ,
sucht bcss . Herrn zw .
Heirat 811
lernen . Zuschriften n .
H .W .244S an die Bad .
Press« M . Hauptpost .

An die Badifche Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal zum Preise von M
für jede Ausnahme lt . endstehender Ausstellung in der wöchentlich
zweimal erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Vadeu "
der Badischen Presse veröffentlicht werden und »war im Umfange vo „

fettgedruckten zweizeiligen
Uberschrift ä 30 ßp( = M

Worten ä =
* Offert - bzw . Auskunfts¬
gebühr fr25 W . = M

zum Eesamtpre is von M

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum :

Unterschrift
<Vor - und Zuname ) :

Straße :

Anzeigen -Text :

* 1 Die Offert - bzw . Auskunsts -Gebübr kommt bei öfterer Befiel-
lung nur einmal in Anrechnung .

I

. .
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Zikwe8klsukcde>jn6ll5tiie-m <l Wlrtschafls -ZeitunS
Ruhige Börse bei eher niedrigeren Kursen.

Berliner Produktenbörse.Berlin , 9 . Marz . ( iSiaenlertdit . ) Tic Tendenz am Aktien - und
Rentemnarkt war heute ruhig , Äienten lagen bei kleinste » Umsähen
wenig verändert , wabreiid Aktien bei geringem Lrdereingang nnregel -

tic f - ' '
M

sich i
ukakiien , dagegen hielt da .» .lnrereste für !vio » ta » w«rt« lpe,iell

für e l i e n k i r ch e n an . Auch !>ietchsbankant «llt konnten ans Divi -

Kurse waren anfangs elier niedriger , die Per -
im Raikmen von I Prozent , linier Druck

lagen Bankaktien , Dagegen hielt da »' >lnrerefl '
e für Äontanwerte speziell

müßig eröffnete » .
« nderniigen hielten sich im lliaikmen von

dendenerwartungen wieder 1 '« anziehen . Dir Srimniung erhielt durch
die feste Rewyoxker Börse und >1» rsbesserung der deutsttxn Renten in
11a -#l . eine « Mibe. Sind ) der Stillstand der Arbeitslosigkeit wirkte in
dieser Richtung , viine Anregung ging Heute serner von der Pfundbej -
serung aus , »im Berlauf konnten sich die Kurie für Spezialitäten bes-
fern , da positive Gerüchte auskamen , da « die Exekutionen kür Rechnung
der Handelsbank zurückgezogen werden sollen . Angeblich soll ein Bank -
Institut die Veiräge übernehmen .

Bon Montanwerten sehten noch Erdöl . Phönix . Ver . Stahlwerke und
Rhein , Stahl höher ein . Zvater war die Tendenz einheitlich freundlicher ,
»lallwerte waren wenig verändert . Karben unter Schwankungen gehalten .
Bon Elektrowerten lagen Siemens und El . Lieferungen etwas schwächer .
«Äesfürel dagegen V, höher , Akkumulatoren verloren l —2. Schultheis
gewannen i ^ Banken lagen schwächer , Dresdner und Danat verloren
' s , Handelsanteile Vi. Dagegen waren Barmer Bankverein 1 Prozent
höher . Bou Renten bestand für Altbestvanleihe Interesse . Auch
Zchiildbnchfvrderungen waren bis '/> gebessert , ReichSbahnvorzugSaktien
gewannen

Am Berlauf war die Tendenz schwach . Sowohl Renten als auch
Aktien waren mehrprozentig niedriger . ftarben verloren S>- Prozent , an -
aeblich im Zusammenhang mit ausländischen Abgaben . Teilweise wur -
den auch wieder Dividendenbesürchtungen laut , während andere Kreise
neue Exekutionen vermuteten .

Die Börse schloß ivenig verändert . Karben lagen Vi Prozent
über ihrem tiefsten tt'ur * . Siemens gewannen 1, ebenso AEG ., Reichs¬
bank waren auf nnvei ^inderter Basis hören . Auch für Gelsenkirchen
zeigte sich zum Schink wieder Interesse . Nie wir hören , sind die
Zwangsversteigerungen von Essekten für Rechnung der Handelsbank auf
Betreiben des Börfenvorstandes aufgehoben worden . Man wird versuchen ,
die Beträge durch die Liguidationskasse lekzeffive unter Schonung des
Marktes unterzubringen .

Berlin . 9 , März . lEi « enber >cht. > Das lausende Geschäft bin Berliner
s^ etreidemarkt länt sich nur schleppend an , zumal die bevorstehenden voll '
Iiichen Enticheidungen Erzeuger und Abnehmer bestimm « » , sich ub,v » riend

eiSlc
obn

^ ^ WWWn » i ^ WWIWWWMWWWWWWWWWWWM »
.>ier wurden für Marz uns Mai Deckungen ausgeführt , die auf etwa

zu verhalte » . Die Prei
chend nicht verändert , obwohl der
gegangen ist , Nicht ganz w st

age für rromvteu Weizen hat sich dementfpre .
der Angebote stärker zurück, MyMka « jW > > I ■

till war ^die Unternehmunglust im ^jettui >rkt .
I RM höherem Kursstand Zusagen fanden - Spätere Monate standen
unur dem Eindruck einiger Realisationen .

Prompter deutscher R o g g e n , der nur wenig greifbar ist unb von
den Provinzmüitern über hiesiger Notiz befahlt ittiro , iitcrefliert am
Berliner Plav kaum noch, da man sich hier >ast allgemein auf die Ver -
" I bei hing des Ruffenroggens umgestellt hat . Umgekehrt ist die
Provinfffrage nach der vbn der D <*>& . «irr Per »" " N" , « liev .i :»<ire
nicht sonderlich gros, . Die Rücklieferungsvervflichtung des verfertigten
Giehles behindert vielfach den Wuusch , mehr als bisher auf Rniienivare
zurückzugreifen . Die Tofortnotierunaeu dürften wiederum unverändert
lauten . Kür Lieferungen wurde anfangs ■mehr bezahlt , da hier die

i ' * e Hand nicht eingriff .
Weizen - n n d R o g g e n m c h l c in den Preisen unverändert . Der

Absatz läßt sehr zu wünschen übrig , Safer im e!eith,nidel ruhiger . Tic
Tendenz ' Indet aber In weiteren Aufkäufern der GJ <5 , eine Stütze . Auch
prompte Abladung hat feste Grurndftimmun « , obwohl sich hier der Konsum
n der Abgabe von höheren Geboten wieder Zurückhaltung auferlegt .

Gerste in Brau - und Jnd » str > nz<>re fcft , Kuttergerste empfing Anregung .
Berlin . » . März , iKunksvrnch . i Vimtltch< Prodiikteu - Notierunaen

(für Getreide und Oelfaaten je KM Ällo , f»« ft je » XI >HIo ab Station ) :
W e >z e » : Mark . 75— 76 Kg . 244— ÖJ(! (243—248) , Ptärz 259.75 (259 u .
Geld ) . Mai 268 .50 «267,50 ) , guli 271 .50 u . Geld (271 .3111, Sept . 283.50
(283 .50) . Tendenz ruhig . Roggen : Mgrk , 72—78 Kg . 198 —195 u.
>)eld (193— 195 ) , Rusfenrogaen 195 if Berlin bez. u . Brief . üJKiij 197 u.
Geld ( 1Ö6— 195.50—196 Weib ) , Mai 204.50 (204—203.75 ) , Juli — bis 205

. Sevt , 193 ÖW —1Ü2.50J . Tenden stetig . Werfte :

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 9 . Mär ». (Eigenbericht . » Tie MittagÄörfe zeigte zu Be «

ginn eine ziemlich feste Haltung . Die Kurserholungen lind zu-
rückzuführen , auf die Rcichsbaiikdiskontermäszianng um Prozent , von
der man sich für die Wirtschaft eine gewisse Erleichterung verspricht , Tie
Umfaktätigkeit war zu Börfeubcginu etwas lebhafter unter Bevorzugung
der Svezialpapiere - an einzelne « Märkten . I . G . Karben geivannen
gleich zu Bvrfcnbeginn IV* Prozent . Am Ätontanmarkt gewannen Rhein -
stahl 1. (Hettenkirchen 1, ivianneSmann ' v> Statltruft Vs Prozent . Bon
Elektrowerten lagen AtkG . und Schuckert behauptet , dagegen SicnenS
und Gesfürel etwas freundlicher . Auch » aliaktien waren eine Kleinig .
keit gebessert , ebenso schiifahrtswerte , die !s —1 Prozent anziehen konnten .
Bon Bankaktien lagen Danatbank 2 Prozent schwächer . Lebhafter lagen
ReichSbankanteile . die ans Dividendcnerwartnngen gesuchter waren und

Prozent gewannen . Bon Kranksurter Werten waren Metallgesellschaft
behauptet , stärker gesucht dagegen Scherdeanstalt , die um M4 Proze rt an -
z-ogen .

Im Verlauf der Börse blieb daS Wcicfirt ' t klein , die Kurse bröckelten
«ine Kleinigkeit ab . I . I . Farben wieder stärker nachgebend , so daß der
Kursgewinn fast verloren ging . Am Ps
gegenüber der gestrigen Abendvörfe bis

Am Pfandbriefmarkt waren Pfandsriefe
ist bis H Prozent fckwäck̂ r , nur Zchuld -

buchforderuugen eine Kleinigkeit erhöht . Am Geldmarkt blieb Ta -
geSgeld unverändert leicht bei 6M,—7 Prozent .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 9 . März . (Eigenbericht ) Am Geldmarkt hörte man für

Prinatdlskonte einen Satz von 6 Geld 5 % Brief . Zagesaeld Iciiwanklc
zwifeken 6V und 6^ ! Prozent , Der Tatz lag etwa ^ Prozent unter dem
gestrigen . Die j/ombardrückzablungen an die Reichsbank scheinen beendet
zu fein . Andererseits ist der Markt recht eng . Am Baluteumarkt
fetzte sich die H a n s s e des englischen Pfundes fort , nachdem
die Bank von England jede regulterende Abstoppun « d .' r Aufwärts -
beweaung aufgegeben hat , London — Kabel zog auf S.71V4 an . Ter
Dollar war unverändert mit 5.18 gegen Zürich zu hören ,

Ter P r i v a t d I s k 0 n t wurde mlct 6 Wold . 5 % Brief festgesetzt .
ES lag stärkeres Angebot vor . Ncichsfchakwechfcl wurden zum gleichen
Satz abgegeben , während ReichSIchatzanweiinngen um 1 auf fiVj Prozent
im Zinssatz ermäßigt wurden .

Berliner Dcviseiuiotfeningen vom 9 . MSrz 1932 .
8. Mär , 9 Mär , 8 Mär , 9 Mär,

Geld » tief Geld Brief Geld Brief Geld Brief
1073 1077 1 .073 1 .077
3 .806 3 .814 3 .796 3,804

Sunt .311t
Canadn
Iftanbui
Ol»»" «
Kairo
London
« cn>»orl
Rio de 3 ,
Utuqunti
Rmflerd,
?lthen
Br, .»lntw
Bukarest
Budapest
D«n„ g
Helfiugf.

1,319
1S .40
1S,0Z
4,209
0 .248
1728

1321
15 .44
15 .C6
4 217
0 .2

*0
1 .732

169 .23 169 .57
5 345 5,35 «
58 54
2 .517
56 .94
82 .02
6 .743

58
2 .5
57 .C6
82 18
6 .757

1 .309
1K .0 -.
15 .63
4 .209
0 .2 ^4
1 .728

16923
5 .445
58 .34
2 .517
56 .94
P2 02
6 .993

1 .311
16 .09
15 .67
4 .217
0 256
1 .732

169,57
5 .455
58,45
2 .52
57 .01
R2 .H
7 .007

Atollen
.Xunoflnro
Kowno
.̂ opeichag .
Lissabon
C «(o
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

21,79
7,424
41 96
82 .82
13 .64
81 .82
16 51

12 465 12 485
6643

21 83
7 .437
42 .04
82 .98
13 66
81 .98
16,55

80 . 12
81 .20
3 .057
32 .37
8277

66 .57
80 .28
81 . 16
3,06 '
32 .4 -
82 .93

109 89 110 . 11
49 .95

21 .79
7413
41 96
86 .16
14 .24
85 .16
16 51

12 .465 1
69 .43 69 57

21 83
7 .427
42 .04
86 34
14 .26
85 .34
16 .55

12 .4P5
«0 .02
81 20
3,057
32 .37
86 .21

90 .18
81 . 36
3 .063
32 .43
16 .3°

Züricher Devisennotierungen vom 9.

50 .05
März

109 .79 110 Öl
.9649 .! 50 .05

1932 .

Bat »
London
Acn>yor>
Belgien
Zlalien
Zpanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

8 . i
20 .33
18 3i

517 .87
7200
26 .8 ^
39 -55

208 .00
123 .5.00

. 9 . 3 .
20 .31
19 .45

518 .25
71 .'■O
26 85
39 60

207 .90
122 .95

8. 8 9 . 3.
Slrnffi. 1C0 .75 107 .25
Cilo 100,00 106 .00
ftopent). 100 .75 107 .20
Sofia 3 .75 3 .75
iEtan 15 .34 15 .34
Warf » . 58 .00 58 .00
Bllda «. -

8 . 8. 9 3.
Belgrad 9 .05 < .02 »;«
Athen 6 .60 .60
1tunftan 2 .50 .50
Bulareft 3 07 3 .08
Hclfingf 8 .20 8 .90
Pr .Ti »« 1':» a*3« ll ' is »4 ' .
Buenos 1 .33 1.33
Japan
cii .TiS

1 .75 1 .65
2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld 1 Prozent , 3 Monatsgeld 2 Prozent .

. . . . 1 m . b . H . berichtet über
7. März l9 ;ß wie folgt : Zn der Berichtswochc war auf

ttsnkmskkt .
Der Verband Deutscher Hanfiirduktrieller

die Zeit vom l .—7. März l9 :r2 wie folgt : Ir . . . .
dem Neapolitaner - Markt eine starke Preisbefestigiing fühlbar . Der Ober
italiener -Markt blieb ziemlich unverändert , jedoch auch mit Tendenz zu
weiterer Befestigung . Zn Jugoslavien wurden die angebotenen Partien
iu Hänfen a !S auch Wersen zu weiter befestigten Notierunzen aus dem
Markt genommen . Bevorzugt gefragt waren wieder SSerge . worin das
Angebot immer noch knapp ist .

l— bis SM i^ eldi , Sept , l9S <192—« 2.50 ) . Tcnden stetig , (Seifte :
Braugerste 190— 197 ( 1P0— 197 ) , Butter - und Indultriegerfie 180—185 (180
bis 185) . Tendenz stetig . Safer : Mark , 159 —166 l ' 57— U 'd ), M >"
175.50—174 ( 174.50— 175 .50 ) , Mai 181.50—180 (181.50— 181 ) , Juli — bis
184.50 (181.50—184.50) . Zept . — (—<. Tendenz prompt fest. Lieferung
schwächer , Weizenmehl »81 .25—34.75 (»1.25 —34 .75 ) . Tendenz ruhig . Rog -
genmedl 26.90—27.90 (26.90— 27.90 ). Tendenz ruhig . Weizenkleie 10.50
bis 10 .75 ( 10 .25—10 .60 ) . Tendenz seit . Roggenklele 10—10 .30 (10—10.30 ) .
Tendenz ruhig .
Schlachtvieh - und Niitxviehmürkte .

T* Eitltngeu , 9. März . Biehmarki . ES waren zugefiihrt : 2 Ochsen
und 1 Karren , nicht verkauft : 19 Kühe , verkauft 8 zu 200—400 RM, ;
14 Rinder , verkauft 6 zu 11S —198 RM, : 2 Äglter . nicht verkauft . 1 Äal -
bin zu 260 RM . . ferntzr 26 Kerkel , verkauft 2» zu 18—SO RM . ie 'va .rr :
34 Läufer , verkauft 6 zu 25—30 RM . je Paar : Nächster Viehmarkt : 13.
April 1932.

Zucker .
Magdeburg . 9 . Marz . Wetftzucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb lO
Tagen 31 .60 —Sl .95 RM, . März 31 .60 —31 .95. April 82 .10 . Tendenz ruHig .
Terminpreiie für Weißzucker ( inkl . Sack frei « eefckiffseite Hamburg für
50 Kilo netto : März 6,10 Br . 5 .80 G . April 6,10 Br ö .80 G , Mai 6,15
Br . 6 G, August 6,50 Br , 6 .40 G . Okt . 6,70 Br . 6 .45 G . Nov . 6.75 Br .
6.50 'S . Dez , 6 .75 Br . 6 .65 (A. Tendenz tuhig

Baumwolle .
Slliî" iovmitn , w. jytni .5. OHwmiwum , iuuuijun » , ' ig

Nniv . Ttandard 28, mm loko per engl . Pfunid 8.27 (8.29 ) Tollarcen
Mdalle .

Berlin . 9. März . lKnnkivru » . ) Meia » Notierungen für i ' „
llSaT9

Elektrolytkuxser 60 .75 (61 .75 ) RM ., LriginaMütteuawminium ,
. M *l:
98 bls

Prozent in Blöcken wtt RM ., dcsgl . in Walz - oder Drabtbarren SS
zent 164 P .M . . Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon -R^ ".^ .
->2—54 RM .. ^ einstlber ( 1 Äg . fein ) 41.50—44 .73 (4J .25—4o^ ->) ^

Der Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 7. Mäi -z 1932 hat M

versiosfeueu Bankwoche die g e i g m t e » n v I t a l a u l a g e o^r ^ ,
in Wechseln und - checkS. Lombard und (Effekten um 149,6 i '1 ' iimel '
II eil auf 3 6 8 2 , 7 Millionen R M , verringert . Im / ^ kjll.
nen haben die Bestände an Handelswechseln und - Tchecks um oo.t oH,(i,—*' 3 268,3 Mill . RM . . die Bestände au ReichsfchaLwechieln um

34,2 Mill . RM . nnd die Lombardbeftände um 84 .6 Mill . auf - i *

> ll . RM abgenommen .

29 . Februar 19S2 7. Mär , l^ -

Stilven :

Goldbestand <Barreng »II>)
und zwar Soldtasienbestand
(bolddcpot <unbel. I, « » 81.)
DeikungSIShige Devtsen
Zielihsschaywechfel . .
Bonftige Wechsel n . Ocheck»
Teutfche Scheidemünzen
R. ten andere« Banken .
Lombardf. rdrrungen . .
Effekten
Sonstige Vitisen . . .

Passiven :
(fcrunMa. tlal . . . .
» esetzl, ZIeserde . . .
Zpczialrcscrvc für fünft .

Tiv . -Zahl
Sonst , Riiitlagen . . .
Betrog der Umlauf. Noten
Sonst lägt . löll . Verbindlich! ,
Sonst, Passiven . . .

Veränderung

928 495 -
859 47

69 018
148 848

43 790
3 323 678

120 694
2112

303 043
161810
977 03

1095

2 901
33 250

179 554
1C4 835

i m
i

139 351

gegen Vorwoche
(oUtS in 1090
880 006
815 399

64 607
156 409

34 180
3 !!! III

6 314
218 430
161 f

150 000 onderSnb

46 235
233 176

4 268 316

831

underänd

unveränd
unveränd

68 316 + 265 101
22 739 + 90 940
131 J 14 + 27 130

+
-f -

m
48 48:

7 561
SSI '

8
4
4 &

xoi 752 — „ ,1 ,
876 514 - 10° 51

000
92J

*
57

233176
4178 895 - , 2? 067
lloSol - Ä

ander»"»
UNM»»"®

un°crind

Reichsbank n o
RM . in die Kasien

An
97.4 Mi . ^ WWW
hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten
Mill . RM, . der an Rentenbaukf .
verringert . Dementsprechend haben sichW, .
Rentenkiaiikschelnen auf 16 .1 Mill , RM . erhöht . Tie
der zeigen mit 318,9 Mill . RM . eine Abnahme um 103.9

Tie BestäNide an Gold und deckungssähigen

(ll *
t e n und Rentenbankfcheinen zufammell el
ffen der RcichSbank znriickaefloiicu . und ,-z.g' --" banknoten um «S.1 Mill . RM . ttuLfäfi .

Eitheinen um 8,0 Mill , auf 411 .1,fÄnf
: abeu fich die Bestände der Rcichkba ^ ^ .

i T>ev >
,cn

haben sich nm 10 .9 Mill . auf 1036.4 Mill . RM . vermindert . Imnucen »iaj um wiu . OUT n/00,4 a/uu . uttiiunvu ». o '" . «
haben die Gottbestände um 48.5 Mill . auf 880.0 Mill . RM . ab0 «»°^Kt
und die Bestände an deckungssähigen Tevifen um 7.6 Mill . au >
Mill , RM . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Wold und deckungSfahtgen
fen beträgt 24,8 Prozent gegen 25L Prozent in der Vorwoche .

Die große Technische und Baumesse in Leipzig .
TaS äuhere Bild der (Srosien Technischen Messe bat nur wenig durch

die « rrsenzustände eingeblint . Alle Hallen sind geöffne ! . Tie grobe Sym¬
phonie der deutschen Arbeit erelingt in mächtigen Akkorden . Tie Ver¬
minderung des Orchesters ist mir dem feineren , geübteren "

M
|

immerhin , d e mehr als 2100 Aussteller der vorM
Ohr bemerkbar .
Sri !" '

U' r utt-yr uii ' 2iiiu uuti wiiunjtigen Arnhia >hr ^meffe
sind a n f 1500z iliammenaeschr um pst . Manche Aussteller haben
sich, imi die Unkosten zn verringern , zu Ausstellergruppeu zusammenge -
sunöen . was den Ueberblick nur erleichtert . Bielfach zeigen auch geschlossene
Verbände Me A>orlschritte ihrer Arbeit , Tie 3 grüßten Salle » werden
wiederum vom Verein Deutscher zv! a ! ch i n e n b a u a u st a l t e n
für feine allgemeine Maschinen - nnd Apparateschau in Anspruch genom¬
men , An vielen Neuerungen wird der Beweis erbracht , dah die Maschinon -
Industrie die ilaue Ze i nickt unbemiet hat vorübergehen lassen . Viele der
Erzeugnisie zeigen eine weitgehende Tiirchbilduiig nnd Verielnerung , Im -
mxr stärker in den Bordergrunv tritt der Automat , der die Menschenhand
zu erfeßeit bestrebt ist, eine Tntwcklunz alleMnq » die man bei der ge«
wältigen .̂ ahi »n ' erer Arbeitslosen nur mit gemischten s» e ' iihlen ver -
Wißt . Auf dem Gebiet der T e r t i I m a f ch i II e n i n d u st r i e sieht
man immer häufiger Anbanautomaten . d,e den allen Webstuhl in einen
leistungsfähigen Automaten verwandeln . Hier spielt die Prsi «.'frage e .ne
große Rolle , denn die Kosten dieses Anbau an iomaten betragen nur etwa
25 bis 30 Prozent des Preises eines Vollautomgten , Im Vordergrund
stehen Web » nnd Strlckmafch nen , die hohe Lerstung bei einfacher utto

bringen die arohen Weliffrmen eineMWWWWWWMI Fülle
besser» ngen . Für die weitere Leffentlichkeit i
A ISW . ' siani für Haushaltsgeräte eine

„ <?(«*
von Neuerungen m? ,

interesiant firU> z.
von

struktionen der Elektroherde für den Haushalt ,
« taubfamger Vamvnr Duplex , der saugt , klopft und

l« nze Reibe
sowie der neue. der

bürstet .
Schonung des Gewebes , Er Ist Im Gegenfaf , zu dem bis

bei
. her am

Tl - mc

leichter Bedienung bringen . Eine Reihe '
von FlachftriekMa 'chinen ist für" " i ' ' » W ' ' " " " ' Haloau « matschen«Iii MI « ., . .

neuar ige Trlckmasai « ien , die Muster
Handbetrieb und motorischen vollaulvmatifchen
Antrieb elnger chtet. Man sieht neuar ige Tri . . .
erzeugen , die der Handarbeit völlig gleichkommen . Die Pieee de refiftanee
de^ Terlitmaichinenmefse ist die über Iii Meter lange Eotion - Mafchine der
N . V Hollaudiche Kunft -Äitde .In ^ustr e Breda . Tie stellt Zlrumpf -
längen ans Kur,Meide her , die fettin vom Spinnwpf der Tptnnmgfchin - n
auf Tvulengreiize gelegt werden , ES Ist aliv kein umständliches Urnwuicn
mehr erforderlich , wodurch das Material bei der Veraabelliin « lehr ge>
schont w .rd . Eine ziemliche Aui/ ' ehnnng nehmen auch h .e N!« Ich nen und
Werkzeuge für die Ätahrung » und Gennstmittelinduftrie «in , vier findet
der Besucher neben bewährtem Alten manche Neuheiten die iedem Be »
trieb gute D emte leisten weiden . In dieiem Zusammenhang sei auch
aus die urnsarigrelche AuSftellun - von Maschinen für das graphische
Gewerbe , die sich . w,e geivohnt , auf der Bugra - Meffe befindet, , hiri ^
gewiesen . E
Ma 'chinenanla
strn ' licm und villi,rerer Slussulirung Jen g . .. .WW . .. _
kann wohl lagen , da -, sie in ihrer ver ' esferien nnd völlig neuen Bauart
da-s C ha r g k l e r i st i k u m der o i e Sli äh r i v e n B ugra - Ma¬
lchin enm elf e bilden . bieten in Bezug aus die Piengenleist « ug
antoma ' ischer und kombinierter Arbe .isioeife die aleichen Bor .zü e wie die
grohen Maschinen - ein im Wegeniae zu eimettgen Atikündrguiigen sind
auf der R a d i o m e 11 e n a h e z n a l l e g r o n e n Firmen o e r 1 r e°
t e n . (Gegenüber der letzten großen Funkansstelluug wird allerdings nicht
viel Nene *' gezeigt , abgesehen von einigen erfolgreichen Verbesserungen .
Tas kombinierte Radio - und Phonogerät wieli eine immer größere Rolle .
Teilweise zeigen grosse Firmen der Elektrotechnik ihre Ratiogeiäie auch in
Verbindung mit ihrem ionttigen Stand im Hanfe der Elektrotechnik . Im
übrgen ist hier , mit de» groben Weltfirmen an der Tvitze . die deutsche
Elektrotechnik in ihrer alte » lÄeschlossenbeit säst lückenlos vertreten .
Tmvohl auf dem «Gebiet der Schwachstrom - wie der Ttarkitromtechntk

. ch u ck e r t bringen 1 . .. . . . . .
im Format etwas kleiner ist iind darum den Namen Protos

Ai ,
mbefindlichen kombinierten Gerät im Preise erfchwin < lich . »>,'bereits wieder einen neuen Ttauvsaniger Hera«

rum den Namen Protos
- W - - WWW » » JB . _ gers spielen . Wie grosi
an einem billigen Ttgubfauger ist, erhellt daraus , irofi die
Er soll die Rolle eines Bolksfwubfauoers

iun ^ Ä

. . . ..... . .. ... .. WW 1 111W W
» nmit .elbar nach Ankündigung des neuen Gerätes Aufträge über >
Kwi Stück erhalten hat . Mich io-nst versucht der ? iem «ni -̂Konzern
Elektrogeräten durch Eiukühruna einfacher und billiger Tnpen n .e» <xc
gang zu verfchaffen . Zu erwähnen ist ein völlig geschützter klein pnU
berve licher Bentilaior und ciu kleiner ÄilhUchrank , Unter der
der Neuerungen , die He Firmen Siemens und Halske aus ^ ^ -nreĉ ^
der Schwach,lrorniechnik herausbringen , nennen wir eine
läge für 27 Teilnehmer nach dem Vieha-Sniiem iowie ein « » ^ ? e>a > ^
malen sür S Teilnehmer . Ein neues Arbsitigebiet der Sieme >,^ ,^^
Salske A .G . ist die Serstellung eines außergewöhnlich le .sturigS ,j {j)
SrtimalfilTnpwieftoTi ', der auf . der Photomeff « gezeigt wird , SN y attK-s
ritt der Dieiel motoren zeigte die diesjährige Meffe eine
ordentlich starke Fortenmoicklung . (>aft alle ausgestellten Dieielmoto > »»

Eiinachheit im
sieht man liegen e - frff

_ I >> ntr sSepre , Last- und Person DtJ
wagen . Die Entwicklung in der AntriebSsrgge leichter Karreil> >
triebe oder Stadiverkehr scheint nach der Richtiina des f« n« u« »eil°/ .<
Dieselmotors zu gehen . Die Energiewirtschaft steht wt ^ x l
der höheren Dampfdrücke und Tamv temperaturen un>d wir » »
stimmt durch das Bestreben . Sieffei und Turbinen zu Einheiten f "
« tfwffen.

Lh Aus der S auni effe dominiert der Siedlurgäbiw uno ^ .
I t« r htfn Eines der fertig aufgehellte »terial für den Siedlungtbau .

ist ein Holzskeleu
Masse verkleidet i
verkürzt , weil Au «en>

Erivarnis ergeben die
ü B

j , das in ' « einer feuetichützenien , wetrbeftändigeu $ 1° ,̂
ist . Tie Vorteile der Bauweise ist auf das « e
u«en» und Innen bau gleichzeitig möglich sind ^

^ ic ^
W _ ,̂ . irgeben die billigen Fundamennerun «n insoise ^ ,,^

teten Gewichte des Bauwerks . Auch Stahlbauwet 'en verschin <iff!?^
für den Siedlungbau werden gezeigt , fite ein Siahigerippe mj»

ĵ n
Anhenwändeii oder mit ganz Ztablautzenharit vorsehen . unic > t j,
dernen Baustoffen sind zu erwähnen die Afbestzementerzeugntiir .
Vorzug größter Äeständigke t gegen WitierungSeirrflüsie , Feuer °^i
weifen , eliiieresiant ist der Verfuch eine « S 'edlunzKlaues , bei atcVui
Tach bil zum Erdgeschoß heruntergezogen ist . Iu der Halle
wird eine SonieranSstelliin « von preiswerten Srahlienstern ^

' <,eit .
Siahlzargen zu WobnungSiiedlungsbaulen veranstaltet . AIS J'JjSgeil
eine Slahllür aus estellt . die fich durch leichtes Gewicht ,

von raun,sparenden , für den SiedlungStmu besonder
Zn erwähnen ist noch d .e wieder ankerordentlich
Interessant « bringen E r f i u d e r f ch a u , a» der
1000 Eri 'tiilder beteiligt haben .

nick!
sr s gy

SSchiu , gut emvs .,
f . Weiß . Toniuag aef .
Augeb , urii , H .Ji,24tt &/
FAÄSS an d , Bad . Pr .
Fitiale Hauptpost .

Ondulieren '
und Schneide » oder
Waschen I. Hause f . 1 .50
MI . v , türfit . Krifeufe .

Angeb . it . gn
B Pr . Fil . Hauptpost .

Sieltet « , seriös , Herr ,
alleinstehend , sucht

Gedanken -
Austausch

mit geb . iyittpatliisclicr
Dame In mittleren
Jabien . Gest . Zu -
fchristen Miller ERK4
an die Bad . Presse .

Achenbach -

Saragen
ab Lager

Wellblech - , Stahi -
und Betonbauten
Fahrradständer

jeder Art
Angebote u .Prospekte

kostenlos
ssdp . Achenbach

G . m . b . H.
Eisen - u .Wellblechw .

Weidenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Draisstr , 9 Tel . 1224

Zahnschmerzen
werden fof . behoben b .
Per Wendung d . Cin -
dlschen Zahnpulvers
. Turban "

, tief, gefch .
Bestes Zahnpflege - u .
SeilmIIt . Voik Zähne
werden Iniierh . «
lagen fest. Zahl -
reiche Tankfchrclben ,
Originaldofe l .s .'> ,H
a , Nachu Schneider ,
dlehi a . :>ib .. Postf . i- j
Sierirelerduueni aller¬
orts nciiicht . iS !!71 .'>a

Gefunden

3iiii0 . liflerhnt «
Samstag abend Ecke
Kriegs u . Le- poldfir .

gefunden .
Zu erfrag , II , Q20V87

l» der !vav . Presse .

»laufe zu höchsten Preife » ied , Quant Piatlu .
jabn . « . Ait -Kold . Mcfctffe. Uhr . « ett, . Riuge

A w erb » ch . SchloSvlan 1». i Treppen

Kaulgesuche

foklA beste Preise/ Hl ß neitoteiieLulilu MelL „ Schu »c
Wäsche — Postk , ge¬
nügt . komme i . HauS ,
Mangel . Werderstr . 21 .

Mod . öpeisezimm.
nur erstes Fabrikat ,
tadellos erhalt ., gegen
bar iu kaufen griuttit .

Offerten u »t . P -iSS»
au die Bad . Presse .

gut erh . . aus a . Hause
:u kaiiseii aes . Äug . m.
Preis » . t >. M . 24N(I an
Bad , Pr i? il . Hanptv .

Gut erh . Bade -
Einrichtunq
zu laufen gefurfii,

Angebote uiu , H3507
au die Päd . Presse ,

Zu kaufen aeiucht :
Gut erb . Reiiefchreib -
Maschine . 1 Prismen »
iernitecher , ^ si , uut .
*>S 2« 1 an d , « d , Pr .
Siliale Hauptpost .

Rad
gebraucht , doch gut er -
halten , für iSiäbrigen
Jungen n , raufen gc -
fucht . Angebote mit
und . Angaben , Marke ,
Preis uut . Nr , DZ« 1»7
an die Bad , Preffe ,

Bade -Einrichtiiiig
nur Juuk . od . Paill . u .

Porzellaub ecken
zu kaufen gesucht .

Äugeboie uut . Z,V>17
au die Bad . Presse .

Keiler -. Speicherhram
sowie Altpapier kaust
Feuerstein , Fafanenstr .
Nr , ÄI . Telefon Z4S1mitalien

20000 Mark
du ? 1. Hvpother . auch
geteilt , zu 7 % , per
1 . April auSzuIelben .
Slttgeb . unter 6) 20956
au die Bad . Presse .

Kllhader
mit Auto f . gute Sache
»efuch!. '.il iig . II. WSZ19
an die Bad . Presse .

Ca . 7000 Mark
, ur Ablösung einer
Aufwertung a . 1 . Ob
iekt geiuchi . Angebote
unter (1 ^0700 an die
Brdische Presse .

Geld

Finanziere
aussichtsreiche

Prozesse
(auch Verslcherunaspro -
zesse ) B^ste Refi ' renzpn .
Angebote unter HX2484
an die Badische Presse .

tn lebet Höbe oeimit '
teil die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka
vilalikn . Mit Ihrer
hohen Abonnenten,ahl
von 52787 bürgt die
Badifche Preffe für den
Erfolg aller Kleinen
Antigen .

Zum Kauf einer
Apotheke werden erste
Hyrothek . in Höhe von
20 000 Mk . u .
10 000 Mark

auf erstklafsige Hitnfer
g c f u ch i . Augebote
unter Nr , 02,17660 an
die Badifche Presse .

Darlehen
sofort auszahlbar

I Über SOOOOO RM.
I Auszahlung . , verin.

KURZ
Karl str . 53 , part .

6000 Mark
zu 4 % erhalten ® te
dnrev Erwerb meines
ausgelosten Bau spar «
Vertrags . W. d , F . Wü¬
stenrot Offerten unter
£ £ 1784 « an d . Bd , Pr ,

Wer leihk
einem strebsamen Äe «
schästSnraMi (WW78Äa

7000 Mark
ans erste Hypothek bei
doppelter Stchemeit .
Offerten um ia'2.!7«!)a
an die Bad . Preffe .

Iii »! Mark v . Privat
auf sofort g . Äruud -
stückw.. Stw . 380 000. //
gesucht .. Augeb . unter

2494 an d Bad
Presse Ml . Hanvivost

I . Hypothek
3—12 000 M . Sleuerwerl 210 000 Xii, von
Selbstgeber qefucht . Auf Wunsch ZinSvor
cinSiahlung . Angebote (mit ZiuSfuSi uuter
•Jlt . ISU497 au die Ladische Prelle .

' i
Ii» Ii, |[ | W |

Feinkost -
Geschäft

in best Geschäftslage ,
nenlieitl .. mod . Schau -
ieiifter u. Geichäfts ^
Einrichtung , in AmlS .
'tadt Nähe Karlsruhe ,
unter günstlaen ĵle -
diugnnaeu . evtl . mit
£>» » » iu verkaufen .
Liebhaber wollen An »
geböte unter H :'S77 !ia
an d, S ! l>dliche Prelle
einreichen .

Metzgerei
oder als Filiale , Eck-
ban ^ , in konkurren ^Iof
Lage der Äeftstadl , ^u
verpachten , ?lng . mit .
JMS » au d . Bad . Pr .

zu » . 31 -uionnüaus
sofort ßcfudti . Angeb ,
unter F .W . lIlli an die
Bad isehe Presse ,

ArfencnverkalKUf 1^
Ibra Vorboten und Befll ®ltor »choln ü ^ 0f
hoher Blutdruck , Atemnot , Schwlndelan »— p*

baschwerden , Schlaflo » lgkalt , Oleht .
^

kämpfen 81 « durch

f ,
Jt adle seierltt

ff &<3 &

Autoritäten oewirkt reines Kadtumsalz ' ,rie
ftiße und damit eine bessere Blutzirkulation , ^e8 P ruji&
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonder *

j .^rpef
Systems und Wiederherstellung geistiger una jt■ tsdie . Achtung ! Ermäßigte Prelle ! Orig .-Mffi

' paW J
U.2 .25 , Orig . - Hnckg . mit 5 Röhren RM. 9 .90 , Ort 0* J

10 Rühren RM. IH Zu haben in allen

%
RM.

Literatur mit ürzttidien Gutachten , klinische " Ber
^ n - G^

Probe - Tabletten kostenlos durch : Radios
schaft m. b. H„ Berlin SW . 68H

ca . 50 M TageSimifatz .
3 Z .-Wob » ung , alters -
halber für i ' iOO . H ab¬
zugeben . Angebote nnt .
k -mvi an d . Bd . Pt ,

Geschäfts -
Etagenhaus

VorkriegSbau , in gut .
Zustande , zu tou 'f. ge¬
sucht Angebote unter
BaöO« an Bad . Presse .

Prima Iflilchgelcliäft Wjf M
Umsatz im Johre lü ^l ®5„?2Slett . fflfllii »
Milchumsatz 850 Liter . komA nW i ,
eingerichtet , zum Preise von j^ ikra,, » ,
>u verkaufen . Nachweisbar >" ^ >i.
Haber erhalten mit Riickvvlto
das alleinbeciuflragte ili » 1̂ , d. | jl ->
Webet , Mannheim V 4. » - ^
Ziel . 24975.

6ro6 «6ntt (ßtei
verpachten over

zu verkaufen .
Angebote n 22Z787 «
an die Bad . Preise.

»u
verkf.

(in »i« v

(J 'Hi
ti ;«Vir
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k jjA Aenkins vorsichtig an Don Fernando herangetreten war .
^ »d«l ^ „ ^ aufuchs zum Schein auf alles eingegangen , hatte ein
"

je: '
Dollarnoten schmunzelnd eingesteckt und den Agenten wieder

d 3? ??Mliges Hauptquartier bes
■ ■ P _

üteji J, Damaliges Hauptquartier bestellt . Dann hatte er sofort
»l>r j \„ zu sich gebeten und ihm alles erzählt . Mit Fred
% ä

°" Fernando innig befreundet , denn tatsächlich hatte ihm der
®>i(W ,£r genau so das Leben gerettet , wie er es dem amerita -

'
Z Eeiandten erzählt hatte .

'

^ 'Jnb — - es Lächeln umspielte Freds energischen , hübschen
ins (f.

' et mußte an die Szene denken , als ihm Jenkins damals
fette | gegangen war . Schmutzig und armselig war die Lehm -
"Met »• 1 stch Don Fernando und der Agent getroffen hatten ;
jte,,. / nein Haufen alter Säcke - hatte Fred gekauert , war in dem
Wiiic 5 Moment hervorgesprungen und hatte dem erschrockenen

ke r
lc Pistole vor die Stirne gehalten . Seinem Beispiel war

«Ulz
" « raufuchs gefolgt . Völlig zerknirscht hatte der Agent nun

» "«estanden und auch Namen genannt ; dann war er gefesselt
l'Jt « * 3 et " Qnbo in Gewahrsam genommen worven . Er , Fred ,

^ Stadt zurückgejagt , hatte dem Präsidenten genaue
A gemacht , und im Keime konnte die Revolution erstickt

!tjttt »iV ' e von geldgierigen „Eringos " aus der Wallstreet an »
>Interr1 ®or*>en war . Den Namen Jenkins hatte Fred bei der

bi t
n8 mit dem Präsidenten aber absichtlich nicht erwähnt .

«1%, Agenten , der unbedingt geschickt arbeitete , hatte er etwas
Jk, ;,f . 0or . Noch in der Nacht war er wieder in die Berge zum
Metl«? }5 Zurückgekehrt. Hier hatte er sich den Agenten der Wall -
ki eut e vorgenommen und ihm erklärt , dah sein Leben verwirkt
fc ' Aber er wäre zu retten , wenn er sich einverstanden er -
L.i '. lUt iflv* « *tX « iM'fftMMirtrtiiM 111 Cöinön Attion
••UIg vi aiuic ,-)U itum , u»vim | iu./ niwv » |«,Wiwvn v *«-
' 'bipl

1
}* ihn ehrlich und verschwiegen zu arbeiten . Seinen guten

i ' itit I ^urch die amerikanische Gesandtschaft könne er ruhig
, . beziehen. Natürlich werde er ihn scharf überwachen lasten .
zMem Bedenken erklärte sich Jenkins einverstanden , und seit
ö >t kamen sie beide ganz qut ans . . .

^
®°tben . Aber Freds Hauptinteresse galt jetzt einer anderen

IWenl ^ auf der Straße brüllte jetzt eine Hupe in langgezogenen
Tönen ; er kannte das Signal und ging jetzt

% , . u Kiie . . . Ly sprang aus ihrem silbergrauen Wl
tv .e ihm die Hand . . .

W '"81« ich nicht pünktlich . Fred ? "

t nach der
agen und

Er sah auf die Uhr , eine halbe Minute fehlte noch an fünf .
„Seltsam , ein junges Mädchen pünktlich ! Das habe ich noch

nie erlebt .
"

„Du bist immer ungalant , Fred , außerdem bin ich kein junges
Mädchen in dem landläufigen Sinn und will es auch gar nicht
sein . .

„Was bist du denn sonst. Ly ? "

„Die gute Kameradin bin ich und will es noch mehr werden ,
deshalb komme ich auch zu dir . . .

"

„ Ich denke , du willst mich heiraten . . . ?"

„Das will ich auch, Fred
Dann warf sie den elfenbeinfarbigen Staubmantel Freds Mecha -

niker zu , der eben kam . um das Auto in die Garage zu führen .
Mit einem raschen Blick streifte Raßfield ihre schlanke Gestalt .

Die Aermel ihres blendend weißen Sporthemdes wäre » bis zum
Ellbogen aufgekrempelt , und ihre braunen , muskulösen , doch fein -
geformten Unterarme verrieten ihre eifrige sportliche Betätigung .

In Freds Arbeitszimmer war es herrlich kühl ; Ly kannte es
schon , sie war bereits ein paarmal bei ihm gewesen . Als erstes
ging sie an seinen Rauchtisch , nahm zwei Zigaretten aus dein
Silberkasten , zündete sich eine an und gab die andere dem Freunde .

Dann setzten sie sich an den Teetisch . Ly knabberte mit ihren
kleinen festen Zähnen Keks und trank den eisgekühlten , mit etwas
Rum und Zitronensaft vermischten Tee .

Nachdem sie sich gestärkt hatte , lehnte sie sich behaglich in den
tiefen Klubsessel zurück, schlug ein Bein über das andere und ließ
sich von Fred eine neue Zigarette aeben .

Lächelnd blickte sie bald auf Fred , bald auf seinen Schreib -
tisch

„HM du wieder mir zu Ehren deine alten Schmöker als male -
rtsches Stilleben auf dem Schreibtisch gruppiert ?"

Fred machte ein beleidigtes Gesicht.
„Ly , wie kannst du so reden , es sind hochinteressante , wertvolle

Werke und keine .alten Schmöker '"
, erwiderte er gekränkt .

„Du mußt einmal dein Lesezeichen an eine andere Stelle legen
und nicht immer die gleiche Seite aufschlagen , wenn du die ehr -
würdigen Folianten zur Dekoration hinlegst . Ich bin nicht so
dumm und unaufmerksam , wie du denkst.

"

„ Habe dich auch nie für dumm gehalten , Ly , hast offenbar
Talent zum Detektiv . . ."

„Das habe ich auch, mein lieber Fred . .
„Dann würde ich dir raten , eine G . m . b . H . mit Jenkins auf¬

zumachen ."

„Dazu habe ich allerdings nicht die geringste Lust "
, lachte sie ,

„aber . . . mit dir will ich eine gründen . . . und . . . jetzt zur
Sache , habe nicht viel Zeit , denn ich wollte noch an den See
schwimmen .

"

„Also zur Sache , ich bin gespannt .
"

„Fred "
, begann sie, „daß desine archäologischen Studien nur ein

Deckmantel sind , will ich nicht noch einmal erwähnen ; natürlich
glaubt auch Pa nicht daran , aber ich will dir sagen , was du bist . .
du bist politischer Agent , nicht im üblen Sinne , dieses nur materiel -
len Jenkins ; nein , irgend etwas anderes hat dich dazu veranlaßt .
Ich weiß nicht , wie ich mich ausdrücken soll, aber am besten , glaube

ich , bezeichne ich es als heiligen Haß , was dich auf diesen Weg
geführt hat . . . . Gegen Amerika arbeitest du und seit kurzem
auch in intensivster Weise gegen Rußland . Wir wollen jetzt ganz
osfen sprechen, Fred ; seit hier in Mexiko der Sowjetgesandte Kara -
koff arbeitet und seit die amerikanische Regierung nach ihrer scharfen
Linksdrehung mit Moskau sehr liiert ist , hast d » alle Hände voll zu
tun . Karakofs ist nebenbei einer der besten Köpfe , über die Ruß -
land verfügt , das weißt du selbst . . .

"

„Und einer der besten, die Washington hat , ist dein Vater , Ly "
,

wars er ein .
Sie fuhr fort , ohne auf seine Worte zu achten :
„Warum wollen wir Verstecken spielen , wir zwei ! China ist

das Ziel , und unsere Gesandtschaft hier in Mexiko ist das Geheim -
biiro eines sehr mächtige » !> i » anztonzerns Wallstreet -Moskau . um
wirtschaftlich die armen Chinesen auszurauben . Die neu entdeckten
Oelfelder in Schantung will Wallstreet sür sich , und die Russen
wollen die Mandschurei . Mein Vater spielt die Rolle des Bevoll «
inächtigten des sogenannten Milliardär - Konzerns in Newyork ,
Karakoff die gleiche der Geldleute in Moskau . Geschickt , daß sie

Todes -Anzeige .
Am Sonntag , den 8. Mftrz, entschlief sanft nach kurzer

Krankheit im hohen Alter von 84 Jahren mein lieber Mann ,
Unser guter Vater, Großvater und Schwager

der Großh . Domänenrat a. D .

Jakob Vierling
Baden-Baden, Mannheim, den 8. März 1932.

In tiefer Trauer :
Frau Marie Vierling , geb . Schieck .
Alexander Vierling , Major a. D.
Margarete Vierling . geb . Knoll
und 4 Enkelkinder.

. . *Me Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden . Wir
lt,en von Beileidsbesuchen freundlichst abzusehen.

TODES -ANZEIGE .
Freunden und Bekannten mache ich die tranrige

Mitteilung , daß mein lieber Mann (20600)

Franz Schlecht
Metzgermelster

am Dienstag , mittags 1 Uhr , nach langem , schwerein
Leiden kurz vor seinem 57. Lebensjahre durch einen
sanfte ® Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 8. März 1932.
In tiefer Trauer :

Frau Theresia Schlecht
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
10. März , nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . . . . _

Von Kranzspenden wolle man der 4eit entspre¬
chend Abstand nehmen .

Trauerhaus : Sternbergstr . 1.

ausgerechnet Mexiko als Verhandlungsort gewählt haben , denn hier
fallen die, geheimen Verhandlungen nicht auf . Wer denkt daran . .
atcher vielleicht uns beiden . . daß hier möglicherweise die Würfel
über China fallen werden ? "

Ly machte eine Pause und sah gespannt auf Fred , was ihre
Worte für einen Eindruck auf ihn gemacht hatten . Aber keine
Miene zuckte in seinem Gesicht. Wie aus Bronze gegossen schien
es . . . ohne die Augen von ihm zu lassen suhr sie fort :

„Nicht die amerikanischen Kanonen werden sprechen , um so ein -
dringlicher aber der Dollar . Wallstreet wird einen heimtückischen
Krieg , ich betone ausdrücklich nur Wallstreet , denn das amerika -
nische Volk hat mit diesem Krieg im Dunkeln nichts zu schassen,
gegen das erst vor kurzem ruhig und einig gewordene China
führen . . . Wallstreet verträgt die Ruhe drüben nicht , weil man
nicht mehr wie früher im trüben fischen kann . Und das ist es .
was ich gemein und niedrig finde , noch einmal sage ich es . nicht
mein ' Vaterland Amerika wird in den stillen tückischen Dollarkrieg
eintreten , sondern nur der Konzern goldhungriger Multimilliardäre
wird gegen die armen Chinamänner vorgehen , um ihnen wieder
die Ruhe und den Frieden zu rauben . . . Moskau aber wird für
Wallstreet den '

Waffenträger machen , und nur zu gerne werden die
Bolschewiken marschieren . Gestaltet sich die Lage so . wie ich sie
voraussehe , dann ist die Sowjetunion in der ersten Linie der ge-
fährlichere Gegner für China . Ist sie aber zurückgeworfen , dann
kann Wallstreet nicht in Aktion treten , denn als Vorbedingung
braucht man dort wieder ein sich selbstzerfleischendes China zum
Gelingen des Planes .

"

Ly stand auf . ihre Augen blickten stahlhart .
„Fred , al .s du gestern abend Pa den Vergleich zwischen Poli -

tikern und Räubern ins Gesicht schleudertest , da drückte ich dir die
Hand dafür . Rem , das ist leine Politik mehr , wie sie Pa treiben
muß und wie sie der Sowjetgesandte treibt . Das ist Brigantentum .
wenn man starrend vor Waffen ein Volk um seine Güter bringen
will .

"
, (Fortsetzung folgt .)

berate ielj Sie tber dio Eut *
^

WI ■ v feriiuiur von Warzen , Leber¬
flecken , Muttermalen , lästigen Haaren . Sommersprossen .

rote Nasen und Hände usw .
Orlg . -Rotations -Massagen für Gesicht und Körper . Ent¬
fernung ganz tiefer Falten in 1—2 Sitzungen für dauernd
ahne Narben , ohne Schimerz . (2ÜSoD)

Institut für wissenschaftliche Schünheits -Pflegc .
ANNELIESE HESSELBACHER

Waldstraße 35 . Sprechstunden von 9—7 Uhr
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert .

Ausbildungskurse bei ■günstigen Bedingungen .

Statt besonderer Anzeige ,
Unsere liebe

Hilde Kirsch
ist ti

r>
ern nach langem , schwerem Leiden

^ adenweiler sanft entschlafen . Bestattung
f eiburg im engen Kreise.
Mosbach , 8 . März 1932.

Namens der Familie :
H . Kirsch , Landgerichtspräsident

Elise , geb . Böhringen

i Wer tauscht
MSbel Mg . ein RSU .-

. Motorrad , 500 ccm.
I Angcd . imt . ® 23791a

lan ' ble Bad . Press « .

zu verhauten

Schlafzimmer
ganz modern , neu po¬
ltert , mit Yrtsierwil .,
2 D1 br . Schrank, tpl .,
spottbillig zu verkauf.
Offerten unter F .1477
an die Bad . Presse .

^ Danksagung.
erwi ^ ne Anteilnahm «

lieben
(*)

\i 0 h . ™ wi e» ene Antei
, "tteP

ein»gan« unserer

Jttv-Ij Tschan
unseren herzlichen

^ 02 ^ ,4? <ll,le ' der
Alhof.^ neider u. Familie

Sdlneider -
März 1932.

Möbeltransport ,
Vereinsfahrten

u . sonst. Andren m. ge-
deckt. Swuellicierw .>aen
b. diu . Berech . Fischer .
Hagsseld , Tel . 6534 . "

Matratzen
u* Chaiselongue » spott¬
billig ausarbeite » (>i .
v. auSwärtöl . Off u.
[<352.3 an Bad , Preite .

Wiener
Schneiderin

at noch einige Tag «
frei Für Kostüme >v .
guter Sitz garantier «.
PhMppslr . SS. III ., l .

Kind
Gesichtspflege

KalserstraBe 140
aeben Monlnger .

iMädchen)
liebev . Pfl <

wird in
log« gcnom .

Angeb . unt . 88J ). lllU
an die Badische Presse
Lilial « Werderpl « tz.

SMimmer
m , breit . Kgrderobe -
schrank

HE 243 -
Wir baden soeben

1 Schlafzimmer her»
einbekommen , die
wir Ibnen ganz be -
tonders preiswert
anbieten können .
Sine » der Zimmer
bat cchgernno . Ecken.
Die Zimmer sind
in feör schönem.
Holübirkenfarbigen
ion gehalten und
best , aus : 1 breit ,
.»arderobeschrankni .
ifristallinnensviegel .
Vi f. Kleiber, ' i f.
Masche. 2 sbettftel .
len 100/200 cm . l
Waschkommode mit
- t'iegclaufs . .ZNall !i -
tische . 2 Stiible . 1
Handtuchhalter . —
Wenn Tie ein sol¬
ches Zimmer ge¬
sellen heiheu, wer -
den Sie selbst zu¬
liebe » . dah Tie nicht
glaubten , zu einem
derart !» niedrigen
Preis ein verhält -
ni .inräsiig so schönes

kaufen z»
können . (20828 )

Möbelhaus

WrlWn .
Waldstr - Ke Nr . 22

(neben (joloffeum ) .

TODES -ANZEIGE .
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht uiifwre Mlitglieder
von dem unerwartet raschen Ab¬
leben unseres lieben Kollegen
Herrn Franz Schlecht

Metznermeister
in Kenntnis zu setzen .

Der liebwerte Verstorbene war
Mitgründer unserer Innung und
ihrer sämtlichen wirtschaftlichen
Einrichtungen und bewährte sich
stets als eifriges Mitglied . Dem
ailzufrüh dahingeschiedenen ,
treuen Kollegen werden wir im¬
mer ein ehrendes Gedenken be¬
wahren . (20S79)

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag . den 10 . März 1932. nach¬
mittags 3 Uhr von der Friedhof ,
kapelle Karlsruhe aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . insbesondere um pünkt¬
liches Erscheinen der Herren
Sänger .
Freie Metzger -Innung Karlsruhe .

Schlafzimmer
cckit eiche, gr . Schrank
mit Spiegel , ganz erst-
klassige Echreinerarb .
? as Zim . bat Wasch'
kom . mit Tpiegelanfi .
n . « dien Marmor . 2
Nachttische, eint. Mar -
mor 2 Bettstellen . 2
Zlityle u . »erkaufe das¬
selbe' stum WH. Preis
von RM . 290 .—. *

Hain & Kiinzler ,
Karlsruhe , Maldftr , 8.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohl

tuender Teilnahme .
dem Ableben
Mutter

die wir bei
unserer lieben

(20346 )

empfangen haben , danken wir
auf diesem Wege herzlichst .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Dina Weinheimer
Arthur Stern .

Karlsruhe , den 9 . März 1932 .
Kronenstraße 32.

tV

Naturgetreue Haaifärbungen
Damen-Frlsier-Salon
Frida Schmidt
jetzt Katserstr.207 , b. U.T.

SMZlINMl
in echt Eiche . 2 m br.
Büfett . Krebenz . Aus¬
ziehtisch, 4 eckt . Leder -
stiihle , hocheleg. Aus -
iiihrun », nur (20628
RAtk . 690.—

Passage -MSbelkmns
Emil Schweiber

Passage » t . 8a
Ecke Ä'aiser - u . Kaloftr .
ä Letten , 1 Nachttisch,
t Waschkommode mit
Marin ., »u verkauf . *
Terwisch. Goechestr . 4.

Schlafzimmer
echt eich«, best. «!.•$ :
1 Siran f 180 cm br.,

8tür ., m . Innensvicg, .
au6 . Glas mtt apart .
Ttofsbcsvanng . fl>r
Kleider . ',4 jiir Wasche,
dazu eine Waschkomm,
m. Sviegelaufs . und
echt, mdfe Marmor . 2
Nachttische, mit Glas
od . Marin . . 2 Betten ,
stark m . kaut . Nußb .
abgerundet . -2 - ttilile
und I Handtuchhalter .

Dieses elegante und
schöne Zimmer bieten
wir Ihnen für 39 .TOk
an . Ueberleaen —ie
bitte , ob Sie jemals
s. diesen Preis ein lol -
cheS Zimmer kaufen
können . Sehen E !e sich
bitte das Zimmer an .
und Sie werben ein -
leben , dal , m>nt heute
nicht mehr billiger kau¬
fen kann . *

übel Palais
Pistiner »:
Karlsruhe

Kieiderscne
I>. 2- u . Nürig , lack .,
pokiert und eiche , von
n 30 Mark an .

Möbelhaus
visier Weinheimer
33 Krcncnftrahc 32.

(20847)

Kfldien
v. 100X Bitt . 7üJ?

Fümlß »
hint . Gefchw . Knovf

Schönes Sofa , ne-n be -
zogen . 23 M , dreiKil .
Matratze 6 M . Goctbe -
str . Tav .-W . 3- 6 U.

S» . Emailhcrd
neu , Garant , f . Brenn ,
u . Backen, Zvarherd ,
preisw . , u vertf . *
Blumenfirabe 11 . Patt .

schwere , goldene
Herrenuhr

allererstes Präzisions -
werk m . schivcr. g»ld.
Kette , vabe ich im Auf -
trag von Prlv . z. verk.

B . KamphueS ,
Zttn Ludwi ĝsplatz .

Küche
natur las . , beste Ar¬
beit , schönes Modell ,

mit Tonneneinbau ,
best , aus : Büfett . Kre-
den, . Tifch . S Stühle .
1 Hocker, all . mit Li -
noleumbelag . für den
staunend billia . Preis

Wegen Umzug

zu verkaufen:
Z' iifest . Z Mesiinabet -
Im . Din >.. Badewanne

GROTRIAfl-STElflUIEG

Neues H .-Fahrrad
Ladenpreis . 11. mn-
ftiiudey . 40 M bar zu>
Verls . Angebote unter
« 20054 an d . Bd . Pr .

Hoher . bl >« ier
Kinderwagen .
1 Svortwaaen

bill . -in verk Dnrlach .
Hauvistr . 81 , v . <307fo.j

Flügel u . Pianinos
bei

L. Schweisgut
Pianolager

ErbprinzenstraBe 4
beim Rondellplatz

Bereits neuer
Radio-

Ortsemvlänger , kompl .
mit Akku u . Lautivr . .
f. RM . , n oertt .*
Zu ersr . Katserftr . 4 » .
;!. Stock , links . *
Wenig gebrauchter

| Radio I
Marke Mcnde , S R ..
-zchinngitder u . Laut»
fprechcr , nur 110 Äik .
I . PiafeM . Lulsenstr .5«

(210l»2>

Einig « tadellos erhalt .
Motoren

Stärke Z. 1. Vi, 1/6 u .
1/8 P2 .. ferner
2 Schalttafeln
sowie eine

Transmission
preiswert abzugeben .

Angebote unt . B -MW
an die Bad . Presse .

im fflefich
iigiing , da folche Kiiche
zu diesem Preis nicht
mehr geliefert werden
kann . Fern , noch viel «
Lorten tn schön . Mo¬
dellen auf Lager , *

tkpple — Möbel ,
« teinftrahe 6.

Heuaniacen ...
Reparaturen

Saba - Radio -
Speiial - Geschäft

Baumgartner
S ROtll 20942

Kreuzstraße 18
Fernsprecher 524

WWUWU
ab 30 RM . , u verkf .
Müller , ^ auter vergstr .8
z Ächretbmafch . «5. 75
120 Jt . umsth . zu vk.
KatferNr . 245 . 1 . St .

<FH 9740 '
Grvfter , prachtvoller

Perserteppich
u . grotz. sehr schöne?
velgcmmde zu Verls .
Zofiensir . 180,. 8 . 2t .

(YHH7421

DN . dlaucr Anzug für .
schi. Figur <10 JRU'i .)
2 Herr.-Ubergangsnm
mtttl . Gr . (a 10 RM .)
aus gut . Hause zu vks.
Adr . zu ersr. u . tkMü»
in der Bad . Press«.

Achtung !
Nur für Liebhaber !
Verkaufe schöne Rch -

gcweihiannnlung , ca .
100 Stück, evenfo zwei
Prachi -Alierhühne und
sonstige Ja <id<?eräl « ^ *
Weltztenstr. 1 . pt ., lks.

100 Klg .. gebt ., ger ..
rein , billig abzngedeu .
Osserten unter ZgiiOZ
a n die Bci ) . Presse .

Zu verkaufen:
>00 Buchen Tmwaten-

pfilftle. ä 10 Ptfl .. 100
BuchcnBahncnftcllen

ä 3 Pfa ., 1 Leder Fan -
«euil , 8 Zinnschüsseln .
Altertum . Offert , unt .
820699 an d . Bd . Pr .

Tiermarkt

Kleinspih
Rüde , braun . 4 Mo » ,
alt , mit Staurmb . , sebr
wachsam , zu verkauf.

Karl Hochberger.
Ottersweier .

(23714a)

Schnauzer
rasserein , bell¬
grau , w bis HShrig ,
zu kaufen gesucvt.

Angebote mit » iib .
Angaben . Preis , Alter ,
Größe unter « SMS
an die Bad . Presse .

Ziehen Sie um?
Brauchen Sie

Gardinen
Stores
Dekorationen

oder wollen 81*
Ihre alten Sachen verwenden und RaUchlHee
haben ?

Bitte besuchen Sie

Paul Schulz
fiardinen-Speziaihaus

waidstr . 33, gegenüber dem Cofösseum

ffl ■IT! IT



6e !tc 10. 9h . 11«. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittw - ch. den S.

in der Städtischen Festhalle

Heute, 20 Uhr
Orgelvorspiel : Wilhelm Krauss , von der Badischen Hochschule für Musik
Professor Dr . K. Holl , Rektor der Fridericiana
Stadtverordneter Albert Kessler
Stadtverordneter K . Fr . Wernet
Staatspräsident Dr . J . Schmitt
Deutschlandlied

Unkostenbeitrag 20 Pfg. Numerierte Plätje 1 .- Mk . Kasseneröffnung 19.30 Uhr
Vorverkauf : Ludwig Bertsdi , Kaiserstrasse 165

Franz Josef Sonner , Kaiserallee 5
Friedrich Töpper , Kriegsstrasse 3 a u. Georg-Friedrichstrasse25

MeMiurg Aussciiuss für die Slam Karlsruhe.

, . , Kertenkrogen

usarA ©
mit Georgette -,Plisse

BWBEB

im rar
Ott »-Sachs »Strak « 2—4 — Telephon 3434 .

Infolge vlöbllcher Erkrankung find ,wei
neu bergerichtete. ineinandergevend « Zimmer
mit »oller Pension fosort oder auf 1. Avril
zu vermieten . Mäßigen Preis . (20702 )
Badischer !5ra »cuvcre !n vom Rote » lirenz .Zweigverei « Karlsruhe .

UVerbe4rudie
liefert rasch u. vreisw .
Buch- u. Kunswruaerei

F . Thiergarten .
( Vadische Presse)

KKS .','. .? ' ' !Schöner Laden
t ÄS -kiMIis. ( Lebensmittel)m . S Z. Wohn« . . fof.^ verm. b . S -tmnilz ,Angebote mtt Pre -s - Schillerstr. 48 . 17.angabe unter
an d. Badlsche

>3524
presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verHaufen

Sehenswerte

Küchen'Ausstellung
Komplette KOchen mit Tisch <fflfl
2 Stöhle , 1 Hocker IJll _Werbepreis . . . . RM . ILUi
bis zur hocheleganten . zu RM. 345 .—
zirka 40 Stück stehen zur Auswahl im

3 !a *w ^ 'Mößel &€uU
EMIL SCHWEITZER

Passage 3a
Ecke Kaiser - und WaldstraBe .

Besonders günstigerMöbelelnKauf
ist Ihnen geboten bei M ö b e I h a 11 e
verein , moueischreinereien e. 6 . m. d .h .
Erbprinzenstr . 31 — EingangLudwigs¬
platz — geöffnet von 9 bis 13 Uhr ,
Samstags bis 18 Uhr.

Die Konkursverwaltung .

Chevrolet
Limousine. 5-Sitz .̂

(5281102)
Feuers!« eres

Lagerhaus
Für leben Betrieb . 700
Qm , mit Garage undBüro zu vermieten.EdelSbeimltr 7 . 3. St .

Laden

Reiie -TellvWN
ballonbere-ist. geraum ..
gu>t erh ., gegen Kasse
g« suM . Angebote unt .
H.D .248S an die Bad
Presse Ml . Hauptpost.

Zill.. Moior u . Ausbai.
in tadellos. Zustande ,imftändehalber i . Anf -̂
trag vreisw . »« verkf.

Automo ilaeschäst
Klittich .

Sffeniveinstrake « 8.
(19956 )

LebenSnilitelgrschSkt.mit moderner 3 Ztm-
merwohnun« . Bad u .

. ^Awbehör . a«lf y4 billig zu vermieten.

Offene Stellen

Erforderlich 700 Mark.Angebote unt <Ra03&4an die Bad . Presse.

[Zuc "Zierde
desneuen lüeidesj

WildledergQrtel mod .Parb. ,3cmbr. 7S # 2cmbr. 48 #
Geflochtene Gürtel m. Metallschließe , btibg ., st . 95 #
Rindledergürtel mit moderner Metallschl eBe , St . 48 .V?
Der moderne Schalhalter . stück 48J } 2.4Jf
Hermelin -Kanin . Kragen stock 95 .5?
Einsatz -Weste in Georgette gezacktu . gebogt 1 .54

Georgette
"

Plastron
Imit ro/i -ffi/scfitl

Sämtliche Frühjahrsfarben in

Knöofeaunascniii
'

sind eingetroffen*

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimmer Wohnung
mit großer Wohndiel«
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorbolzstrafte 35, Ecke
Hirschstraße, auf fofori
oder 1. Avril zu ver-
mieten Näheres :
Vorhol «strafte 33, part
Telefon 693.

I » Durlach
ist in fonniger . freier
Lage eine schöne

4 M .-WoWng
(Nenbaiii mit Bad .Diele, grob« Terrasse,
nebst sonstigem Zubeh .aus 1. Avril vreisw .
«t vermieten Angcb . „„ „find zu richten unter6 «737 ) ie 20335 an 6 . Bd . *Sr . - .%

Schön« . ton« . . geräum .
3 nnd 4 Zimmer -

Wohnung
mit Badezimmer »

per 1. Avr . m. verm . mit Büros u«
(Neubaat) Näheres :
Gluckstr. 14. III . '

3 Zilll .-AMllUNg

Gips erarbeiten
• I . Stt . Trockenlegung feucht . » . ttaff. Wände
tti*b m . >sveztaloersahr . Infi . Sic sachgemäßvromvt u . äufterft bitt . ausführen . (208Ö4 »Hermann Scherrer . Gipser - und Ttuktatui
aeschäft. Rinierftrane Nr . 44c . Telefon 8027.

Interessen - Vertretung tur Frankreich ?
eiloff . u, SM . 1109 an B . Pr . Rl . Werderpl .

Schieilscvieiben !
fSritr den Bezirk Baden wird von lei-
stungssäh . u . b« k. Schleifmittelwerk ein

Prou .'Uerireter oesuent.
Nur wirklich eingef. und rout . Per -
kaufskräfte , die auch mit der Branche
abs . verhaut sein müsse « , bitten wir
um Angebot unter Z .T . 4726 au Silo«

^ Anzeigen A. N.. Stuttgart . J

M>r einen größeren,
organisterten Pnirk m .
Domizil in Karlsruh «

suent deutsche ,
alle Branchen führende

uersictierungs
geseiischait

geeignete»

Offerten besörd unter
R . M . INS Muvols
Mösle, Mannheim

01714 !»

Amtliche Anzeigen

Mmllmr 0 . lltBPifnp&mPt.
Arbeitgeber , die bürgerfteuervilichtige Ar¬beitnehmer beschäftigen, haben die von den

Arbeitnehmern ans den Zteuerkarten I9ü2
»»geforderte Biiraersteuer in den vorgesckrie.bene» Teilbeträgen bei den nächsten aus die
Fälligkeitstage folgenden Lohn oder G >̂
baltszahluugen einznbebalten und binneneiner Woche an die Ttadthanvrkasfe abi »
sichren . Bis jetzt waren die ans 10 n » t> 24 .der Monate Januar und Februar 1982 säliigjgewesenen Teilbeträge einzubehalten und ab-. !zuführen .Wer seiner Verpflichtung zur Abführungder Bürgersteuer nicht rechtzeitig nachkommt,bat dies bis zum Ablauf der Ablieferungs¬
frist der Stadtliailvtkasse anzuzeigen . Unter -
läßt ein abliefcrnngsvslichtiger Arbeitgeberdiese Anzetae. so hat er damit eine » teuerznwiderhandluna begangen , für welche die
Neichsabgabenordnung eine Ordnungsstrafe
b >S zu 10 000 RM . androht . Auf diese An-
zeigevslicht und die für den ,>iill ihrer Nicht -
i>eachtiliig eintrerencn <>olgen werde» dieArbeitgeber besonders hingewiesen . ? h anuelle der Ordnungsstrase eine « träfe ivegenSteuerhinterzlehung verwirkt ist . hängt davonab . ob der Pililhtige die Abführung und dieAnzeige vorsätzlich unterlassen hat . (209181

Karlsruhe , den 8. Mörz 1932.
Der Stadtrechner .

Weiblich

Schneiderin
gesucht , welche Unter
richi ert . Arbeit wird
mitgebracht. Angel». » .23785« rot die Ba¬
dische Presse.
Ehrliche»' , sleiniges

niiddieii
per sofort gesucht . '

Belfortstlaste 7. II .

Kochfräulein
gesucht otin« gegenseit.
Pergiiwng . (23717a )
Wiett, zum Ervprinz ,

Octtliitgett .
lüiJrt . AtleininiiW.
mit gilt. Smpfelil . per
15 . März gesucht . Off.
Ii. H .G .245Ä au Bad .Presse Zil . Hauptpost.

Stellengesuche

Weiblich
üfitlchen

» fahr , in all . biiuSl.Arbeiten, auch linder -
lieb. , sucht per sos. od .
spät , in klein HauS-
»alt Zieltuug . Qffert .
u . H.W .24V4 au Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Und Sic ieonttnen doch
zu einem Ichönen Frühjahrsanzug oder Mantel,denn ich mache Ihnen denselben in solider
Maßkonfektion für den unglaublich billigenPreis von 20- 40 Mark (je nach Ansprüchen )
einschließlich aller Zutaten ! Ansehen — und
Sie sind überzeugt ! — Uebrigens sind meine
Frühjahrs -Neuheiten wieder sehr , sehr nett

' and — erfreulich billig !

IHerfen -

TStwhhat
Waldstraße 11 , neben Beamtenbank

Angebote unter 13438
an die Bad . Presse
3 M .- MhIUW
mit Bad kö M (Neu¬
bau Maxaustratze) , au>s
1. Mpri ' zu vermieten.
Im gleichen . Haus«

3 ZjlN .-MWlW
5.

"
Stock . 45 Mark, owf

1. April xu verm . Näh .
Weber, Schühenstr, 3fi

(ffWl08v !

mit grobem Magazin , nebst S As ,
u. sämtl . Zubehör , in Dananeichiui '^ x S>,iEgonftr . 3. ver 1. April 1932 . M Sc :stigeu Bedingungen zu vermiete » . .
Geschäft geeignet Näheres beim
lÄuftav H. Weil , Äreibur « i. Br . ,

Herrschaftliche
4 3im .-Mhl!lll!g
Hirschstr . 129. 3 . St .,Öst- Westlage . mit Zen-
Iraiheizg. , Warmwass.-
V«rsorg»tng»a»>lage, ar .Veranda u . sonst . Hu»-
behör, außerdem eine
geräumige
2 M .-Mhnung
mit Bad . im 4. Stock
daselbst , ist a . 1 . April
1!>32 zu. vermieten . *
Räber . : Vorbolzstr. 33,
1. , Teleso»

Ach Meersburn
5 3im.=loinuno
mit prachtvoller Awen-
sicdt M vermieten geg .20110 M Darlehen aus
1. Hhpottiek . Zu ersr.limcr SH23788a an dieBadi selve Presse
Beiertheim«» Allee
hochberrschastl ., große
6 Zim .-Wohnung
1 Treppe , sos. beziebb .,
zu vermieten. (17382)Näh . daselbst , part .

Snfic
4—6 Zimmer -

Wohnung
mit reichlich . Ziobehörzu vermieteil. NäbereS
Leopoldpla» 7a , IV .

Neuerbante , sonnige
4 3im.=2Boftnunn
mit Bad . im 4. Stock,für 80 .k auf 1. Avril
zu veriniet Zu ersr .Adlerstraüc 40. 1 . It

Junges , tüchtiges
Nftdchen

m. guten ,'kugtt , sucht
S .rlbtagsftelle . Ang . u .6 3534 an d . Bd . Pr .

Zunqfer und
Pflegerin

in ied . Hinsicht gew .. !
sucht a . l . 4 . od . ,pät .
Av-wg . Aivgeb . » uter j l
5237g «a au d Bd . Pr .

Zu vermiete

auf alle Artikel wegen Geschäftsaufgabe .
Jeder Artikel zu im . i .- Kostet jetzt 65 Ptg.
Jener Artikel zu mk. - .50 kostet jetzt 35 rtg.
Jeder Artikel zu Mk. - .25 kostet jetzt 15 Ptg.
Benätzen Sie die Gelegenheit , die sich Ihnen

nur kurze Zeit bietet .

„Der Einheitspreis "
Kaiserstraße 124 b

Habe am Turmberg , in
Durlach schöne , sonnig«
Z Ziin .-Wehnung
mit allem Zubeb ., Bad
u . Garden, auf 1 . April
od . später unniöbl . od .inöbl. zu Venn. Näh.
b . Hofntann , Karlsruhe
Äaiserstrab« C9 . '

CiWfXW )
3 Z .-MhNUWN
evtl. mit Autogaragen ,geräumig , inod. , in der
Geibharbstr., Babnbos-
uilbe, auf 1. April 1W2
zu vermieten . Nälxr «^
L. .« brner , Klaupreih-t
str . IS, Teleso » :MM

T>urlaib .schöne , sonn . 3 Zim .-
iVohug. in . Bad . Bal -
kon . auf 1. . I V. 19 !!2
>u vermieten . Näher .
A ite » arlsr . Ztr . 29,1

Weiherfeld .
3 Zimmer -

Wohnunaen
pe>r sofort z» vernnet .
Preis -18—52 Mark.
Angebote unt . .$ 20957
au die Bad . Presse.

Sr . 2 Z . -WMg .
Neubau , auf 1 . VCwril
zu veriuiet . Taxlaude » ,
»irämerstr . 35. M !»7Ä>

1- 3 Z .-Woynung
zu vermieten.Räberes . (30056)

LeopolDpiav 7a, 4 . St .

{ 3 =5Bo () n
4 . Stock , i« gi«t . Lage
Südstadt , zu venniet .

Off. u . H .B .S4S7 an
B . Pr . Wi . Hauptpost.

slommOoli 'Brtfieiflettins.
Die Gemeinde Freistett versteigert am

Tieustag . den 4Z. Mär , 1932. vorm . II lttir .im Mittelwald : (23712a !
108 Akazien, 19 Elche « , 10 Hainbuchen >. ud

5- Birken . Am Mittwoch , den Iii . März 1»«2 .«erat 11 Uhr . im Haschincnwold :
10 Pavvelt » und Weiden . 13 (Aschen , iz Bir -

ke «. 8 Eichen und 7 Ulmen . .
Sr »lft««t. den 8. Mär , 1932 .

Biir «cr« eisteraml .

Zu vermieten 2 Limmer als Viiro
in . unserem ^Anmeteu (Ŝ fentrfttofie 1 Jtefnitienftt . , 2

*
2ti 'cf! Angebote iint
?»(> ä49I an die Päd .

( N«»ban) . im Z. Ttocl ciue
« aaMnMnM M zuseiir,,, ., M a,

.̂ äbringerstr . « 2. im II . Stock, eine
5 Zimmerwohnung u. Küche Werkstätte

Jt .. ^ . . . . . hell. Mit Oberlicht, aufNuvvnrrerftr . 2 . i . 3 . u . 4. <zl , tft eine h . April bezwhH. . Näl,a Zirnrnepu/ehnung u. «uehe ^ " -5

6öiöne Wohnung
4 Zimmer -
Wohnung

»> Limmer mit Ziirbeb. .ios . od . spät, zu verm.Preis 110 M . « aiser-
strafte III . (20917)

4 Zim .-Wokinling
fi:"i RM . j« vermiete « .Wfiiilftr. 16. (20747 )

Amalienstr . 17 . im 2 . Stock, eilte
3 Zimmerwohnung mit Zunehttr

Brauerei scnrempp -rriniz.

3 ziimm -ileMiimNiiiMii
mit eiliger . Bod . (5:t>>genl) eiz»ng , Parkettböden
u . sonstig. Zubehör , sofort zu vermiete » iSiiiv
läge ) . Näheres : (2ü7W>i

Tiidendstrasie Nr . s>b . 3. Tiock . bei Bauer .

Für nur Mk , l . j
wird jeder alte

Herren - Hut
gereinigt , gebügelt und geformt .

Schlrm - Welnlg
Karl -Frledrlchstr . 2t und Kaiserstr . 40

Rondellplat/ . Tel . 547tj

3n Ettlingen
b . Erbprinzen , mov.

Reihenhaus
m . 5 gr. Zimmern II.
allem Zubeh ., siir 1200
Mark flui 1. April zu
bermiet . Näh . Kiefer,
Psorzheimcrslr . 46. *

3n der Zoficnttr . II
ist ans 1. April eine
geräumige
5 Z.-NSNMg
mit Badezim . (Quer
bau ) z« vermieten . Zu
erfragen parterre bei
Wenzel. 120785)

mit Balk .. fep . Bad« ; ..Maus ., Etagenheizung .
Ecke jl»rl - u . Welseustr.auf 1 . April zu ver¬
mieten. (16686)
RSb . b. 0 . Pfisterer ,Piulzitr . 22, Sei . :I5<!H.

4 Zim .-MlWng
hochmod . . Westst . . pt . .aus I . Avril billig ,»verm . Angeh unter
Ä 3371 au d. Bd . Pr .

Klosestrahe
«>errsch » Itliche

4 Ziin .-Wohnung
(arvfie Balkone ) . mit
Mädcheiikaiiiiner. mitoder ohne Garage , ein -
ger . Bad u. Zubehör ,aus 1. April oder spu .ter zu vermieten . Nah .SUofcsttnöe 31 , 1. St .

(20902 )

Zimmer
2 MI . Zimmer
mit 1 od . 2 Betteii z»
vermiete». *
Vt-fftiifiitraiic 45. III .
W . niöut . W . » . Schlaf
um . , ohne Bed . Karl -
str . 2. ' 11—VA od . 5—7.

( ^ 0973li |
VernfstSt . Herr findet

angeiielmtes
Heim

mit voller Pension ,evtl . Bad it. Tel .-Be» .
Augebote uut . » 35B

au die Bad . Presse.
I out möbl . Zimmer
sos ort ,u veriniet .
Nolvackanlagc 15 . I .

Ein

miitl. 3itntner
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d Badischen Presse
unter der Rubrik
Mictgeiuche der Badt
schen Presse der meist
gelesenen Zeitung v»n
Stadt und Land ver-
schalst schnell eine
groke Anzahl gceig
net« Angebot«

2 Laden-Lokak
Avril ,» vermieten .

SAeWNlen i M '
Tosienstrake Nr . 76.

Ladenfokal
Ii

LadenGroßer
heller

1. Stock, ca . 170 im , in bester
der » aiserftrake . Nahe MarkrvlaS .
ver 1 . Mai billig, zu vermiete^Ang . unter I 20958 an d. Bd . V1'

Sonn . 6 ZÄnf !
Ä alt . Bahnhof ) , f . 90 Ji so?, % % ¥ >
Angebote unter P2US^6 an die ^ ^ -

Mielgesucne

Kleiner

tMttlIM
möglichst mit Regalen
siir kurze Zeit zu mie-
leu gesucht . Anaeb . u.
0JOHtlI an Bad . Presse.

| 1 ~ 2 3 . ' *~
evtl . mit k. . ^ !

5 .müi

Alleiirst . ö®'

1 leer . Zl< ,

Lagerplatz
ca . 1500 nm , ?« mi« t.
oder z» kaufen gesurvt .
Züdweststavt bevor-
;ugt . Angebote mit
Preisangabe n . 3350S
an die Bad . Presse.

4 Z.<
möül. Ä ü

mit Bad « . Mansarde .
West - od . Südivestst ., a.
1. Juli ait mieten ges.
31Hg . » . H . C . 2479 au
Bad . Pr . .vil . Hauvtv .
4 Zim .-Wolinung
Miele bis 70 ,U zu
miete» gesucht . Angcb.unter HG 2492 au die
Badische Presse. Fil .^ auotyost .
- uäie Ausaug April
4 Zim .-Wohnung
modern , sonnig , ruhig
ohne Gegenüber , mit
Päd . in Nähe « tadt -
garten . Bahnhof oder
>iutenbergplab . Auge
böte mit Preis an
Reg .-Rat G . Weber,
Ortenberg (Baden l.

(23716«)
Turlach , souuig«

3 3im .=5Boönunp
evtl . mit Balkon , am
1. Aull zu »niet . ges.
Angebote imt . TZ995Ä
cm die Bad . Presse.
Eisenbahner sucht auf
April od. später schöne
3 Zim .-Wohnung
(mögt . Lststadt) . Preis ,
augevote u»te>r A .'ISSK
in d . Badische Presse
S0NN . z Zim .-Wohna .mit eiuger . Bad . von
ruh . Mietern (.'! erw .
Pets . l aus 1 Juli »ei.
Pr . bis »0 RM An
gebot « unter HE
n« d . Badiidie Preise,
Filiale Hauplvost
2- 3 Z .-Mohnnng
von piilik» Zablor ge -
sucht Aiiaeb. u . 13518
an die Bad . Presse.

mit Kücb«
g
'/ '

" if
(*:!47t> an ^ ><7̂

Ruh ..

von Bea'U'Ä ^

Uicher Tor „ yfl
Airg-bo^ i R.

angab- X
-

&
lausen^

«on ^
verda£ tiCS
gesu " d

^ d f
Sch |a

, «16^

Nerve "

«w*
rM.

"sS- V ' iti/i Fl- N . S >?

z« d-A - l"

am M »11

t


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

